
In dieser Ausgabe lesen Sie:

� Aktionswoche zum Inter-
nationalen Frauentag

- Seite 3

� Verwaltungsgebühren-
satzung

- Seite 4 bis 6

� Sitzungen der Ortsbeiräte
- Seite 9

Die nächste Ausgabe des
Städtischen Anzeigers erscheint
am 11. März 2009.

„Grüne Stadt am Meer“ -
Mit diesem Slogan wirbt
Rostock nicht erst seit der
Internationalen Garten-
bauausstellung im Jahr
2003. Doch grün sind in
Rostock nicht nur die
Wiesen, Äcker und Wäl-
der. Einen wichtigen Teil
tragen dazu auch die
Landschaftsgärtner des
Amtes für Stadtgrün,
Naturschutz und Land-
schaftspflege bei. Denn in
allen Stadtteilen der Küs-
tenstadt sind Grünflächen,
Parks, Alleen und
Straßenbäume Visitenkar-
ten der kommunalen
Stadtgärtner.
Das Pflanzen von Bäu-
men gehört ebenso zum
Arbeitsalltag wie die
Pflege von Rasenflächen,
der Bau von Spielplätzen
und Freizeitanlagen, das
Gestalten von Wegen und
Plätzen sowie das
Bepflanzen repräsenta-
tiver Beete. Oft bestim-
men die Ergebnisse der
Arbeit der Landschafts-
gärtner noch Jahrzehnte
später das Stadtbild. So
wurden in der Dethar-
dingstraße neue Bäume
gepflanzt, die wie ihre
Vorgänger mindestens
70 Jahre die Rostockerin-
nen, Rostocker und ihre
Gäste erfreuen sollen.
Andere „grüne Lungen“
der Stadt werden umge-
staltet und den veränder-
ten Bedürfnissen ange-
passt wie der Warne-
münder Kurpark oder der
Lindenpark, der früher der
Alte Friedhof war.
Natürlich sind Land-
schaftsgärtnerinnen und
Landschaftsgärtner im
Sommer braun gebrannt.
Die tägliche Arbeit im
Freien erfordert aber auch
bei schlechtem Wetter und
in der kalten Jahreszeit
Kraft und eine gehörige
Portion Spaß. Denn sie
arbeiten in und mit der

Natur. Das sollten all jene
Jugendliche berücksich-
tigen, die mit dem

Gedanken spielen, diesen
Beruf zu erlernen. Denn
auch im Ausbildungsjahr

2009/2010 stehen im
städtischen Grünamt
wieder etwa fünf Plätze
zur Verfügung. Gearbeitet
und gelernt wird im Team
mit anderen künftigen
Landschaftsgärtnerin-
nen und -gärtnern auf
eigenen Lehrbaustellen.
Höhepunkt ist dabei
alljährlich ein Lehrlings-
en twur f swet tbewerb .
Dabei entwerfen drei
Teams ihren Plan von
einer zukünftigen Grün-
anlage. Die besten Ideen
werden dann von allen
Auszubildenden im Amt
gemeinsam umgesetzt, so
wie in diesem Jahr der
Spielplatz in der A.-
Becker-Straße-Alle zwei
Jahre findet ein Berufs-
wettbewerb für Jung-
gärtner statt. In diesem
Jahr konnten Rostocker
Auszubildende gleich
zweimal landesweit den
1. Platz belegen und
daraufhin überregional an
weiteren Berufswett-

bewerben teilnehmen.
Wer sich näher für eine
Ausbildung zum Land-
schaftsgärtner interessiert,
sollte die Stellenanzeige
auf Seite 3 beachten. Im
Rahmen des Auswahl-
verfahrens wird im Zeit-
raum vom 6. bis 9. April
ein ganztägiges Pflicht-
praktikum durchgeführt.
Die Teilnahme ist Bedin-
gung, um in das weitere
Auswahlverfahren einbe-
zogen werden zu können.
Fragen rund um die
Ausbildung beantwortet
gern die Personalabtei-
lung im Rathaus (Tel.
381-1343 - Sylvia Rahn)
oder direkt das Amt für
Stadtgrün, Naturschutz
und Landschaftspflege
unter Telefon 381-8546
oder per E-Mail unter
stadtgruen@rostock.de.

Daniel Höft
Amt für Stadtgrün,

Naturschutz und Land-
schaftspflege

Berufung Landschaftsgärtner
Die Arbeit in und mit der Natur erfordert viel Kraft und Spaß

Arbeiten im Fischerdorf im Stadtteil Lütten Klein.

Baumpflanzungen im Lindenpark.
Fotos (2): Amt für Stadtgrün

Die Einschreibung für die Kurse
an der Volkshochschule hat
begonnen und es gibt in fast allen
Fachbereichen noch freie Plätze.
Es lohnt sich also, Angebote
nachzufragen und sich für die
Teilnahme an einem Kurs anzu-
melden. Dies ist während der
Sprechzeiten dienstags und
donnerstags von 9.00 bis 12.00
Uhr und 13.00 bis 17.30 Uhr, in
der Hauptgeschäftsstelle, Alter
Markt 19 (Telefon 497700),
sowie donnerstags von 9.00 bis
12.00 Uhr und 13.00 bis 17.30
Uhr in der Geschäftsstelle Lütten
Klein, Kopenhagener Str. 5
(Telefon 778570), oder auch im
Internet unter www.vhs-hro.de
möglich.

Frühjahrsemester
an der

Volkshochschule -
jetzt anmelden

Für die beliebten Töpferkurse
gibt es in einigen Kursen noch
freie Plätze: mittwochs ab 15.30
Uhr und ab 19.00 Uhr sowie
donnerstags ab 9.45 Uhr und ab
11.30 Uhr.
An drei Samstagen, 28. März,
23. Mai und 11. Juli 2009,
jewiels von 10.00 bis 15.00 Uhr,
werden außerdem Workshops
abgeboten.
Anmeldungen und Informationen
unter Telefon 497700 bzw.
4977026 oder in der Volkshoch-
schule, Alter Markt 19.

Töpfern lernen
an der

Volkshochschule
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Amts- und MitteilungsblattAmts- und MitteilungsblattAmts- und MitteilungsblattAmts- und Mitteilungsblatt
der Hansestadt Rostockder Hansestadt Rostockder Hansestadt Rostockder Hansestadt Rostock

Vom 27. Februar bis 1. MärzVom 27. Februar bis 1. MärzVom 27. Februar bis 1. MärzVom 27. Februar bis 1. März
2009 ist das Rostocker Hallen-2009 ist das Rostocker Hallen-2009 ist das Rostocker Hallen-2009 ist das Rostocker Hallen-
schwimmbad „Neptun“ Austra-schwimmbad „Neptun“ Austra-schwimmbad „Neptun“ Austra-schwimmbad „Neptun“ Austra-
gungsort für den 54. Internatio-gungsort für den 54. Internatio-gungsort für den 54. Internatio-gungsort für den 54. Internatio-
nalen Springertag. Dazu hat dernalen Springertag. Dazu hat dernalen Springertag. Dazu hat dernalen Springertag. Dazu hat der
Verein Internationaler Springer-Verein Internationaler Springer-Verein Internationaler Springer-Verein Internationaler Springer-
tag Rostock e.V. die bestentag Rostock e.V. die bestentag Rostock e.V. die bestentag Rostock e.V. die besten
Wasserspringer der Welt derWasserspringer der Welt derWasserspringer der Welt derWasserspringer der Welt der
führenden 30 Springernationenführenden 30 Springernationenführenden 30 Springernationenführenden 30 Springernationen
eingeladen. So werden in deneingeladen. So werden in deneingeladen. So werden in deneingeladen. So werden in den
Einzelwettbewerben von BrettEinzelwettbewerben von BrettEinzelwettbewerben von BrettEinzelwettbewerben von Brett
und Turm und in den Synchron-und Turm und in den Synchron-und Turm und in den Synchron-und Turm und in den Synchron-
disziplinen an den drei Wett-disziplinen an den drei Wett-disziplinen an den drei Wett-disziplinen an den drei Wett-
kampftagen Olympiasieger, Welt-kampftagen Olympiasieger, Welt-kampftagen Olympiasieger, Welt-kampftagen Olympiasieger, Welt-
und Europameister miteinanderund Europameister miteinanderund Europameister miteinanderund Europameister miteinander
um die Plätze auf dem Sieger-um die Plätze auf dem Sieger-um die Plätze auf dem Sieger-um die Plätze auf dem Sieger-
podest konkurrieren. Dies ver-podest konkurrieren. Dies ver-podest konkurrieren. Dies ver-podest konkurrieren. Dies ver-
spricht ein Feuerwerk an Spitzen-spricht ein Feuerwerk an Spitzen-spricht ein Feuerwerk an Spitzen-spricht ein Feuerwerk an Spitzen-
leistungen. Zumal der Rostockerleistungen. Zumal der Rostockerleistungen. Zumal der Rostockerleistungen. Zumal der Rostocker
Springertag vom Weltschwimm-Springertag vom Weltschwimm-Springertag vom Weltschwimm-Springertag vom Weltschwimm-
verband FINA zum 15. Grandverband FINA zum 15. Grandverband FINA zum 15. Grandverband FINA zum 15. Grand
Prix der Wasserspringer aufge-Prix der Wasserspringer aufge-Prix der Wasserspringer aufge-Prix der Wasserspringer aufge-
wertet wurde, bei dem diewertet wurde, bei dem diewertet wurde, bei dem diewertet wurde, bei dem die
Aktiven Punkte sammeln können.Aktiven Punkte sammeln können.Aktiven Punkte sammeln können.Aktiven Punkte sammeln können.
Ein weiterer Anreiz ist dieEin weiterer Anreiz ist dieEin weiterer Anreiz ist dieEin weiterer Anreiz ist die

Auszeichnung der drei Erst-Auszeichnung der drei Erst-Auszeichnung der drei Erst-Auszeichnung der drei Erst-
platzierten in jeder Disziplin mitplatzierten in jeder Disziplin mitplatzierten in jeder Disziplin mitplatzierten in jeder Disziplin mit
einem Preisgeld. „Und die nächs-einem Preisgeld. „Und die nächs-einem Preisgeld. „Und die nächs-einem Preisgeld. „Und die nächs-
ten drei der Finalwettkämpfeten drei der Finalwettkämpfeten drei der Finalwettkämpfeten drei der Finalwettkämpfe
erhalten ein Sachgeschenk vonerhalten ein Sachgeschenk vonerhalten ein Sachgeschenk vonerhalten ein Sachgeschenk von
einem Kühlungsborner Glas-einem Kühlungsborner Glas-einem Kühlungsborner Glas-einem Kühlungsborner Glas-
bläser“, verrät Andreas Kriehn,bläser“, verrät Andreas Kriehn,bläser“, verrät Andreas Kriehn,bläser“, verrät Andreas Kriehn,
Cheforganisator der Veranstal-Cheforganisator der Veranstal-Cheforganisator der Veranstal-Cheforganisator der Veranstal-
tung und Vizepräsident destung und Vizepräsident destung und Vizepräsident destung und Vizepräsident des
Vereins.Vereins.Vereins.Vereins.
Dass der Rostocker SpringertagDass der Rostocker SpringertagDass der Rostocker SpringertagDass der Rostocker Springertag
international hohe Wertschätzunginternational hohe Wertschätzunginternational hohe Wertschätzunginternational hohe Wertschätzung
genießt und von der FINA mehr-genießt und von der FINA mehr-genießt und von der FINA mehr-genießt und von der FINA mehr-
malig als bester Grand-Prix-malig als bester Grand-Prix-malig als bester Grand-Prix-malig als bester Grand-Prix-
Standort ausgezeichnet wurde, istStandort ausgezeichnet wurde, istStandort ausgezeichnet wurde, istStandort ausgezeichnet wurde, ist
dem immensen Fleiß des Vereinsdem immensen Fleiß des Vereinsdem immensen Fleiß des Vereinsdem immensen Fleiß des Vereins
und seiner ehrenamtlichen Helferund seiner ehrenamtlichen Helferund seiner ehrenamtlichen Helferund seiner ehrenamtlichen Helfer
zu verdanken. „Wir sind zwarzu verdanken. „Wir sind zwarzu verdanken. „Wir sind zwarzu verdanken. „Wir sind zwar
mitgliedermäßig nur ein kleinermitgliedermäßig nur ein kleinermitgliedermäßig nur ein kleinermitgliedermäßig nur ein kleiner
Verein, der dennoch GroßesVerein, der dennoch GroßesVerein, der dennoch GroßesVerein, der dennoch Großes
stemmen kann“, so Kriehn.stemmen kann“, so Kriehn.stemmen kann“, so Kriehn.stemmen kann“, so Kriehn.
„Dabei sind wir uns der Unter-„Dabei sind wir uns der Unter-„Dabei sind wir uns der Unter-„Dabei sind wir uns der Unter-
stützung von Sponsoren undstützung von Sponsoren undstützung von Sponsoren undstützung von Sponsoren und
Förderern sicher. Ohne dieseFörderern sicher. Ohne dieseFörderern sicher. Ohne dieseFörderern sicher. Ohne diese
Unterstützung könnten wir diesesUnterstützung könnten wir diesesUnterstützung könnten wir diesesUnterstützung könnten wir dieses

Spitzen-Event nicht veran-Spitzen-Event nicht veran-Spitzen-Event nicht veran-Spitzen-Event nicht veran-
stalten.“stalten.“stalten.“stalten.“
Auch die Hansestadt RostockAuch die Hansestadt RostockAuch die Hansestadt RostockAuch die Hansestadt Rostock
förderte und fördert die Springer-förderte und fördert die Springer-förderte und fördert die Springer-förderte und fördert die Springer-
tage. Neben materieller Unter-tage. Neben materieller Unter-tage. Neben materieller Unter-tage. Neben materieller Unter-
stützung ist der Empfang desstützung ist der Empfang desstützung ist der Empfang desstützung ist der Empfang des
Oberbürgermeisters für Vertrete-Oberbürgermeisters für Vertrete-Oberbürgermeisters für Vertrete-Oberbürgermeisters für Vertrete-
rinnen und Vertreter der bestenrinnen und Vertreter der bestenrinnen und Vertreter der bestenrinnen und Vertreter der besten
Springernationen Bestandteil desSpringernationen Bestandteil desSpringernationen Bestandteil desSpringernationen Bestandteil des
Veranstaltungsprogramms.Veranstaltungsprogramms.Veranstaltungsprogramms.Veranstaltungsprogramms.
Weitere Programmpunkte rundenWeitere Programmpunkte rundenWeitere Programmpunkte rundenWeitere Programmpunkte runden
das Angebot ab, um dem sport-das Angebot ab, um dem sport-das Angebot ab, um dem sport-das Angebot ab, um dem sport-
begeisterten Publikum denbegeisterten Publikum denbegeisterten Publikum denbegeisterten Publikum den
Besuch des Springertages zuBesuch des Springertages zuBesuch des Springertages zuBesuch des Springertages zu
einem tollen Erlebnis werden zueinem tollen Erlebnis werden zueinem tollen Erlebnis werden zueinem tollen Erlebnis werden zu
lassen. Nicht wegdenkbar istlassen. Nicht wegdenkbar istlassen. Nicht wegdenkbar istlassen. Nicht wegdenkbar ist
beispielsweise der Auftritt derbeispielsweise der Auftritt derbeispielsweise der Auftritt derbeispielsweise der Auftritt der
Lustigen Springer mit ihrenLustigen Springer mit ihrenLustigen Springer mit ihrenLustigen Springer mit ihren
waghalsigen Kapriolen von allenwaghalsigen Kapriolen von allenwaghalsigen Kapriolen von allenwaghalsigen Kapriolen von allen
Turmhöhen. Wettkampfbeginn anTurmhöhen. Wettkampfbeginn anTurmhöhen. Wettkampfbeginn anTurmhöhen. Wettkampfbeginn an
allen drei Tagen ist jeweils umallen drei Tagen ist jeweils umallen drei Tagen ist jeweils umallen drei Tagen ist jeweils um
9.30 Uhr. Karten sind an der9.30 Uhr. Karten sind an der9.30 Uhr. Karten sind an der9.30 Uhr. Karten sind an der
Tageskasse erhältlich.Tageskasse erhältlich.Tageskasse erhältlich.Tageskasse erhältlich.

Karl-Heinz PrieweKarl-Heinz PrieweKarl-Heinz PrieweKarl-Heinz Priewe

54. Internationaler Springertag54. Internationaler Springertag54. Internationaler Springertag54. Internationaler Springertag

ist auch 15. FINA Grand Prixist auch 15. FINA Grand Prixist auch 15. FINA Grand Prixist auch 15. FINA Grand Prix

Das Gesundheitsamt der Hanse-Das Gesundheitsamt der Hanse-Das Gesundheitsamt der Hanse-Das Gesundheitsamt der Hanse-
stadt Rostock teilt mit, dass fürstadt Rostock teilt mit, dass fürstadt Rostock teilt mit, dass fürstadt Rostock teilt mit, dass für
diediediedie Badesaison 2009 vom 20.Badesaison 2009 vom 20.Badesaison 2009 vom 20.Badesaison 2009 vom 20.
Mai bis 10. SeptemberMai bis 10. SeptemberMai bis 10. SeptemberMai bis 10. September, folgen-, folgen-, folgen-, folgen-
de Badegewässer für das Gebietde Badegewässer für das Gebietde Badegewässer für das Gebietde Badegewässer für das Gebiet
der Hansestadt Rostock bis zumder Hansestadt Rostock bis zumder Hansestadt Rostock bis zumder Hansestadt Rostock bis zum
1. April 2009 an die EU-Kom-1. April 2009 an die EU-Kom-1. April 2009 an die EU-Kom-1. April 2009 an die EU-Kom-
mission nach § 3 der Landes-mission nach § 3 der Landes-mission nach § 3 der Landes-mission nach § 3 der Landes-
verordnung über die Qualität undverordnung über die Qualität undverordnung über die Qualität undverordnung über die Qualität und
die Bewirtschaftung der Badege-die Bewirtschaftung der Badege-die Bewirtschaftung der Badege-die Bewirtschaftung der Badege-
wässer in Mecklenburg-Vor-wässer in Mecklenburg-Vor-wässer in Mecklenburg-Vor-wässer in Mecklenburg-Vor-
pommern (Badegewässerlandes-pommern (Badegewässerlandes-pommern (Badegewässerlandes-pommern (Badegewässerlandes-
verordnung - Badegew LVOverordnung - Badegew LVOverordnung - Badegew LVOverordnung - Badegew LVO
M-V) vom 6. Juni 2008 gemeldetM-V) vom 6. Juni 2008 gemeldetM-V) vom 6. Juni 2008 gemeldetM-V) vom 6. Juni 2008 gemeldet
werden.werden.werden.werden.

Sollten zur aktuellen Badegewäs-Sollten zur aktuellen Badegewäs-Sollten zur aktuellen Badegewäs-Sollten zur aktuellen Badegewäs-
serliste von Seiten der Bürger derserliste von Seiten der Bürger derserliste von Seiten der Bürger derserliste von Seiten der Bürger der
Hansestadt Rostock AnfragenHansestadt Rostock AnfragenHansestadt Rostock AnfragenHansestadt Rostock Anfragen
bestehen oder es Anlass zubestehen oder es Anlass zubestehen oder es Anlass zubestehen oder es Anlass zu
zusätzlichen Bemerkungenzusätzlichen Bemerkungenzusätzlichen Bemerkungenzusätzlichen Bemerkungen
geben, können sich betreffendegeben, können sich betreffendegeben, können sich betreffendegeben, können sich betreffende
Personen mit Ihrem Anliegen anPersonen mit Ihrem Anliegen anPersonen mit Ihrem Anliegen anPersonen mit Ihrem Anliegen an
die Abteilung Hygiene unddie Abteilung Hygiene unddie Abteilung Hygiene unddie Abteilung Hygiene und

Infektionsschutz des Gesund-Infektionsschutz des Gesund-Infektionsschutz des Gesund-Infektionsschutz des Gesund-
heitsamtes unter Tel. 381-5377,heitsamtes unter Tel. 381-5377,heitsamtes unter Tel. 381-5377,heitsamtes unter Tel. 381-5377,
-5378 bzw. E-Mail: kerstin.-5378 bzw. E-Mail: kerstin.-5378 bzw. E-Mail: kerstin.-5378 bzw. E-Mail: kerstin.
neuber@rostock.de wenden.neuber@rostock.de wenden.neuber@rostock.de wenden.neuber@rostock.de wenden.

Badegewässerliste der Hanse-Badegewässerliste der Hanse-Badegewässerliste der Hanse-Badegewässerliste der Hanse-
stadt Rostock:stadt Rostock:stadt Rostock:stadt Rostock:

1. Ostsee, Markgrafenheide,1. Ostsee, Markgrafenheide,1. Ostsee, Markgrafenheide,1. Ostsee, Markgrafenheide,
Wegende am PrahmgrabenWegende am PrahmgrabenWegende am PrahmgrabenWegende am Prahmgraben

2. Ostsee, Markgrafenheide,2. Ostsee, Markgrafenheide,2. Ostsee, Markgrafenheide,2. Ostsee, Markgrafenheide,
Freizeitzentrum, OststrandFreizeitzentrum, OststrandFreizeitzentrum, OststrandFreizeitzentrum, Oststrand

3. Ostsee, Markgrafenheide, Am3. Ostsee, Markgrafenheide, Am3. Ostsee, Markgrafenheide, Am3. Ostsee, Markgrafenheide, Am
ParkplatzParkplatzParkplatzParkplatz

4. Ostsee, Markgrafenheide,4. Ostsee, Markgrafenheide,4. Ostsee, Markgrafenheide,4. Ostsee, Markgrafenheide,
Hohe Düne, SonnenstrandHohe Düne, SonnenstrandHohe Düne, SonnenstrandHohe Düne, Sonnenstrand

5. Ostsee, Warnemünde, Am5. Ostsee, Warnemünde, Am5. Ostsee, Warnemünde, Am5. Ostsee, Warnemünde, Am
LeuchtturmLeuchtturmLeuchtturmLeuchtturm

6. Ostsee, Warnemünde, Warne-6. Ostsee, Warnemünde, Warne-6. Ostsee, Warnemünde, Warne-6. Ostsee, Warnemünde, Warne-
münder Strandmünder Strandmünder Strandmünder Strand

7. Ostsee, Warnemünde, West-7. Ostsee, Warnemünde, West-7. Ostsee, Warnemünde, West-7. Ostsee, Warnemünde, West-
strandstrandstrandstrand

8. Ostsee, Warnemünde, Wil-8. Ostsee, Warnemünde, Wil-8. Ostsee, Warnemünde, Wil-8. Ostsee, Warnemünde, Wil-
helmshöhehelmshöhehelmshöhehelmshöhe

Beteiligung der ÖffentlichkeitBeteiligung der ÖffentlichkeitBeteiligung der ÖffentlichkeitBeteiligung der Öffentlichkeit
zur Festlegung vonzur Festlegung vonzur Festlegung vonzur Festlegung von

überwachten Badegewässernüberwachten Badegewässernüberwachten Badegewässernüberwachten Badegewässern

Die Stadtentsorgung RostockDie Stadtentsorgung RostockDie Stadtentsorgung RostockDie Stadtentsorgung Rostock
GmbH betreibt im Auftrag derGmbH betreibt im Auftrag derGmbH betreibt im Auftrag derGmbH betreibt im Auftrag der
Hansstadt Rostock vier Recyc-Hansstadt Rostock vier Recyc-Hansstadt Rostock vier Recyc-Hansstadt Rostock vier Recyc-
linghöfe.linghöfe.linghöfe.linghöfe.
Folgende Abfälle können von denFolgende Abfälle können von denFolgende Abfälle können von denFolgende Abfälle können von den
Bürgerinnen und Bürgern derBürgerinnen und Bürgern derBürgerinnen und Bürgern derBürgerinnen und Bürgern der
Hansestadt Rostock aus privatenHansestadt Rostock aus privatenHansestadt Rostock aus privatenHansestadt Rostock aus privaten
Haushalten kostenfrei auf denHaushalten kostenfrei auf denHaushalten kostenfrei auf denHaushalten kostenfrei auf den
Recyclinghöfen während derRecyclinghöfen während derRecyclinghöfen während derRecyclinghöfen während der
Öffnungszeiten abgegebenÖffnungszeiten abgegebenÖffnungszeiten abgegebenÖffnungszeiten abgegeben
werden (§ 20 Abs. 2 Abfall-werden (§ 20 Abs. 2 Abfall-werden (§ 20 Abs. 2 Abfall-werden (§ 20 Abs. 2 Abfall-
satzung):satzung):satzung):satzung):

- Sperrmüll/Kleinschrott- Sperrmüll/Kleinschrott- Sperrmüll/Kleinschrott- Sperrmüll/Kleinschrott
- Altgeräte- Altgeräte- Altgeräte- Altgeräte
- Park- und Gartenabfälle- Park- und Gartenabfälle- Park- und Gartenabfälle- Park- und Gartenabfälle
- Problemabfälle- Problemabfälle- Problemabfälle- Problemabfälle
- Papier und Pappe- Papier und Pappe- Papier und Pappe- Papier und Pappe

- Altglas- Altglas- Altglas- Altglas
- Leichtverpackungen- Leichtverpackungen- Leichtverpackungen- Leichtverpackungen

Die bürgerfreundlichen Öff-Die bürgerfreundlichen Öff-Die bürgerfreundlichen Öff-Die bürgerfreundlichen Öff-
nungszeiten können Sie auchnungszeiten können Sie auchnungszeiten können Sie auchnungszeiten können Sie auch
Ihrem Umweltkalender entneh-Ihrem Umweltkalender entneh-Ihrem Umweltkalender entneh-Ihrem Umweltkalender entneh-
men.men.men.men.

Recyclinghöfe in der Hanse-Recyclinghöfe in der Hanse-Recyclinghöfe in der Hanse-Recyclinghöfe in der Hanse-
stadt Rostockstadt Rostockstadt Rostockstadt Rostock

Recyclinghof Lütten KleinRecyclinghof Lütten KleinRecyclinghof Lütten KleinRecyclinghof Lütten Klein
Koppelweg 1, 18107 RostockKoppelweg 1, 18107 RostockKoppelweg 1, 18107 RostockKoppelweg 1, 18107 Rostock

Recyclinghof DierkowRecyclinghof DierkowRecyclinghof DierkowRecyclinghof Dierkow
Dierkower Damm 34, 18146Dierkower Damm 34, 18146Dierkower Damm 34, 18146Dierkower Damm 34, 18146
RostockRostockRostockRostock

Recyclinghof SüdstadtRecyclinghof SüdstadtRecyclinghof SüdstadtRecyclinghof Südstadt
Zur Mooskuhle 1, 18059 RostockZur Mooskuhle 1, 18059 RostockZur Mooskuhle 1, 18059 RostockZur Mooskuhle 1, 18059 Rostock

Recyclinghof ReutershagenRecyclinghof ReutershagenRecyclinghof ReutershagenRecyclinghof Reutershagen
Etkar-André-Straße 54, 18069Etkar-André-Straße 54, 18069Etkar-André-Straße 54, 18069Etkar-André-Straße 54, 18069
RostockRostockRostockRostock

ÖfÖfÖfÖffnungszeiten:fnungszeiten:fnungszeiten:fnungszeiten:

Montag bis Freitag:Montag bis Freitag:Montag bis Freitag:Montag bis Freitag:
10.00 bis 18.30 Uhr10.00 bis 18.30 Uhr10.00 bis 18.30 Uhr10.00 bis 18.30 Uhr
Sonnabend:Sonnabend:Sonnabend:Sonnabend:

9.00 bis 13.00 Uhr9.00 bis 13.00 Uhr9.00 bis 13.00 Uhr9.00 bis 13.00 Uhr

Dr. Brigitte PreußDr. Brigitte PreußDr. Brigitte PreußDr. Brigitte Preuß
Leiterin des Amtes fürLeiterin des Amtes fürLeiterin des Amtes fürLeiterin des Amtes für

UmweltschutzUmweltschutzUmweltschutzUmweltschutz

Recyclinghöfe jetzt noch bürgerfreundlicherRecyclinghöfe jetzt noch bürgerfreundlicherRecyclinghöfe jetzt noch bürgerfreundlicherRecyclinghöfe jetzt noch bürgerfreundlicher

Auch in diesem Jahr wird wiederAuch in diesem Jahr wird wiederAuch in diesem Jahr wird wiederAuch in diesem Jahr wird wieder
der „Kulturpreis der Hansestadtder „Kulturpreis der Hansestadtder „Kulturpreis der Hansestadtder „Kulturpreis der Hansestadt
Rostock“ verliehen. Der mitRostock“ verliehen. Der mitRostock“ verliehen. Der mitRostock“ verliehen. Der mit
3.500 Euro dotierte Preis kann für3.500 Euro dotierte Preis kann für3.500 Euro dotierte Preis kann für3.500 Euro dotierte Preis kann für
eine Einzelleistung oder für eineine Einzelleistung oder für eineine Einzelleistung oder für eineine Einzelleistung oder für ein
Gesamtwerk, für kulturellesGesamtwerk, für kulturellesGesamtwerk, für kulturellesGesamtwerk, für kulturelles
Engagement und soziale Leistun-Engagement und soziale Leistun-Engagement und soziale Leistun-Engagement und soziale Leistun-
gen, die das Geistes- und Kultur-gen, die das Geistes- und Kultur-gen, die das Geistes- und Kultur-gen, die das Geistes- und Kultur-
leben der Hansestadt Rostockleben der Hansestadt Rostockleben der Hansestadt Rostockleben der Hansestadt Rostock
wesentlich bereichern, an einewesentlich bereichern, an einewesentlich bereichern, an einewesentlich bereichern, an eine
Einzelperson oder eine Vereini-Einzelperson oder eine Vereini-Einzelperson oder eine Vereini-Einzelperson oder eine Vereini-
gung bzw. Körperschaft verliehengung bzw. Körperschaft verliehengung bzw. Körperschaft verliehengung bzw. Körperschaft verliehen
werden.werden.werden.werden.
Vorschläge mit ausführlicherVorschläge mit ausführlicherVorschläge mit ausführlicherVorschläge mit ausführlicher
schriftlicher Begründung könnenschriftlicher Begründung könnenschriftlicher Begründung könnenschriftlicher Begründung können
nochnochnochnoch bis zum 31. März 2009bis zum 31. März 2009bis zum 31. März 2009bis zum 31. März 2009 anananan
folgende Adresse gerichtet wer-folgende Adresse gerichtet wer-folgende Adresse gerichtet wer-folgende Adresse gerichtet wer-
den: Hansestadt Rostock, Amt fürden: Hansestadt Rostock, Amt fürden: Hansestadt Rostock, Amt fürden: Hansestadt Rostock, Amt für

Kultur und Denkmalpflege,Kultur und Denkmalpflege,Kultur und Denkmalpflege,Kultur und Denkmalpflege,
Warnowufer 65, 18057 Rostock,Warnowufer 65, 18057 Rostock,Warnowufer 65, 18057 Rostock,Warnowufer 65, 18057 Rostock,
Tel. 2085249, Fax 2085248.Tel. 2085249, Fax 2085248.Tel. 2085249, Fax 2085248.Tel. 2085249, Fax 2085248.
Aus den Vorschlägen erarbeitetAus den Vorschlägen erarbeitetAus den Vorschlägen erarbeitetAus den Vorschlägen erarbeitet
der Kulturausschuss der Bürger-der Kulturausschuss der Bürger-der Kulturausschuss der Bürger-der Kulturausschuss der Bürger-
schaft ein Votum. Der Oberbür-schaft ein Votum. Der Oberbür-schaft ein Votum. Der Oberbür-schaft ein Votum. Der Oberbür-
germeister entscheidet letztlichgermeister entscheidet letztlichgermeister entscheidet letztlichgermeister entscheidet letztlich
über die Vergabe des Preises.über die Vergabe des Preises.über die Vergabe des Preises.über die Vergabe des Preises.
Seit 2005 wird der KulturpreisSeit 2005 wird der KulturpreisSeit 2005 wird der KulturpreisSeit 2005 wird der Kulturpreis
alle zwei Jahre im „Städtischenalle zwei Jahre im „Städtischenalle zwei Jahre im „Städtischenalle zwei Jahre im „Städtischen
Anzeiger“ ausgeschrieben. ÜberAnzeiger“ ausgeschrieben. ÜberAnzeiger“ ausgeschrieben. ÜberAnzeiger“ ausgeschrieben. Über
seine Verleihung wird eineseine Verleihung wird eineseine Verleihung wird eineseine Verleihung wird eine
Urkunde ausgestellt. Diese wirdUrkunde ausgestellt. Diese wirdUrkunde ausgestellt. Diese wirdUrkunde ausgestellt. Diese wird
zusammen mit einer Kleinplastikzusammen mit einer Kleinplastikzusammen mit einer Kleinplastikzusammen mit einer Kleinplastik
übergeben.übergeben.übergeben.übergeben.
Mehr Informationen unterMehr Informationen unterMehr Informationen unterMehr Informationen unter
www.rostock.de/rathaus unterwww.rostock.de/rathaus unterwww.rostock.de/rathaus unterwww.rostock.de/rathaus unter
dem Stichwort „Ehrungen“.dem Stichwort „Ehrungen“.dem Stichwort „Ehrungen“.dem Stichwort „Ehrungen“.

Vorschläge fürVorschläge fürVorschläge fürVorschläge für
Kulturpreis 2009 derKulturpreis 2009 derKulturpreis 2009 derKulturpreis 2009 der
Hansestadt RostockHansestadt RostockHansestadt RostockHansestadt Rostock

jetzt einreichenjetzt einreichenjetzt einreichenjetzt einreichen

Der Rostocker SeniorenbeiratDer Rostocker SeniorenbeiratDer Rostocker SeniorenbeiratDer Rostocker Seniorenbeirat
tagt in öffentlicher Sitzung amtagt in öffentlicher Sitzung amtagt in öffentlicher Sitzung amtagt in öffentlicher Sitzung am
12. März 2009, um 15.00 Uhr, im12. März 2009, um 15.00 Uhr, im12. März 2009, um 15.00 Uhr, im12. März 2009, um 15.00 Uhr, im
Raum 245, Neuer Markt 3.Raum 245, Neuer Markt 3.Raum 245, Neuer Markt 3.Raum 245, Neuer Markt 3.
Ein Vertreter vom Weißen RingEin Vertreter vom Weißen RingEin Vertreter vom Weißen RingEin Vertreter vom Weißen Ring
wird im Rahmen der Krimina-wird im Rahmen der Krimina-wird im Rahmen der Krimina-wird im Rahmen der Krimina-

litätsprävention Sicherheitstippslitätsprävention Sicherheitstippslitätsprävention Sicherheitstippslitätsprävention Sicherheitstipps
für Senioren/Innen fürs täglichefür Senioren/Innen fürs täglichefür Senioren/Innen fürs täglichefür Senioren/Innen fürs tägliche
Leben vermitteln.Leben vermitteln.Leben vermitteln.Leben vermitteln.

Petra KirstenPetra KirstenPetra KirstenPetra Kirsten
SeniorenbüroSeniorenbüroSeniorenbüroSeniorenbüro

Seniorenbeirat tagtSeniorenbeirat tagtSeniorenbeirat tagtSeniorenbeirat tagt

Das Abendgymnasium bietet imDas Abendgymnasium bietet imDas Abendgymnasium bietet imDas Abendgymnasium bietet im
Rahmen des zweiten Bildungs-Rahmen des zweiten Bildungs-Rahmen des zweiten Bildungs-Rahmen des zweiten Bildungs-
weges die Möglichkeit, die allge-weges die Möglichkeit, die allge-weges die Möglichkeit, die allge-weges die Möglichkeit, die allge-
meine Hochschulreife oder denmeine Hochschulreife oder denmeine Hochschulreife oder denmeine Hochschulreife oder den
schulischen Teil der Fachhoch-schulischen Teil der Fachhoch-schulischen Teil der Fachhoch-schulischen Teil der Fachhoch-
schulreife zu erwerben.schulreife zu erwerben.schulreife zu erwerben.schulreife zu erwerben.
Voraussetzungen für die Aufnah-Voraussetzungen für die Aufnah-Voraussetzungen für die Aufnah-Voraussetzungen für die Aufnah-
me sind die Vollendung des 19.me sind die Vollendung des 19.me sind die Vollendung des 19.me sind die Vollendung des 19.
Lebensjahres, die mittlere Reife,Lebensjahres, die mittlere Reife,Lebensjahres, die mittlere Reife,Lebensjahres, die mittlere Reife,
eine abgeschlossene Berufsaus-eine abgeschlossene Berufsaus-eine abgeschlossene Berufsaus-eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung oder eine dreijährigebildung oder eine dreijährigebildung oder eine dreijährigebildung oder eine dreijährige
geregelte Berufstätigkeit.geregelte Berufstätigkeit.geregelte Berufstätigkeit.geregelte Berufstätigkeit.
Arbeitslosigkeit, Wehr- undArbeitslosigkeit, Wehr- undArbeitslosigkeit, Wehr- undArbeitslosigkeit, Wehr- und
Zivildienst werden angerechnet.Zivildienst werden angerechnet.Zivildienst werden angerechnet.Zivildienst werden angerechnet.

Weitere Auskünfte erhalten SieWeitere Auskünfte erhalten SieWeitere Auskünfte erhalten SieWeitere Auskünfte erhalten Sie
während der Sprechzeiten diens-während der Sprechzeiten diens-während der Sprechzeiten diens-während der Sprechzeiten diens-
tags von 9.00 bis 11.30 Uhr undtags von 9.00 bis 11.30 Uhr undtags von 9.00 bis 11.30 Uhr undtags von 9.00 bis 11.30 Uhr und
donnerstags von 14.00 bis 18.00donnerstags von 14.00 bis 18.00donnerstags von 14.00 bis 18.00donnerstags von 14.00 bis 18.00
Uhr sowie im Internet unterUhr sowie im Internet unterUhr sowie im Internet unterUhr sowie im Internet unter
www.abendgymnasiumrostock.dewww.abendgymnasiumrostock.dewww.abendgymnasiumrostock.dewww.abendgymnasiumrostock.de
Für das Schuljahr 2009/2010, dasFür das Schuljahr 2009/2010, dasFür das Schuljahr 2009/2010, dasFür das Schuljahr 2009/2010, das
am 31. August 2009 beginnt,am 31. August 2009 beginnt,am 31. August 2009 beginnt,am 31. August 2009 beginnt,
werden Bewerbungen entgegen-werden Bewerbungen entgegen-werden Bewerbungen entgegen-werden Bewerbungen entgegen-
genommen beim Abendgymna-genommen beim Abendgymna-genommen beim Abendgymna-genommen beim Abendgymna-
sium, Goetheplatz 5/6 in Rostocksium, Goetheplatz 5/6 in Rostocksium, Goetheplatz 5/6 in Rostocksium, Goetheplatz 5/6 in Rostock
(Tel. 44438050).(Tel. 44438050).(Tel. 44438050).(Tel. 44438050).

Abends zumAbends zumAbends zumAbends zum
AbiturAbiturAbiturAbitur

Einstellung

eines Ausschreibungsverfahrens
im Sanierungsgebiet �Stadtzentrum Rostock�

Die Hansestadt Rostock stellt das europaweite Ausschreibungs-

verfahren für den Verkauf, die Entwicklung und Bebauung (Bau-

konzession) der im Stadtzentrum Rostock belegenen unbebauten

Grundstücke

an der August-Bebel-Straße,

veröffentlicht im Städtischen Anzeiger vom 24.12.2008 und im

Supplement zum Amtsblatt der Europäischen Union vom 09.12.2008,

TED (http://europa.eu) S239 DE-Rostock: Verkauf von Grundstücken,

ein.
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Der Internationale FrauentagDer Internationale FrauentagDer Internationale FrauentagDer Internationale Frauentag
blickt auf eine lange Traditionblickt auf eine lange Traditionblickt auf eine lange Traditionblickt auf eine lange Tradition
zurück. 1911 wurde dieser durchzurück. 1911 wurde dieser durchzurück. 1911 wurde dieser durchzurück. 1911 wurde dieser durch
Clara Zetkin initiiert, um für dieClara Zetkin initiiert, um für dieClara Zetkin initiiert, um für dieClara Zetkin initiiert, um für die
Gleichberechtigung und dasGleichberechtigung und dasGleichberechtigung und dasGleichberechtigung und das
Wahlrecht für Frauen zu kämp-Wahlrecht für Frauen zu kämp-Wahlrecht für Frauen zu kämp-Wahlrecht für Frauen zu kämp-
fen.fen.fen.fen.
Inzwischen ist der 8. MärzInzwischen ist der 8. MärzInzwischen ist der 8. MärzInzwischen ist der 8. März
weltweit eine wichtige Plattformweltweit eine wichtige Plattformweltweit eine wichtige Plattformweltweit eine wichtige Plattform
für Frauenrechte, auf der Frauenfür Frauenrechte, auf der Frauenfür Frauenrechte, auf der Frauenfür Frauenrechte, auf der Frauen

aller Altersgruppen jedes Jahraller Altersgruppen jedes Jahraller Altersgruppen jedes Jahraller Altersgruppen jedes Jahr
ihre Forderungen nach sozialer,ihre Forderungen nach sozialer,ihre Forderungen nach sozialer,ihre Forderungen nach sozialer,
rechtlicher, wirtschaftlicher undrechtlicher, wirtschaftlicher undrechtlicher, wirtschaftlicher undrechtlicher, wirtschaftlicher und
politischer Gleichstellung deut-politischer Gleichstellung deut-politischer Gleichstellung deut-politischer Gleichstellung deut-
lich machen.lich machen.lich machen.lich machen.
Auch wenn sich viel getan hatAuch wenn sich viel getan hatAuch wenn sich viel getan hatAuch wenn sich viel getan hat
und die Gleichstellung undund die Gleichstellung undund die Gleichstellung undund die Gleichstellung und
Chancengleichheit von Frau undChancengleichheit von Frau undChancengleichheit von Frau undChancengleichheit von Frau und
Mann in den Leitbildern unsererMann in den Leitbildern unsererMann in den Leitbildern unsererMann in den Leitbildern unserer
Gesellschaft festgeschriebenGesellschaft festgeschriebenGesellschaft festgeschriebenGesellschaft festgeschrieben

wurde, ist diese aber in der Reali-wurde, ist diese aber in der Reali-wurde, ist diese aber in der Reali-wurde, ist diese aber in der Reali-
tät nicht verwirklicht.tät nicht verwirklicht.tät nicht verwirklicht.tät nicht verwirklicht.
Am Internationalen FrauentagAm Internationalen FrauentagAm Internationalen FrauentagAm Internationalen Frauentag
werden weltweit Forderungen fürwerden weltweit Forderungen fürwerden weltweit Forderungen fürwerden weltweit Forderungen für
Gleichberechtigung und Chan-Gleichberechtigung und Chan-Gleichberechtigung und Chan-Gleichberechtigung und Chan-
cengleichheit sowie gegen Unter-cengleichheit sowie gegen Unter-cengleichheit sowie gegen Unter-cengleichheit sowie gegen Unter-
drückung und Gewalt von Frauendrückung und Gewalt von Frauendrückung und Gewalt von Frauendrückung und Gewalt von Frauen
benannt.benannt.benannt.benannt.

Auch in Rostock finden rund umAuch in Rostock finden rund umAuch in Rostock finden rund umAuch in Rostock finden rund um

den 8. März viele thematischeden 8. März viele thematischeden 8. März viele thematischeden 8. März viele thematische
Veranstaltungen statt.Veranstaltungen statt.Veranstaltungen statt.Veranstaltungen statt.
Die Fraueninteressenvertretun-Die Fraueninteressenvertretun-Die Fraueninteressenvertretun-Die Fraueninteressenvertretun-
gen befassen sich in diesem Jahrgen befassen sich in diesem Jahrgen befassen sich in diesem Jahrgen befassen sich in diesem Jahr
u. a. mit der Thematik: „90 Jahreu. a. mit der Thematik: „90 Jahreu. a. mit der Thematik: „90 Jahreu. a. mit der Thematik: „90 Jahre
Frauenwahlrecht“ und der Kam-Frauenwahlrecht“ und der Kam-Frauenwahlrecht“ und der Kam-Frauenwahlrecht“ und der Kam-
pagne „Frauen Macht Kommu-pagne „Frauen Macht Kommu-pagne „Frauen Macht Kommu-pagne „Frauen Macht Kommu-
ne“, mit dem Ziel mehr Frauenne“, mit dem Ziel mehr Frauenne“, mit dem Ziel mehr Frauenne“, mit dem Ziel mehr Frauen
für mehr kommunalpolitischefür mehr kommunalpolitischefür mehr kommunalpolitischefür mehr kommunalpolitische
Anliegen zu sensibilisieren.Anliegen zu sensibilisieren.Anliegen zu sensibilisieren.Anliegen zu sensibilisieren.

Am 8. März treffen sich FrauenAm 8. März treffen sich FrauenAm 8. März treffen sich FrauenAm 8. März treffen sich Frauen
aus Politik, Wirtschaft, Gewerk-aus Politik, Wirtschaft, Gewerk-aus Politik, Wirtschaft, Gewerk-aus Politik, Wirtschaft, Gewerk-
schaften und Vereinen zu einemschaften und Vereinen zu einemschaften und Vereinen zu einemschaften und Vereinen zu einem
politischen Frauenfrühstück, umpolitischen Frauenfrühstück, umpolitischen Frauenfrühstück, umpolitischen Frauenfrühstück, um
miteinander ins Gespräch zumiteinander ins Gespräch zumiteinander ins Gespräch zumiteinander ins Gespräch zu
kommen.kommen.kommen.kommen.

Brigitte ThielkBrigitte ThielkBrigitte ThielkBrigitte Thielk
GleichstellungsbeauftragteGleichstellungsbeauftragteGleichstellungsbeauftragteGleichstellungsbeauftragte

4. März, 20 Uhr4. März, 20 Uhr4. März, 20 Uhr4. März, 20 Uhr
Andere Buchhandlung, Wismarsche Straße 6/7Andere Buchhandlung, Wismarsche Straße 6/7Andere Buchhandlung, Wismarsche Straße 6/7Andere Buchhandlung, Wismarsche Straße 6/7
Frauen lesen ander(e)sFrauen lesen ander(e)sFrauen lesen ander(e)sFrauen lesen ander(e)s
Veranstalter: Universität RostockVeranstalter: Universität RostockVeranstalter: Universität RostockVeranstalter: Universität Rostock

5. März, 14 Uhr5. März, 14 Uhr5. März, 14 Uhr5. März, 14 Uhr
Stadtteil- und Begegnungszentrum der Volkssolidarität inStadtteil- und Begegnungszentrum der Volkssolidarität inStadtteil- und Begegnungszentrum der Volkssolidarität inStadtteil- und Begegnungszentrum der Volkssolidarität in
Dierkow, Lorenzstraße 66Dierkow, Lorenzstraße 66Dierkow, Lorenzstraße 66Dierkow, Lorenzstraße 66
Kleines Konzert - Professor Benditzky am KlavierKleines Konzert - Professor Benditzky am KlavierKleines Konzert - Professor Benditzky am KlavierKleines Konzert - Professor Benditzky am Klavier
Veranstalter: Dierkower Ortsgruppe der VolkssolidaritätVeranstalter: Dierkower Ortsgruppe der VolkssolidaritätVeranstalter: Dierkower Ortsgruppe der VolkssolidaritätVeranstalter: Dierkower Ortsgruppe der Volkssolidarität

6. März, 15 Uhr6. März, 15 Uhr6. März, 15 Uhr6. März, 15 Uhr
Stadtteil- und Begegnungszentrum der AWO in GroßStadtteil- und Begegnungszentrum der AWO in GroßStadtteil- und Begegnungszentrum der AWO in GroßStadtteil- und Begegnungszentrum der AWO in Groß
Klein, Gerüstbauerring 28Klein, Gerüstbauerring 28Klein, Gerüstbauerring 28Klein, Gerüstbauerring 28
Humorvolle Lesung „Vom Wert und Unwert derHumorvolle Lesung „Vom Wert und Unwert derHumorvolle Lesung „Vom Wert und Unwert derHumorvolle Lesung „Vom Wert und Unwert der
Frauen“Frauen“Frauen“Frauen“
Referent: Horst LauensteinReferent: Horst LauensteinReferent: Horst LauensteinReferent: Horst Lauenstein
Veranstelter: Leiter AWO BörgerhusVeranstelter: Leiter AWO BörgerhusVeranstelter: Leiter AWO BörgerhusVeranstelter: Leiter AWO Börgerhus

8. März, 10 Uhr8. März, 10 Uhr8. März, 10 Uhr8. März, 10 Uhr
Verein „Jugendhilfe Stadt und Land“ e.V, Neubranden-Verein „Jugendhilfe Stadt und Land“ e.V, Neubranden-Verein „Jugendhilfe Stadt und Land“ e.V, Neubranden-Verein „Jugendhilfe Stadt und Land“ e.V, Neubranden-
burger Straße 5aburger Straße 5aburger Straße 5aburger Straße 5a

Politisches FrauenfrühstückPolitisches FrauenfrühstückPolitisches FrauenfrühstückPolitisches Frauenfrühstück
Kabarett „Quartett d'amous“Kabarett „Quartett d'amous“Kabarett „Quartett d'amous“Kabarett „Quartett d'amous“
Veranstalter: Gleichstellungsbeauftragte, DGB RegionVeranstalter: Gleichstellungsbeauftragte, DGB RegionVeranstalter: Gleichstellungsbeauftragte, DGB RegionVeranstalter: Gleichstellungsbeauftragte, DGB Region
Rostock/MMRostock/MMRostock/MMRostock/MM

8. März, 14.30 Uhr8. März, 14.30 Uhr8. März, 14.30 Uhr8. März, 14.30 Uhr
Konferenzraum, Existenzgründerinnenzentrum, Platz derKonferenzraum, Existenzgründerinnenzentrum, Platz derKonferenzraum, Existenzgründerinnenzentrum, Platz derKonferenzraum, Existenzgründerinnenzentrum, Platz der
Freundschaft 1Freundschaft 1Freundschaft 1Freundschaft 1
„Brot und Rosen“„Brot und Rosen“„Brot und Rosen“„Brot und Rosen“
Diskussion zum Thema: Brauchen wir heute noch denDiskussion zum Thema: Brauchen wir heute noch denDiskussion zum Thema: Brauchen wir heute noch denDiskussion zum Thema: Brauchen wir heute noch den
Frauentag?Frauentag?Frauentag?Frauentag?
musikalische Umrahmung: Verein „Frauen in die Wirt-musikalische Umrahmung: Verein „Frauen in die Wirt-musikalische Umrahmung: Verein „Frauen in die Wirt-musikalische Umrahmung: Verein „Frauen in die Wirt-
schaft“ e. V.schaft“ e. V.schaft“ e. V.schaft“ e. V.
Moderation: Viola HertelModeration: Viola HertelModeration: Viola HertelModeration: Viola Hertel

8. März, 14.30 Uhr8. März, 14.30 Uhr8. März, 14.30 Uhr8. März, 14.30 Uhr
Mehrgenerationshaus Toitenwinkel, Zum Lebensbaum 16Mehrgenerationshaus Toitenwinkel, Zum Lebensbaum 16Mehrgenerationshaus Toitenwinkel, Zum Lebensbaum 16Mehrgenerationshaus Toitenwinkel, Zum Lebensbaum 16
„Vom Wert und Unwert der Frauen - eine Männer-„Vom Wert und Unwert der Frauen - eine Männer-„Vom Wert und Unwert der Frauen - eine Männer-„Vom Wert und Unwert der Frauen - eine Männer-
sicht“sicht“sicht“sicht“
Referent: Horst LauensteinReferent: Horst LauensteinReferent: Horst LauensteinReferent: Horst Lauenstein
Veranstalter: DRK Stadtteil- und BegegnungszentrumVeranstalter: DRK Stadtteil- und BegegnungszentrumVeranstalter: DRK Stadtteil- und BegegnungszentrumVeranstalter: DRK Stadtteil- und Begegnungszentrum
ToitenwinkelToitenwinkelToitenwinkelToitenwinkel

8. März, 15 Uhr8. März, 15 Uhr8. März, 15 Uhr8. März, 15 Uhr
Stadtteil- und Begegnungszentrum der Volkssolidarität inStadtteil- und Begegnungszentrum der Volkssolidarität inStadtteil- und Begegnungszentrum der Volkssolidarität inStadtteil- und Begegnungszentrum der Volkssolidarität in
Dierkow, Lorenzstraße 66Dierkow, Lorenzstraße 66Dierkow, Lorenzstraße 66Dierkow, Lorenzstraße 66
„Frauen über Frauen“ - ein literarisch-musikalischer„Frauen über Frauen“ - ein literarisch-musikalischer„Frauen über Frauen“ - ein literarisch-musikalischer„Frauen über Frauen“ - ein literarisch-musikalischer
NachmittagNachmittagNachmittagNachmittag
Veranstalter: Stadtteil- und Begegnungszentrum derVeranstalter: Stadtteil- und Begegnungszentrum derVeranstalter: Stadtteil- und Begegnungszentrum derVeranstalter: Stadtteil- und Begegnungszentrum der
Volkssolidarität DierkowVolkssolidarität DierkowVolkssolidarität DierkowVolkssolidarität Dierkow

8. März, 15 Uhr8. März, 15 Uhr8. März, 15 Uhr8. März, 15 Uhr
Jugend- und Familienzentrum des ASB „Haus 12“, AmJugend- und Familienzentrum des ASB „Haus 12“, AmJugend- und Familienzentrum des ASB „Haus 12“, AmJugend- und Familienzentrum des ASB „Haus 12“, Am
Schmarler Bach 1Schmarler Bach 1Schmarler Bach 1Schmarler Bach 1
Frauentagsfeier mit Musik und TanzFrauentagsfeier mit Musik und TanzFrauentagsfeier mit Musik und TanzFrauentagsfeier mit Musik und Tanz
Veranstalter: Jugend- und Familienzentrum „Haus 12“Veranstalter: Jugend- und Familienzentrum „Haus 12“Veranstalter: Jugend- und Familienzentrum „Haus 12“Veranstalter: Jugend- und Familienzentrum „Haus 12“

12. März, 17 Uhr12. März, 17 Uhr12. März, 17 Uhr12. März, 17 Uhr
Gewerkschaftshaus, August-Bebel-Straße 89Gewerkschaftshaus, August-Bebel-Straße 89Gewerkschaftshaus, August-Bebel-Straße 89Gewerkschaftshaus, August-Bebel-Straße 89
Buchlesung „Eine dokumentarische Erzählung überBuchlesung „Eine dokumentarische Erzählung überBuchlesung „Eine dokumentarische Erzählung überBuchlesung „Eine dokumentarische Erzählung über
Lieselotte Herrmann“Lieselotte Herrmann“Lieselotte Herrmann“Lieselotte Herrmann“
Autorin: Dr. Ditte ClemensAutorin: Dr. Ditte ClemensAutorin: Dr. Ditte ClemensAutorin: Dr. Ditte Clemens
Veranstalter: „Arbeit und Leben“ Rostock e. V. in Koope-Veranstalter: „Arbeit und Leben“ Rostock e. V. in Koope-Veranstalter: „Arbeit und Leben“ Rostock e. V. in Koope-Veranstalter: „Arbeit und Leben“ Rostock e. V. in Koope-
ration mit dem DGB Frauenarbeitskreis Region Rostock/ration mit dem DGB Frauenarbeitskreis Region Rostock/ration mit dem DGB Frauenarbeitskreis Region Rostock/ration mit dem DGB Frauenarbeitskreis Region Rostock/
MMMMMMMM

Aktionswoche in der Hansestadt zumAktionswoche in der Hansestadt zumAktionswoche in der Hansestadt zumAktionswoche in der Hansestadt zum
Internationalen FrauentagInternationalen FrauentagInternationalen FrauentagInternationalen Frauentag

Bei der Hansestadt Rostock sind für das Ausbildungsjahr 2009/2010Bei der Hansestadt Rostock sind für das Ausbildungsjahr 2009/2010Bei der Hansestadt Rostock sind für das Ausbildungsjahr 2009/2010Bei der Hansestadt Rostock sind für das Ausbildungsjahr 2009/2010
noch folgende Ausbildungsplätze zu besetzen:noch folgende Ausbildungsplätze zu besetzen:noch folgende Ausbildungsplätze zu besetzen:noch folgende Ausbildungsplätze zu besetzen:

Gärtner/-inGärtner/-inGärtner/-inGärtner/-in

mit der Spezialisierung Garten-, Landschafts- und Sportplatzbaumit der Spezialisierung Garten-, Landschafts- und Sportplatzbaumit der Spezialisierung Garten-, Landschafts- und Sportplatzbaumit der Spezialisierung Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau

VVVVoraussetzungen:oraussetzungen:oraussetzungen:oraussetzungen: RealschulabschlussRealschulabschlussRealschulabschlussRealschulabschluss

Der Beruf „Gärtner/Gärtnerin“ setzt eine hohe physische BelastbarkeitDer Beruf „Gärtner/Gärtnerin“ setzt eine hohe physische BelastbarkeitDer Beruf „Gärtner/Gärtnerin“ setzt eine hohe physische BelastbarkeitDer Beruf „Gärtner/Gärtnerin“ setzt eine hohe physische Belastbarkeit
voraus, da schwere körperliche Arbeit auch unter extremen Witterungs-voraus, da schwere körperliche Arbeit auch unter extremen Witterungs-voraus, da schwere körperliche Arbeit auch unter extremen Witterungs-voraus, da schwere körperliche Arbeit auch unter extremen Witterungs-
bedingungen unumgänglich ist.bedingungen unumgänglich ist.bedingungen unumgänglich ist.bedingungen unumgänglich ist.
Die Bewerberinnen und Bewerber sollten ein besonderes Interesse fürDie Bewerberinnen und Bewerber sollten ein besonderes Interesse fürDie Bewerberinnen und Bewerber sollten ein besonderes Interesse fürDie Bewerberinnen und Bewerber sollten ein besonderes Interesse für
die Natur haben.die Natur haben.die Natur haben.die Natur haben.
Im Rahmen des Auswahlverfahrens wird ein ganztägiges Pflichtprakti-Im Rahmen des Auswahlverfahrens wird ein ganztägiges Pflichtprakti-Im Rahmen des Auswahlverfahrens wird ein ganztägiges Pflichtprakti-Im Rahmen des Auswahlverfahrens wird ein ganztägiges Pflichtprakti-
kum vom 6. bis 9. April 2009 durchgeführt. Die Teilnahme ist Bedin-kum vom 6. bis 9. April 2009 durchgeführt. Die Teilnahme ist Bedin-kum vom 6. bis 9. April 2009 durchgeführt. Die Teilnahme ist Bedin-kum vom 6. bis 9. April 2009 durchgeführt. Die Teilnahme ist Bedin-
gung, um in das weitere Auswahlverfahren einbezogen werden zugung, um in das weitere Auswahlverfahren einbezogen werden zugung, um in das weitere Auswahlverfahren einbezogen werden zugung, um in das weitere Auswahlverfahren einbezogen werden zu
können.können.können.können.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicherSchwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicherSchwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicherSchwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher
Eignung bevorzugt berücksichtigt.Eignung bevorzugt berücksichtigt.Eignung bevorzugt berücksichtigt.Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Interessenten senden bitte Ihre vollständigen BewerbungsunterlagenInteressenten senden bitte Ihre vollständigen BewerbungsunterlagenInteressenten senden bitte Ihre vollständigen BewerbungsunterlagenInteressenten senden bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
(Lebenslauf, Zeugnisabschriften) in einem Umschlag, der mit der deut-(Lebenslauf, Zeugnisabschriften) in einem Umschlag, der mit der deut-(Lebenslauf, Zeugnisabschriften) in einem Umschlag, der mit der deut-(Lebenslauf, Zeugnisabschriften) in einem Umschlag, der mit der deut-
lichen Aufschriftlichen Aufschriftlichen Aufschriftlichen Aufschrift „Bewerbung um einen Ausbildungsplatz“„Bewerbung um einen Ausbildungsplatz“„Bewerbung um einen Ausbildungsplatz“„Bewerbung um einen Ausbildungsplatz“ gekenn-gekenn-gekenn-gekenn-
zeichnet ist,zeichnet ist,zeichnet ist,zeichnet ist, bis zum 17. März 2009bis zum 17. März 2009bis zum 17. März 2009bis zum 17. März 2009 an diean diean diean die

Hansestadt Rostock, Der OberbürgermeisterHansestadt Rostock, Der OberbürgermeisterHansestadt Rostock, Der OberbürgermeisterHansestadt Rostock, Der Oberbürgermeister
Amt für Management und ControllingAmt für Management und ControllingAmt für Management und ControllingAmt für Management und Controlling

Abteilung PersonalmanagementAbteilung PersonalmanagementAbteilung PersonalmanagementAbteilung Personalmanagement
18050 Rostock18050 Rostock18050 Rostock18050 Rostock

Die Unterlagen können auch persönlich unter folgender HausadresseDie Unterlagen können auch persönlich unter folgender HausadresseDie Unterlagen können auch persönlich unter folgender HausadresseDie Unterlagen können auch persönlich unter folgender Hausadresse
abgegeben werden:abgegeben werden:abgegeben werden:abgegeben werden:

Hansestadt Rostock, Amt für Management und ControllingHansestadt Rostock, Amt für Management und ControllingHansestadt Rostock, Amt für Management und ControllingHansestadt Rostock, Amt für Management und Controlling
Abteilung Personalmanagement, Zimmer 45,Abteilung Personalmanagement, Zimmer 45,Abteilung Personalmanagement, Zimmer 45,Abteilung Personalmanagement, Zimmer 45,

Neuer Markt 1/Rathaus.Neuer Markt 1/Rathaus.Neuer Markt 1/Rathaus.Neuer Markt 1/Rathaus.

Ausschreibung vonAusschreibung vonAusschreibung vonAusschreibung von
AusbildungsplätzenAusbildungsplätzenAusbildungsplätzenAusbildungsplätzen Bei der Hansestadt Rostock istBei der Hansestadt Rostock istBei der Hansestadt Rostock istBei der Hansestadt Rostock ist zum 1. Septemberzum 1. Septemberzum 1. Septemberzum 1. September

2009200920092009 folgende Planstelle im Tief- und Hafenbauamtfolgende Planstelle im Tief- und Hafenbauamtfolgende Planstelle im Tief- und Hafenbauamtfolgende Planstelle im Tief- und Hafenbauamt
Rostock zu besetzen:Rostock zu besetzen:Rostock zu besetzen:Rostock zu besetzen:

Sachbearbeiter/in fürSachbearbeiter/in fürSachbearbeiter/in fürSachbearbeiter/in für
IngenieurbauwerkeIngenieurbauwerkeIngenieurbauwerkeIngenieurbauwerke

Aufgabengebiet:Aufgabengebiet:Aufgabengebiet:Aufgabengebiet:
- Durchführung von Ingenieurbauwerksprüfungen- Durchführung von Ingenieurbauwerksprüfungen- Durchführung von Ingenieurbauwerksprüfungen- Durchführung von Ingenieurbauwerksprüfungen

gem. DIN-Vorschriften,gem. DIN-Vorschriften,gem. DIN-Vorschriften,gem. DIN-Vorschriften,
- Durchführung, Organisation und Erstellung von- Durchführung, Organisation und Erstellung von- Durchführung, Organisation und Erstellung von- Durchführung, Organisation und Erstellung von

Schlussfolgerungen zu den ingenieurtechnischenSchlussfolgerungen zu den ingenieurtechnischenSchlussfolgerungen zu den ingenieurtechnischenSchlussfolgerungen zu den ingenieurtechnischen
Aufgaben des Baulastträgers der HRO,Aufgaben des Baulastträgers der HRO,Aufgaben des Baulastträgers der HRO,Aufgaben des Baulastträgers der HRO,

- Umsetzung der Schlussfolgerungen in Leis-- Umsetzung der Schlussfolgerungen in Leis-- Umsetzung der Schlussfolgerungen in Leis-- Umsetzung der Schlussfolgerungen in Leis-
tungsbeschreibungen und/oder Auftragsformu-tungsbeschreibungen und/oder Auftragsformu-tungsbeschreibungen und/oder Auftragsformu-tungsbeschreibungen und/oder Auftragsformu-
lierungen für Planungsaufträge,lierungen für Planungsaufträge,lierungen für Planungsaufträge,lierungen für Planungsaufträge,

- Ausschreibung und Vergabe, sowie Planungs-- Ausschreibung und Vergabe, sowie Planungs-- Ausschreibung und Vergabe, sowie Planungs-- Ausschreibung und Vergabe, sowie Planungs-
prüfungen in den Leistungsphasen Entwurfs-,prüfungen in den Leistungsphasen Entwurfs-,prüfungen in den Leistungsphasen Entwurfs-,prüfungen in den Leistungsphasen Entwurfs-,
Genehmigungs-, und AusführungsplanungGenehmigungs-, und AusführungsplanungGenehmigungs-, und AusführungsplanungGenehmigungs-, und Ausführungsplanung
einschließlich überschlägiger Nachrechnungeneinschließlich überschlägiger Nachrechnungeneinschließlich überschlägiger Nachrechnungeneinschließlich überschlägiger Nachrechnungen
einfacher Konstruktionen,einfacher Konstruktionen,einfacher Konstruktionen,einfacher Konstruktionen,

- Baubegleitung und Prüfung der Bauüber-- Baubegleitung und Prüfung der Bauüber-- Baubegleitung und Prüfung der Bauüber-- Baubegleitung und Prüfung der Bauüber-
wachung,wachung,wachung,wachung,

- hoheitliche Kontrollen bei Baudurchführungen- hoheitliche Kontrollen bei Baudurchführungen- hoheitliche Kontrollen bei Baudurchführungen- hoheitliche Kontrollen bei Baudurchführungen
und Betreibungsfunktionen Dritter,und Betreibungsfunktionen Dritter,und Betreibungsfunktionen Dritter,und Betreibungsfunktionen Dritter,

- Zuarbeit hinsichtlich der zulässigen Sonderlas-- Zuarbeit hinsichtlich der zulässigen Sonderlas-- Zuarbeit hinsichtlich der zulässigen Sonderlas-- Zuarbeit hinsichtlich der zulässigen Sonderlas-
ten auf Brücken und in Tunneln,ten auf Brücken und in Tunneln,ten auf Brücken und in Tunneln,ten auf Brücken und in Tunneln,

- Öffentlichkeitsarbeit.- Öffentlichkeitsarbeit.- Öffentlichkeitsarbeit.- Öffentlichkeitsarbeit.

VVVVoraussetzungen:oraussetzungen:oraussetzungen:oraussetzungen:
- Diplom (FH) Konstruktiver Ingenieurbau,- Diplom (FH) Konstruktiver Ingenieurbau,- Diplom (FH) Konstruktiver Ingenieurbau,- Diplom (FH) Konstruktiver Ingenieurbau,
- Zertifikat der „bast“ (Bundesanstalt für Straßen-- Zertifikat der „bast“ (Bundesanstalt für Straßen-- Zertifikat der „bast“ (Bundesanstalt für Straßen-- Zertifikat der „bast“ (Bundesanstalt für Straßen-

wesen) für Bauwerksprüfungen,wesen) für Bauwerksprüfungen,wesen) für Bauwerksprüfungen,wesen) für Bauwerksprüfungen,
- Fachkenntnisse der Grundbaustatik,- Fachkenntnisse der Grundbaustatik,- Fachkenntnisse der Grundbaustatik,- Fachkenntnisse der Grundbaustatik,
- Ingenieurkenntnisse Schweißtechnik,- Ingenieurkenntnisse Schweißtechnik,- Ingenieurkenntnisse Schweißtechnik,- Ingenieurkenntnisse Schweißtechnik,
- Spezialkenntnisse einzelner DIN Vorschriften,- Spezialkenntnisse einzelner DIN Vorschriften,- Spezialkenntnisse einzelner DIN Vorschriften,- Spezialkenntnisse einzelner DIN Vorschriften,

die mit Ingenieurbau und Ingenieurbauwerks-die mit Ingenieurbau und Ingenieurbauwerks-die mit Ingenieurbau und Ingenieurbauwerks-die mit Ingenieurbau und Ingenieurbauwerks-

prüfungen im Zusammenhang stehen,prüfungen im Zusammenhang stehen,prüfungen im Zusammenhang stehen,prüfungen im Zusammenhang stehen,
- vertiefte Kenntnisse der Vorschriften des- vertiefte Kenntnisse der Vorschriften des- vertiefte Kenntnisse der Vorschriften des- vertiefte Kenntnisse der Vorschriften des

BMVBW zum IngenieurBMVBW zum IngenieurBMVBW zum IngenieurBMVBW zum Ingenieurbau, besonders hinsicht-bau, besonders hinsicht-bau, besonders hinsicht-bau, besonders hinsicht-
lich der ZTV-Ing. und der Richtzeichnungen,lich der ZTV-Ing. und der Richtzeichnungen,lich der ZTV-Ing. und der Richtzeichnungen,lich der ZTV-Ing. und der Richtzeichnungen,

- fachbezogene Computerkenntnisse, insbeson-- fachbezogene Computerkenntnisse, insbeson-- fachbezogene Computerkenntnisse, insbeson-- fachbezogene Computerkenntnisse, insbeson-
dere das Programm SIB -Bauwerke,dere das Programm SIB -Bauwerke,dere das Programm SIB -Bauwerke,dere das Programm SIB -Bauwerke,

- praktische Erfahrungen in Bau- und Bauvor-- praktische Erfahrungen in Bau- und Bauvor-- praktische Erfahrungen in Bau- und Bauvor-- praktische Erfahrungen in Bau- und Bauvor-
bereitung von Ingenieurbauwerken,bereitung von Ingenieurbauwerken,bereitung von Ingenieurbauwerken,bereitung von Ingenieurbauwerken,

- gesucht wird eine engagierte, verantwortungsbe-- gesucht wird eine engagierte, verantwortungsbe-- gesucht wird eine engagierte, verantwortungsbe-- gesucht wird eine engagierte, verantwortungsbe-
wusste, leistungsbereite und erfahrene Persön-wusste, leistungsbereite und erfahrene Persön-wusste, leistungsbereite und erfahrene Persön-wusste, leistungsbereite und erfahrene Persön-
lichkeit mit einem hohen Maß an Eigeninitiative,lichkeit mit einem hohen Maß an Eigeninitiative,lichkeit mit einem hohen Maß an Eigeninitiative,lichkeit mit einem hohen Maß an Eigeninitiative,
sicherem Auftreten und Durchsetzungsver-sicherem Auftreten und Durchsetzungsver-sicherem Auftreten und Durchsetzungsver-sicherem Auftreten und Durchsetzungsver-
mögen.mögen.mögen.mögen.

VVVVergütung/Entlohnung/Besoldung:ergütung/Entlohnung/Besoldung:ergütung/Entlohnung/Besoldung:ergütung/Entlohnung/Besoldung:
Die Planstelle ist nach TVöD, Entgeltgruppe 11,Die Planstelle ist nach TVöD, Entgeltgruppe 11,Die Planstelle ist nach TVöD, Entgeltgruppe 11,Die Planstelle ist nach TVöD, Entgeltgruppe 11,
bewertet.bewertet.bewertet.bewertet.

Schwerbehinderte werden bei gleicher EignungSchwerbehinderte werden bei gleicher EignungSchwerbehinderte werden bei gleicher EignungSchwerbehinderte werden bei gleicher Eignung
bevorzugt berücksichtigt.bevorzugt berücksichtigt.bevorzugt berücksichtigt.bevorzugt berücksichtigt.

Interessenten senden ihre vollständigen Bewer-Interessenten senden ihre vollständigen Bewer-Interessenten senden ihre vollständigen Bewer-Interessenten senden ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisabschriften,bungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisabschriften,bungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisabschriften,bungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
lückenloser Tätigkeitsnachweis und aktuelle Beur-lückenloser Tätigkeitsnachweis und aktuelle Beur-lückenloser Tätigkeitsnachweis und aktuelle Beur-lückenloser Tätigkeitsnachweis und aktuelle Beur-
teilungen) in einem Umschlag, der mit der deut-teilungen) in einem Umschlag, der mit der deut-teilungen) in einem Umschlag, der mit der deut-teilungen) in einem Umschlag, der mit der deut-
lichen Aufschrift „BEWERBUNG“ gekennzeichnetlichen Aufschrift „BEWERBUNG“ gekennzeichnetlichen Aufschrift „BEWERBUNG“ gekennzeichnetlichen Aufschrift „BEWERBUNG“ gekennzeichnet
ist,ist,ist,ist, bis zum 18. März 2009bis zum 18. März 2009bis zum 18. März 2009bis zum 18. März 2009 an diean diean diean die

Hansestadt Rostock, Der OberbürgermeisterHansestadt Rostock, Der OberbürgermeisterHansestadt Rostock, Der OberbürgermeisterHansestadt Rostock, Der Oberbürgermeister
Amt für Management und ControllingAmt für Management und ControllingAmt für Management und ControllingAmt für Management und Controlling

Abt. Personalmanagement, 18050 RostockAbt. Personalmanagement, 18050 RostockAbt. Personalmanagement, 18050 RostockAbt. Personalmanagement, 18050 Rostock

Die Unterlagen können auch persönlich unterDie Unterlagen können auch persönlich unterDie Unterlagen können auch persönlich unterDie Unterlagen können auch persönlich unter
folgender Hausadresse abgegeben werden:folgender Hausadresse abgegeben werden:folgender Hausadresse abgegeben werden:folgender Hausadresse abgegeben werden:

Hansestadt RostockHansestadt RostockHansestadt RostockHansestadt Rostock
Amt für Management und ControllingAmt für Management und ControllingAmt für Management und ControllingAmt für Management und Controlling
Zimmer 45, Neuer Markt 1/Rathaus,Zimmer 45, Neuer Markt 1/Rathaus,Zimmer 45, Neuer Markt 1/Rathaus,Zimmer 45, Neuer Markt 1/Rathaus,

18055 Rostock18055 Rostock18055 Rostock18055 Rostock

StellenausschreibungStellenausschreibungStellenausschreibungStellenausschreibung



Seite 4Seite 4Seite 4Seite 4 STSTSTSTSTSTSTSTÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHER ANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGER 25. Februar 200925. Februar 200925. Februar 200925. Februar 2009

Die VerwaltungsgebührensatzungDie VerwaltungsgebührensatzungDie VerwaltungsgebührensatzungDie Verwaltungsgebührensatzung
der Hansestadt Rostock regelt dieder Hansestadt Rostock regelt dieder Hansestadt Rostock regelt dieder Hansestadt Rostock regelt die
Gebührenhöhe für Amtshandlun-Gebührenhöhe für Amtshandlun-Gebührenhöhe für Amtshandlun-Gebührenhöhe für Amtshandlun-
gen der Hansestadt Rostock ingen der Hansestadt Rostock ingen der Hansestadt Rostock ingen der Hansestadt Rostock in
Selbstverwaltungsangelegenhei-Selbstverwaltungsangelegenhei-Selbstverwaltungsangelegenhei-Selbstverwaltungsangelegenhei-
ten wie z. B. für Beglaubigungen,ten wie z. B. für Beglaubigungen,ten wie z. B. für Beglaubigungen,ten wie z. B. für Beglaubigungen,
Bescheinigungen, Bestätigungen,Bescheinigungen, Bestätigungen,Bescheinigungen, Bestätigungen,Bescheinigungen, Bestätigungen,
Genehmigungen, Prüfungen,Genehmigungen, Prüfungen,Genehmigungen, Prüfungen,Genehmigungen, Prüfungen,

Eintragungen u. ä. Die ErhebungEintragungen u. ä. Die ErhebungEintragungen u. ä. Die ErhebungEintragungen u. ä. Die Erhebung
einer Verwaltungsgebühr setzteiner Verwaltungsgebühr setzteiner Verwaltungsgebühr setzteiner Verwaltungsgebühr setzt
voraus, dass ein Beteiligter einevoraus, dass ein Beteiligter einevoraus, dass ein Beteiligter einevoraus, dass ein Beteiligter eine
Leistung der Verwaltung bean-Leistung der Verwaltung bean-Leistung der Verwaltung bean-Leistung der Verwaltung bean-
tragt oder in sonstiger Weisetragt oder in sonstiger Weisetragt oder in sonstiger Weisetragt oder in sonstiger Weise
veranlasst hat. Kostenpflichtigveranlasst hat. Kostenpflichtigveranlasst hat. Kostenpflichtigveranlasst hat. Kostenpflichtig
kann auch eine beantragte, aberkann auch eine beantragte, aberkann auch eine beantragte, aberkann auch eine beantragte, aber
für den Antragsteller negativfür den Antragsteller negativfür den Antragsteller negativfür den Antragsteller negativ

ausfallende Amtshandlung sein.ausfallende Amtshandlung sein.ausfallende Amtshandlung sein.ausfallende Amtshandlung sein.
Mit dieser Verwaltungsgebühren-Mit dieser Verwaltungsgebühren-Mit dieser Verwaltungsgebühren-Mit dieser Verwaltungsgebühren-
satzung wird die Satzung aussatzung wird die Satzung aussatzung wird die Satzung aussatzung wird die Satzung aus
2005 aktualisiert zum Beispiel2005 aktualisiert zum Beispiel2005 aktualisiert zum Beispiel2005 aktualisiert zum Beispiel
durch die Aufnahme von Gebüh-durch die Aufnahme von Gebüh-durch die Aufnahme von Gebüh-durch die Aufnahme von Gebüh-
rentatbeständen nach dem Infor-rentatbeständen nach dem Infor-rentatbeständen nach dem Infor-rentatbeständen nach dem Infor-
mationsfreiheitsgesetz.mationsfreiheitsgesetz.mationsfreiheitsgesetz.mationsfreiheitsgesetz.
Die Gebührenkalkulation erfolgteDie Gebührenkalkulation erfolgteDie Gebührenkalkulation erfolgteDie Gebührenkalkulation erfolgte

auf der Grundlage der aktuellenauf der Grundlage der aktuellenauf der Grundlage der aktuellenauf der Grundlage der aktuellen
Personal- und Verwaltungs-Personal- und Verwaltungs-Personal- und Verwaltungs-Personal- und Verwaltungs-
kostentabellen unter Beachtungkostentabellen unter Beachtungkostentabellen unter Beachtungkostentabellen unter Beachtung
des Kostendeckungsprinzips.des Kostendeckungsprinzips.des Kostendeckungsprinzips.des Kostendeckungsprinzips.

Gebühren für Amtshandlungen,Gebühren für Amtshandlungen,Gebühren für Amtshandlungen,Gebühren für Amtshandlungen,
die der Hansestadt Rostock durchdie der Hansestadt Rostock durchdie der Hansestadt Rostock durchdie der Hansestadt Rostock durch
Gesetz oder RechtsverordnungGesetz oder RechtsverordnungGesetz oder RechtsverordnungGesetz oder Rechtsverordnung

zur Erfüllung nach Weisungzur Erfüllung nach Weisungzur Erfüllung nach Weisungzur Erfüllung nach Weisung
übertragen wurden, werden vonübertragen wurden, werden vonübertragen wurden, werden vonübertragen wurden, werden von
dieser Gebührensatzung nichtdieser Gebührensatzung nichtdieser Gebührensatzung nichtdieser Gebührensatzung nicht
erfasst. Diese Gebühren sind imerfasst. Diese Gebühren sind imerfasst. Diese Gebühren sind imerfasst. Diese Gebühren sind im
Verwaltungskostengesetz desVerwaltungskostengesetz desVerwaltungskostengesetz desVerwaltungskostengesetz des
Landes Mecklenburg-Vorpom-Landes Mecklenburg-Vorpom-Landes Mecklenburg-Vorpom-Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern oder in Spezialgesetzenmern oder in Spezialgesetzenmern oder in Spezialgesetzenmern oder in Spezialgesetzen
geregelt.geregelt.geregelt.geregelt.

Öffentliche Bekanntmachung der VerwaltungsgebührensatzungÖffentliche Bekanntmachung der VerwaltungsgebührensatzungÖffentliche Bekanntmachung der VerwaltungsgebührensatzungÖffentliche Bekanntmachung der Verwaltungsgebührensatzung

Aufgrund der §§ 4 und 5 der Kommunalverfassung für dasAufgrund der §§ 4 und 5 der Kommunalverfassung für dasAufgrund der §§ 4 und 5 der Kommunalverfassung für dasAufgrund der §§ 4 und 5 der Kommunalverfassung für das
Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in derLand Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in derLand Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in derLand Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl.Fassung der Bekanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl.Fassung der Bekanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl.Fassung der Bekanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl.
M-V S. 205), zuletzt geändert durch Gesetz vom 14.M-V S. 205), zuletzt geändert durch Gesetz vom 14.M-V S. 205), zuletzt geändert durch Gesetz vom 14.M-V S. 205), zuletzt geändert durch Gesetz vom 14.
Dezember 2007 (GVOBl. M-V S. 410, 413), und der §§ 1,Dezember 2007 (GVOBl. M-V S. 410, 413), und der §§ 1,Dezember 2007 (GVOBl. M-V S. 410, 413), und der §§ 1,Dezember 2007 (GVOBl. M-V S. 410, 413), und der §§ 1,
2, 4 und 5 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) in der2, 4 und 5 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) in der2, 4 und 5 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) in der2, 4 und 5 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 2005Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 2005Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 2005Fassung der Bekanntmachung vom 12. April 2005
(GVOBl. M-V S. 146), zuletzt geändert durch Gesetz vom(GVOBl. M-V S. 146), zuletzt geändert durch Gesetz vom(GVOBl. M-V S. 146), zuletzt geändert durch Gesetz vom(GVOBl. M-V S. 146), zuletzt geändert durch Gesetz vom
14. Dezember 2007 (GVOBl. M-V S. 410, 427), wird nach14. Dezember 2007 (GVOBl. M-V S. 410, 427), wird nach14. Dezember 2007 (GVOBl. M-V S. 410, 427), wird nach14. Dezember 2007 (GVOBl. M-V S. 410, 427), wird nach
Beschlussfassung der Bürgerschaft vom 28. Januar 2009Beschlussfassung der Bürgerschaft vom 28. Januar 2009Beschlussfassung der Bürgerschaft vom 28. Januar 2009Beschlussfassung der Bürgerschaft vom 28. Januar 2009
folgende Satzung erlassen:folgende Satzung erlassen:folgende Satzung erlassen:folgende Satzung erlassen:

§ 1 Gegenstand der Verwaltungsgebühr§ 1 Gegenstand der Verwaltungsgebühr§ 1 Gegenstand der Verwaltungsgebühr§ 1 Gegenstand der Verwaltungsgebühr

(1) Für die in der anliegenden Gebührentabelle aufgeführ-(1) Für die in der anliegenden Gebührentabelle aufgeführ-(1) Für die in der anliegenden Gebührentabelle aufgeführ-(1) Für die in der anliegenden Gebührentabelle aufgeführ-
ten besonderen Leistungen des eigenen Wirkungskreisesten besonderen Leistungen des eigenen Wirkungskreisesten besonderen Leistungen des eigenen Wirkungskreisesten besonderen Leistungen des eigenen Wirkungskreises
(Amtshandlungen oder sonstige Tätigkeiten) der Hanse-(Amtshandlungen oder sonstige Tätigkeiten) der Hanse-(Amtshandlungen oder sonstige Tätigkeiten) der Hanse-(Amtshandlungen oder sonstige Tätigkeiten) der Hanse-
stadt Rostock, die von der oder dem Beteiligten beantragtstadt Rostock, die von der oder dem Beteiligten beantragtstadt Rostock, die von der oder dem Beteiligten beantragtstadt Rostock, die von der oder dem Beteiligten beantragt
oder sonst von ihr oder ihm veranlasst worden sind, sindoder sonst von ihr oder ihm veranlasst worden sind, sindoder sonst von ihr oder ihm veranlasst worden sind, sindoder sonst von ihr oder ihm veranlasst worden sind, sind
Verwaltungsgebühren und Auslagen nach dieser SatzungVerwaltungsgebühren und Auslagen nach dieser SatzungVerwaltungsgebühren und Auslagen nach dieser SatzungVerwaltungsgebühren und Auslagen nach dieser Satzung
zu entrichten.zu entrichten.zu entrichten.zu entrichten.

(2) Die Erhebung von Gebühren für besondere Leistungen(2) Die Erhebung von Gebühren für besondere Leistungen(2) Die Erhebung von Gebühren für besondere Leistungen(2) Die Erhebung von Gebühren für besondere Leistungen
aufgrund anderer Rechtsvorschriften bleibt unberührt.aufgrund anderer Rechtsvorschriften bleibt unberührt.aufgrund anderer Rechtsvorschriften bleibt unberührt.aufgrund anderer Rechtsvorschriften bleibt unberührt.

(3) Werden im Zusammenhang mit der Amtshandlung(3) Werden im Zusammenhang mit der Amtshandlung(3) Werden im Zusammenhang mit der Amtshandlung(3) Werden im Zusammenhang mit der Amtshandlung
besondere Auslagen notwendig, die nicht in die Verwal-besondere Auslagen notwendig, die nicht in die Verwal-besondere Auslagen notwendig, die nicht in die Verwal-besondere Auslagen notwendig, die nicht in die Verwal-
tungsgebühr einbezogen sind (z. B. Kosten öffentlichertungsgebühr einbezogen sind (z. B. Kosten öffentlichertungsgebühr einbezogen sind (z. B. Kosten öffentlichertungsgebühr einbezogen sind (z. B. Kosten öffentlicher
Bekanntmachungen, Zeugen- und Sachverständigen-Bekanntmachungen, Zeugen- und Sachverständigen-Bekanntmachungen, Zeugen- und Sachverständigen-Bekanntmachungen, Zeugen- und Sachverständigen-
kosten, die bei Dienstgeschäften den beteiligten Verwal-kosten, die bei Dienstgeschäften den beteiligten Verwal-kosten, die bei Dienstgeschäften den beteiligten Verwal-kosten, die bei Dienstgeschäften den beteiligten Verwal-
tungsangehörigen zustehenden Reisekostenvergütungen,tungsangehörigen zustehenden Reisekostenvergütungen,tungsangehörigen zustehenden Reisekostenvergütungen,tungsangehörigen zustehenden Reisekostenvergütungen,
Kosten der Beförderung oder Verwahrung von Sachen,Kosten der Beförderung oder Verwahrung von Sachen,Kosten der Beförderung oder Verwahrung von Sachen,Kosten der Beförderung oder Verwahrung von Sachen,
Zustellungs- und Nachnahmekosten, im Einzelfall beson-Zustellungs- und Nachnahmekosten, im Einzelfall beson-Zustellungs- und Nachnahmekosten, im Einzelfall beson-Zustellungs- und Nachnahmekosten, im Einzelfall beson-
ders hohe Kosten für die Inanspruchnahme von Informa-ders hohe Kosten für die Inanspruchnahme von Informa-ders hohe Kosten für die Inanspruchnahme von Informa-ders hohe Kosten für die Inanspruchnahme von Informa-
tions- und Kommunikationstechnik), so hat die kosten-tions- und Kommunikationstechnik), so hat die kosten-tions- und Kommunikationstechnik), so hat die kosten-tions- und Kommunikationstechnik), so hat die kosten-
pflichtige Person sie zu erstatten, auch wenn keinepflichtige Person sie zu erstatten, auch wenn keinepflichtige Person sie zu erstatten, auch wenn keinepflichtige Person sie zu erstatten, auch wenn keine
Gebührenpflicht besteht. Für die Auslagen gelten die fürGebührenpflicht besteht. Für die Auslagen gelten die fürGebührenpflicht besteht. Für die Auslagen gelten die fürGebührenpflicht besteht. Für die Auslagen gelten die für
die Verwaltungsgebühren maßgebenden Vorschriftendie Verwaltungsgebühren maßgebenden Vorschriftendie Verwaltungsgebühren maßgebenden Vorschriftendie Verwaltungsgebühren maßgebenden Vorschriften
entsprechend.entsprechend.entsprechend.entsprechend.

§ 2 Höhe der Gebühren§ 2 Höhe der Gebühren§ 2 Höhe der Gebühren§ 2 Höhe der Gebühren

(1) Die Höhe der Gebühren bemisst sich unbeschadet des(1) Die Höhe der Gebühren bemisst sich unbeschadet des(1) Die Höhe der Gebühren bemisst sich unbeschadet des(1) Die Höhe der Gebühren bemisst sich unbeschadet des
§ 1 Abs. 3 nach der dieser Satzung als Anlage beigefügten§ 1 Abs. 3 nach der dieser Satzung als Anlage beigefügten§ 1 Abs. 3 nach der dieser Satzung als Anlage beigefügten§ 1 Abs. 3 nach der dieser Satzung als Anlage beigefügten
Gebührentabelle. Die Gebührentabelle ist Bestandteil derGebührentabelle. Die Gebührentabelle ist Bestandteil derGebührentabelle. Die Gebührentabelle ist Bestandteil derGebührentabelle. Die Gebührentabelle ist Bestandteil der
Satzung.Satzung.Satzung.Satzung.

(2) Soweit für eine Gebühr ein Gebührenrahmen mit(2) Soweit für eine Gebühr ein Gebührenrahmen mit(2) Soweit für eine Gebühr ein Gebührenrahmen mit(2) Soweit für eine Gebühr ein Gebührenrahmen mit
einem Mindest- und Höchstsatz vorgesehen ist, wird dieeinem Mindest- und Höchstsatz vorgesehen ist, wird dieeinem Mindest- und Höchstsatz vorgesehen ist, wird dieeinem Mindest- und Höchstsatz vorgesehen ist, wird die
Höhe der Gebühr unter Berücksichtigung des Zeitaufwan-Höhe der Gebühr unter Berücksichtigung des Zeitaufwan-Höhe der Gebühr unter Berücksichtigung des Zeitaufwan-Höhe der Gebühr unter Berücksichtigung des Zeitaufwan-
des für die besondere Leistung festgesetzt oder es wird derdes für die besondere Leistung festgesetzt oder es wird derdes für die besondere Leistung festgesetzt oder es wird derdes für die besondere Leistung festgesetzt oder es wird der
wirtschaftliche Wert und der sonstige Nutzen der Amts-wirtschaftliche Wert und der sonstige Nutzen der Amts-wirtschaftliche Wert und der sonstige Nutzen der Amts-wirtschaftliche Wert und der sonstige Nutzen der Amts-
handlung für die kostenpflichtige Person berücksichtigt.handlung für die kostenpflichtige Person berücksichtigt.handlung für die kostenpflichtige Person berücksichtigt.handlung für die kostenpflichtige Person berücksichtigt.

(3) Werden mehrere besondere Leistungen nebeneinander(3) Werden mehrere besondere Leistungen nebeneinander(3) Werden mehrere besondere Leistungen nebeneinander(3) Werden mehrere besondere Leistungen nebeneinander
vorgenommen, so ist für jede Leistung die entsprechendevorgenommen, so ist für jede Leistung die entsprechendevorgenommen, so ist für jede Leistung die entsprechendevorgenommen, so ist für jede Leistung die entsprechende
Gebühr zu entrichten.Gebühr zu entrichten.Gebühr zu entrichten.Gebühr zu entrichten.

§ 3 Gebührenpflichtige§ 3 Gebührenpflichtige§ 3 Gebührenpflichtige§ 3 Gebührenpflichtige

Zur Zahlung der Gebühr und zur Erstattung der AuslagenZur Zahlung der Gebühr und zur Erstattung der AuslagenZur Zahlung der Gebühr und zur Erstattung der AuslagenZur Zahlung der Gebühr und zur Erstattung der Auslagen

sind diejenigen Personen verpflichtet, die die Leistungsind diejenigen Personen verpflichtet, die die Leistungsind diejenigen Personen verpflichtet, die die Leistungsind diejenigen Personen verpflichtet, die die Leistung
beantragt oder sonst veranlasst haben oder die die Kostenbeantragt oder sonst veranlasst haben oder die die Kostenbeantragt oder sonst veranlasst haben oder die die Kostenbeantragt oder sonst veranlasst haben oder die die Kosten
durch eine ausdrück-liche Erklärung übernommen haben.durch eine ausdrück-liche Erklärung übernommen haben.durch eine ausdrück-liche Erklärung übernommen haben.durch eine ausdrück-liche Erklärung übernommen haben.
Mehrere Gebührenpflichtige schulden die Gebühr gesamt-Mehrere Gebührenpflichtige schulden die Gebühr gesamt-Mehrere Gebührenpflichtige schulden die Gebühr gesamt-Mehrere Gebührenpflichtige schulden die Gebühr gesamt-
schuldnerisch.schuldnerisch.schuldnerisch.schuldnerisch.

§ 4 Persönliche Gebührenfreiheit§ 4 Persönliche Gebührenfreiheit§ 4 Persönliche Gebührenfreiheit§ 4 Persönliche Gebührenfreiheit

Von der Entrichtung der Gebühr sind befreit:Von der Entrichtung der Gebühr sind befreit:Von der Entrichtung der Gebühr sind befreit:Von der Entrichtung der Gebühr sind befreit:
1. das Land Mecklenburg-Vorpommern, die Gemeinden,1. das Land Mecklenburg-Vorpommern, die Gemeinden,1. das Land Mecklenburg-Vorpommern, die Gemeinden,1. das Land Mecklenburg-Vorpommern, die Gemeinden,

Landkreise, Ämter, Zweckverbände und Wasser- undLandkreise, Ämter, Zweckverbände und Wasser- undLandkreise, Ämter, Zweckverbände und Wasser- undLandkreise, Ämter, Zweckverbände und Wasser- und
Bodenverbände, sofern die Leistung der VerwaltungBodenverbände, sofern die Leistung der VerwaltungBodenverbände, sofern die Leistung der VerwaltungBodenverbände, sofern die Leistung der Verwaltung
nicht ihre wirtschaftlichen Unternehmen betrifft odernicht ihre wirtschaftlichen Unternehmen betrifft odernicht ihre wirtschaftlichen Unternehmen betrifft odernicht ihre wirtschaftlichen Unternehmen betrifft oder
es sich nicht um eine beantragte sonstige Tätigkeit imes sich nicht um eine beantragte sonstige Tätigkeit imes sich nicht um eine beantragte sonstige Tätigkeit imes sich nicht um eine beantragte sonstige Tätigkeit im
Sinne des § 4 Abs. 1 Kommunalabgabengesetz auf demSinne des § 4 Abs. 1 Kommunalabgabengesetz auf demSinne des § 4 Abs. 1 Kommunalabgabengesetz auf demSinne des § 4 Abs. 1 Kommunalabgabengesetz auf dem
Gebiet der Bauleitplanung, des Kultur-, Tief- undGebiet der Bauleitplanung, des Kultur-, Tief- undGebiet der Bauleitplanung, des Kultur-, Tief- undGebiet der Bauleitplanung, des Kultur-, Tief- und
Hochbaus handelt;Hochbaus handelt;Hochbaus handelt;Hochbaus handelt;

2. die Bundesrepublik Deutschland und die anderen2. die Bundesrepublik Deutschland und die anderen2. die Bundesrepublik Deutschland und die anderen2. die Bundesrepublik Deutschland und die anderen
Bundesländer, soweit Gegenseitigkeit mit dem LandBundesländer, soweit Gegenseitigkeit mit dem LandBundesländer, soweit Gegenseitigkeit mit dem LandBundesländer, soweit Gegenseitigkeit mit dem Land
Mecklenburg-Vorpommern gewährleistet ist;Mecklenburg-Vorpommern gewährleistet ist;Mecklenburg-Vorpommern gewährleistet ist;Mecklenburg-Vorpommern gewährleistet ist;

3. die Kirchen und Religionsgemeinschaften des öffent-3. die Kirchen und Religionsgemeinschaften des öffent-3. die Kirchen und Religionsgemeinschaften des öffent-3. die Kirchen und Religionsgemeinschaften des öffent-
lichen Rechts, soweit die Leistung der Verwaltunglichen Rechts, soweit die Leistung der Verwaltunglichen Rechts, soweit die Leistung der Verwaltunglichen Rechts, soweit die Leistung der Verwaltung
unmittelbar der Durchführung kirchlicher Zwecke imunmittelbar der Durchführung kirchlicher Zwecke imunmittelbar der Durchführung kirchlicher Zwecke imunmittelbar der Durchführung kirchlicher Zwecke im
Sinne des § 54 der Abgabenordnung dient.Sinne des § 54 der Abgabenordnung dient.Sinne des § 54 der Abgabenordnung dient.Sinne des § 54 der Abgabenordnung dient.

§ 5 Sachliche Gebührenfreiheit§ 5 Sachliche Gebührenfreiheit§ 5 Sachliche Gebührenfreiheit§ 5 Sachliche Gebührenfreiheit

(1) Gebührenfrei sind:(1) Gebührenfrei sind:(1) Gebührenfrei sind:(1) Gebührenfrei sind:
1. mündliche Auskünfte;1. mündliche Auskünfte;1. mündliche Auskünfte;1. mündliche Auskünfte;
2. Leistungen, deren gebührenfreie Vornahme gesetzlich2. Leistungen, deren gebührenfreie Vornahme gesetzlich2. Leistungen, deren gebührenfreie Vornahme gesetzlich2. Leistungen, deren gebührenfreie Vornahme gesetzlich

vorgeschrieben ist;vorgeschrieben ist;vorgeschrieben ist;vorgeschrieben ist;
3. schriftliche Auskünfte, die nach Art und Umfang und3. schriftliche Auskünfte, die nach Art und Umfang und3. schriftliche Auskünfte, die nach Art und Umfang und3. schriftliche Auskünfte, die nach Art und Umfang und

unter Berücksichtigung ihres wirtschaftlichen Wertesunter Berücksichtigung ihres wirtschaftlichen Wertesunter Berücksichtigung ihres wirtschaftlichen Wertesunter Berücksichtigung ihres wirtschaftlichen Wertes
oder ihres sonstigen Nutzens für die Anfragenden eineoder ihres sonstigen Nutzens für die Anfragenden eineoder ihres sonstigen Nutzens für die Anfragenden eineoder ihres sonstigen Nutzens für die Anfragenden eine
Gegenleistung nicht erfordern;Gegenleistung nicht erfordern;Gegenleistung nicht erfordern;Gegenleistung nicht erfordern;

4. Einsichtnahme in Akten und sonstige Informations-4. Einsichtnahme in Akten und sonstige Informations-4. Einsichtnahme in Akten und sonstige Informations-4. Einsichtnahme in Akten und sonstige Informations-
träger nach dem Informationsfreiheitsgesetz in Fällenträger nach dem Informationsfreiheitsgesetz in Fällenträger nach dem Informationsfreiheitsgesetz in Fällenträger nach dem Informationsfreiheitsgesetz in Fällen
ohne umfangreichen oder außergewöhnlichen Verwal-ohne umfangreichen oder außergewöhnlichen Verwal-ohne umfangreichen oder außergewöhnlichen Verwal-ohne umfangreichen oder außergewöhnlichen Verwal-
tungsaufwand;tungsaufwand;tungsaufwand;tungsaufwand;

5. Auskünfte bei Amtshandlungen gegenüber beteiligten5. Auskünfte bei Amtshandlungen gegenüber beteiligten5. Auskünfte bei Amtshandlungen gegenüber beteiligten5. Auskünfte bei Amtshandlungen gegenüber beteiligten
Dritten gemäß § 9 des Informationsfreiheitsgesetzes;Dritten gemäß § 9 des Informationsfreiheitsgesetzes;Dritten gemäß § 9 des Informationsfreiheitsgesetzes;Dritten gemäß § 9 des Informationsfreiheitsgesetzes;

6. Kopien gemäß § 4 Abs. 3 Satz 3 des Informations-6. Kopien gemäß § 4 Abs. 3 Satz 3 des Informations-6. Kopien gemäß § 4 Abs. 3 Satz 3 des Informations-6. Kopien gemäß § 4 Abs. 3 Satz 3 des Informations-
freiheitsgesetzes für den Fall, dass keine ausreichendenfreiheitsgesetzes für den Fall, dass keine ausreichendenfreiheitsgesetzes für den Fall, dass keine ausreichendenfreiheitsgesetzes für den Fall, dass keine ausreichenden
zeitlichen, sachlichen und räumlichen Möglichkeitenzeitlichen, sachlichen und räumlichen Möglichkeitenzeitlichen, sachlichen und räumlichen Möglichkeitenzeitlichen, sachlichen und räumlichen Möglichkeiten
für den Informationszugang zur Verfügung gestelltfür den Informationszugang zur Verfügung gestelltfür den Informationszugang zur Verfügung gestelltfür den Informationszugang zur Verfügung gestellt
werden können.werden können.werden können.werden können.

(2) Auskünfte und Leistungen für wissenschaftliche(2) Auskünfte und Leistungen für wissenschaftliche(2) Auskünfte und Leistungen für wissenschaftliche(2) Auskünfte und Leistungen für wissenschaftliche
Arbeiten und Zwecke können gebührenfrei sein, wennArbeiten und Zwecke können gebührenfrei sein, wennArbeiten und Zwecke können gebührenfrei sein, wennArbeiten und Zwecke können gebührenfrei sein, wenn
dieses im Interesse der Hansestadt Rostock liegt.dieses im Interesse der Hansestadt Rostock liegt.dieses im Interesse der Hansestadt Rostock liegt.dieses im Interesse der Hansestadt Rostock liegt.

(3) Gebührenbefreiung nach anderen Rechtsvorschriften(3) Gebührenbefreiung nach anderen Rechtsvorschriften(3) Gebührenbefreiung nach anderen Rechtsvorschriften(3) Gebührenbefreiung nach anderen Rechtsvorschriften
sowie die Vorschriften über Amtshilfe bleiben unberührt.sowie die Vorschriften über Amtshilfe bleiben unberührt.sowie die Vorschriften über Amtshilfe bleiben unberührt.sowie die Vorschriften über Amtshilfe bleiben unberührt.

§ 6 Gebührenermäßigung§ 6 Gebührenermäßigung§ 6 Gebührenermäßigung§ 6 Gebührenermäßigung

(1) Für Personen, die soziale Leistungen nach dem SGB II(1) Für Personen, die soziale Leistungen nach dem SGB II(1) Für Personen, die soziale Leistungen nach dem SGB II(1) Für Personen, die soziale Leistungen nach dem SGB II
oder SGB XII erhalten, kann auf Antrag und nach Vorlageoder SGB XII erhalten, kann auf Antrag und nach Vorlageoder SGB XII erhalten, kann auf Antrag und nach Vorlageoder SGB XII erhalten, kann auf Antrag und nach Vorlage
entsprechender Nachweise die Gebühr für die Zweitaus-entsprechender Nachweise die Gebühr für die Zweitaus-entsprechender Nachweise die Gebühr für die Zweitaus-entsprechender Nachweise die Gebühr für die Zweitaus-
fertigung eines Schul-, Facharbeiter-, Teilfacharbeiter- undfertigung eines Schul-, Facharbeiter-, Teilfacharbeiter- undfertigung eines Schul-, Facharbeiter-, Teilfacharbeiter- undfertigung eines Schul-, Facharbeiter-, Teilfacharbeiter- und
Meisterzeugnisses sowie einer Schul- oder Lehrzeit-Meisterzeugnisses sowie einer Schul- oder Lehrzeit-Meisterzeugnisses sowie einer Schul- oder Lehrzeit-Meisterzeugnisses sowie einer Schul- oder Lehrzeit-

bescheinigung auf die Hälfte ermäßigt werden.bescheinigung auf die Hälfte ermäßigt werden.bescheinigung auf die Hälfte ermäßigt werden.bescheinigung auf die Hälfte ermäßigt werden.

(2) Die Gebühr für Leistungen nach dem Informations-(2) Die Gebühr für Leistungen nach dem Informations-(2) Die Gebühr für Leistungen nach dem Informations-(2) Die Gebühr für Leistungen nach dem Informations-
freiheitsgesetz kann aus Gründen der Bil-ligkeit und desfreiheitsgesetz kann aus Gründen der Bil-ligkeit und desfreiheitsgesetz kann aus Gründen der Bil-ligkeit und desfreiheitsgesetz kann aus Gründen der Bil-ligkeit und des
öffentlichen Interesses auf Antrag bis zu 50 Prozentöffentlichen Interesses auf Antrag bis zu 50 Prozentöffentlichen Interesses auf Antrag bis zu 50 Prozentöffentlichen Interesses auf Antrag bis zu 50 Prozent
ermäßigt werden.ermäßigt werden.ermäßigt werden.ermäßigt werden.

§ 7 Gebühr bei Ablehnung oder Zurücknahme§ 7 Gebühr bei Ablehnung oder Zurücknahme§ 7 Gebühr bei Ablehnung oder Zurücknahme§ 7 Gebühr bei Ablehnung oder Zurücknahme
von Anträgen und bei Widersprüchenvon Anträgen und bei Widersprüchenvon Anträgen und bei Widersprüchenvon Anträgen und bei Widersprüchen

(1) Wird ein Antrag auf eine gebührenpflichtige Leistung(1) Wird ein Antrag auf eine gebührenpflichtige Leistung(1) Wird ein Antrag auf eine gebührenpflichtige Leistung(1) Wird ein Antrag auf eine gebührenpflichtige Leistung
abgelehnt oder vor ihrer Beendigung zurückgenommen, soabgelehnt oder vor ihrer Beendigung zurückgenommen, soabgelehnt oder vor ihrer Beendigung zurückgenommen, soabgelehnt oder vor ihrer Beendigung zurückgenommen, so
sind je nach dem durch die Veranlassung ausgelöstensind je nach dem durch die Veranlassung ausgelöstensind je nach dem durch die Veranlassung ausgelöstensind je nach dem durch die Veranlassung ausgelösten
Verwaltungsaufwand bis zu 75 Prozent der Gebühr zuVerwaltungsaufwand bis zu 75 Prozent der Gebühr zuVerwaltungsaufwand bis zu 75 Prozent der Gebühr zuVerwaltungsaufwand bis zu 75 Prozent der Gebühr zu
erheben, die bei ihrer Vornahme zu erheben wäre.erheben, die bei ihrer Vornahme zu erheben wäre.erheben, die bei ihrer Vornahme zu erheben wäre.erheben, die bei ihrer Vornahme zu erheben wäre.

(2) Wird der Antrag lediglich wegen Unzuständigkeit(2) Wird der Antrag lediglich wegen Unzuständigkeit(2) Wird der Antrag lediglich wegen Unzuständigkeit(2) Wird der Antrag lediglich wegen Unzuständigkeit
abgelehnt, so ist keine Gebühr zu erheben.abgelehnt, so ist keine Gebühr zu erheben.abgelehnt, so ist keine Gebühr zu erheben.abgelehnt, so ist keine Gebühr zu erheben.

(3) Für Widerspruchsbescheide darf nur dann eine Gebühr(3) Für Widerspruchsbescheide darf nur dann eine Gebühr(3) Für Widerspruchsbescheide darf nur dann eine Gebühr(3) Für Widerspruchsbescheide darf nur dann eine Gebühr
erhoben werden, wenn der Verwaltungsakt, gegen denerhoben werden, wenn der Verwaltungsakt, gegen denerhoben werden, wenn der Verwaltungsakt, gegen denerhoben werden, wenn der Verwaltungsakt, gegen den
Widerspruch erhoben wird, gebührenpflichtig ist undWiderspruch erhoben wird, gebührenpflichtig ist undWiderspruch erhoben wird, gebührenpflichtig ist undWiderspruch erhoben wird, gebührenpflichtig ist und
wenn der Widerspruch ganz oder teilweise zurückgewie-wenn der Widerspruch ganz oder teilweise zurückgewie-wenn der Widerspruch ganz oder teilweise zurückgewie-wenn der Widerspruch ganz oder teilweise zurückgewie-
sen wird. Die Gebühr beträgt höchstens die Hälfte der fürsen wird. Die Gebühr beträgt höchstens die Hälfte der fürsen wird. Die Gebühr beträgt höchstens die Hälfte der fürsen wird. Die Gebühr beträgt höchstens die Hälfte der für
den angefochtenen Verwaltungsakt festzusetzendenden angefochtenen Verwaltungsakt festzusetzendenden angefochtenen Verwaltungsakt festzusetzendenden angefochtenen Verwaltungsakt festzusetzenden
Gebühr.Gebühr.Gebühr.Gebühr.

§ 8 Entstehung der Gebührenschuld und§ 8 Entstehung der Gebührenschuld und§ 8 Entstehung der Gebührenschuld und§ 8 Entstehung der Gebührenschuld und
FälligkeitFälligkeitFälligkeitFälligkeit

(1) Die Gebührenschuld entsteht, soweit ein Antrag(1) Die Gebührenschuld entsteht, soweit ein Antrag(1) Die Gebührenschuld entsteht, soweit ein Antrag(1) Die Gebührenschuld entsteht, soweit ein Antrag
notwendig ist, mit dessen Eingang bei der zuständigennotwendig ist, mit dessen Eingang bei der zuständigennotwendig ist, mit dessen Eingang bei der zuständigennotwendig ist, mit dessen Eingang bei der zuständigen
Behörde, im Übrigen mit der Beendigung der gebühren-Behörde, im Übrigen mit der Beendigung der gebühren-Behörde, im Übrigen mit der Beendigung der gebühren-Behörde, im Übrigen mit der Beendigung der gebühren-
pflichtigen Amtshandlung. Die Rücknahme des Antragespflichtigen Amtshandlung. Die Rücknahme des Antragespflichtigen Amtshandlung. Die Rücknahme des Antragespflichtigen Amtshandlung. Die Rücknahme des Antrages
bringt die Gebührenschuld nicht zum Erlöschen.bringt die Gebührenschuld nicht zum Erlöschen.bringt die Gebührenschuld nicht zum Erlöschen.bringt die Gebührenschuld nicht zum Erlöschen.

(2) Die Verpflichtung zur Erstattung von Auslagen entsteht(2) Die Verpflichtung zur Erstattung von Auslagen entsteht(2) Die Verpflichtung zur Erstattung von Auslagen entsteht(2) Die Verpflichtung zur Erstattung von Auslagen entsteht
mit der Aufwendung des zu erstattenden Betrages.mit der Aufwendung des zu erstattenden Betrages.mit der Aufwendung des zu erstattenden Betrages.mit der Aufwendung des zu erstattenden Betrages.

(3) Die Gebühren und Auslagenerstattungen werden unbe-(3) Die Gebühren und Auslagenerstattungen werden unbe-(3) Die Gebühren und Auslagenerstattungen werden unbe-(3) Die Gebühren und Auslagenerstattungen werden unbe-
schadet des § 7 mit der Erbringung der Verwaltungs-schadet des § 7 mit der Erbringung der Verwaltungs-schadet des § 7 mit der Erbringung der Verwaltungs-schadet des § 7 mit der Erbringung der Verwaltungs-
leistung fällig. In den Fällen des § 7 wird die Gebühr mitleistung fällig. In den Fällen des § 7 wird die Gebühr mitleistung fällig. In den Fällen des § 7 wird die Gebühr mitleistung fällig. In den Fällen des § 7 wird die Gebühr mit
der Bekanntgabe der Gebührenfestsetzung fällig.der Bekanntgabe der Gebührenfestsetzung fällig.der Bekanntgabe der Gebührenfestsetzung fällig.der Bekanntgabe der Gebührenfestsetzung fällig.

(4) Eine Verwaltungstätigkeit kann von der vorherigen(4) Eine Verwaltungstätigkeit kann von der vorherigen(4) Eine Verwaltungstätigkeit kann von der vorherigen(4) Eine Verwaltungstätigkeit kann von der vorherigen
Zahlung oder Stellung einer Sicherheitsleistung abhängigZahlung oder Stellung einer Sicherheitsleistung abhängigZahlung oder Stellung einer Sicherheitsleistung abhängigZahlung oder Stellung einer Sicherheitsleistung abhängig
gemacht werden. Soweit der Vorschuss die endgültigegemacht werden. Soweit der Vorschuss die endgültigegemacht werden. Soweit der Vorschuss die endgültigegemacht werden. Soweit der Vorschuss die endgültige
Gebührenschuld übersteigt, ist er zu erstatten.Gebührenschuld übersteigt, ist er zu erstatten.Gebührenschuld übersteigt, ist er zu erstatten.Gebührenschuld übersteigt, ist er zu erstatten.

§ 9 Inkrafttreten, Außerkrafttreten§ 9 Inkrafttreten, Außerkrafttreten§ 9 Inkrafttreten, Außerkrafttreten§ 9 Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung inDiese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung inDiese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung inDiese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in
Kraft. Mit gleichem Datum tritt die Verwaltungs-Kraft. Mit gleichem Datum tritt die Verwaltungs-Kraft. Mit gleichem Datum tritt die Verwaltungs-Kraft. Mit gleichem Datum tritt die Verwaltungs-
gebührensatzung der Hansestadt Rostock vom 27. Junigebührensatzung der Hansestadt Rostock vom 27. Junigebührensatzung der Hansestadt Rostock vom 27. Junigebührensatzung der Hansestadt Rostock vom 27. Juni
2005 (veröffentlicht im Amts- und Mitteilungsblatt der2005 (veröffentlicht im Amts- und Mitteilungsblatt der2005 (veröffentlicht im Amts- und Mitteilungsblatt der2005 (veröffentlicht im Amts- und Mitteilungsblatt der
Hansestadt Rostock Nr. 14 am 6. Juli 2005) außer Kraft.Hansestadt Rostock Nr. 14 am 6. Juli 2005) außer Kraft.Hansestadt Rostock Nr. 14 am 6. Juli 2005) außer Kraft.Hansestadt Rostock Nr. 14 am 6. Juli 2005) außer Kraft.

Rostock, 12. Februar 2009Rostock, 12. Februar 2009Rostock, 12. Februar 2009Rostock, 12. Februar 2009

Roland MethlingRoland MethlingRoland MethlingRoland Methling
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Öffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche Bekanntmachung

VerwaltungsgebührensatzungVerwaltungsgebührensatzungVerwaltungsgebührensatzungVerwaltungsgebührensatzung
der Hansestadt Rostockder Hansestadt Rostockder Hansestadt Rostockder Hansestadt Rostock
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AnlageAnlageAnlageAnlage
GebührentabelleGebührentabelleGebührentabelleGebührentabelle

Teil ITeil ITeil ITeil I
Allgemeine Gebühren, sofern in Teil II bzw. in den spezifischen GebührensatzungenAllgemeine Gebühren, sofern in Teil II bzw. in den spezifischen GebührensatzungenAllgemeine Gebühren, sofern in Teil II bzw. in den spezifischen GebührensatzungenAllgemeine Gebühren, sofern in Teil II bzw. in den spezifischen Gebührensatzungen
nichts anderes bestimmt ist.nichts anderes bestimmt ist.nichts anderes bestimmt ist.nichts anderes bestimmt ist.

Nr. Gebührentatbestand EURNr. Gebührentatbestand EURNr. Gebührentatbestand EURNr. Gebührentatbestand EUR

01 Beglaubigung von Zeugnissen, Schulbescheinigungen, Beurtei-01 Beglaubigung von Zeugnissen, Schulbescheinigungen, Beurtei-01 Beglaubigung von Zeugnissen, Schulbescheinigungen, Beurtei-01 Beglaubigung von Zeugnissen, Schulbescheinigungen, Beurtei-
lungen und sonstige Beglaubigungen, je Seitelungen und sonstige Beglaubigungen, je Seitelungen und sonstige Beglaubigungen, je Seitelungen und sonstige Beglaubigungen, je Seite
a) geringer Prüfaufwand 0,70a) geringer Prüfaufwand 0,70a) geringer Prüfaufwand 0,70a) geringer Prüfaufwand 0,70
b) hoher Prüfaufwand 3,40b) hoher Prüfaufwand 3,40b) hoher Prüfaufwand 3,40b) hoher Prüfaufwand 3,40

02 Vervielfältigungen, die mit Fotokopier- oder ähnlichen Geräten02 Vervielfältigungen, die mit Fotokopier- oder ähnlichen Geräten02 Vervielfältigungen, die mit Fotokopier- oder ähnlichen Geräten02 Vervielfältigungen, die mit Fotokopier- oder ähnlichen Geräten
hergestellt werden; Druckausgabenhergestellt werden; Druckausgabenhergestellt werden; Druckausgabenhergestellt werden; Druckausgaben
a) schwarz-weißa) schwarz-weißa) schwarz-weißa) schwarz-weiß
- für die erste Seite 0,70- für die erste Seite 0,70- für die erste Seite 0,70- für die erste Seite 0,70
- für jede weitere Seite 0,10- für jede weitere Seite 0,10- für jede weitere Seite 0,10- für jede weitere Seite 0,10
b) farbigb) farbigb) farbigb) farbig
- für die erste Seite 0,80- für die erste Seite 0,80- für die erste Seite 0,80- für die erste Seite 0,80
- für jede weitere Seite 0,20- für jede weitere Seite 0,20- für jede weitere Seite 0,20- für jede weitere Seite 0,20

03 Schriftliche Auskünfte, je nach Zeitaufwand03 Schriftliche Auskünfte, je nach Zeitaufwand03 Schriftliche Auskünfte, je nach Zeitaufwand03 Schriftliche Auskünfte, je nach Zeitaufwand
Stundensatz: 40,00Stundensatz: 40,00Stundensatz: 40,00Stundensatz: 40,00

04 Bescheinigung zur Vorlage 2,0004 Bescheinigung zur Vorlage 2,0004 Bescheinigung zur Vorlage 2,0004 Bescheinigung zur Vorlage 2,00

05 Aktuelle Teilnahmebestätigung (Sammelanfertigung) 1,3005 Aktuelle Teilnahmebestätigung (Sammelanfertigung) 1,3005 Aktuelle Teilnahmebestätigung (Sammelanfertigung) 1,3005 Aktuelle Teilnahmebestätigung (Sammelanfertigung) 1,30

06 Aktuelle Teilnahmebestätigung (Einzelanfertigung) 3,0006 Aktuelle Teilnahmebestätigung (Einzelanfertigung) 3,0006 Aktuelle Teilnahmebestätigung (Einzelanfertigung) 3,0006 Aktuelle Teilnahmebestätigung (Einzelanfertigung) 3,00

07 Nachträgliche Teilnahmebestätigung 3,9007 Nachträgliche Teilnahmebestätigung 3,9007 Nachträgliche Teilnahmebestätigung 3,9007 Nachträgliche Teilnahmebestätigung 3,90

08 Erteilung eines ablehnenden Widerspruchsbescheides (Gebühr bis 50 Prozent08 Erteilung eines ablehnenden Widerspruchsbescheides (Gebühr bis 50 Prozent08 Erteilung eines ablehnenden Widerspruchsbescheides (Gebühr bis 50 Prozent08 Erteilung eines ablehnenden Widerspruchsbescheides (Gebühr bis 50 Prozent
wird nur dann erhoben, wenn der Verwaltungsakt, gegen den der Gebührwird nur dann erhoben, wenn der Verwaltungsakt, gegen den der Gebührwird nur dann erhoben, wenn der Verwaltungsakt, gegen den der Gebührwird nur dann erhoben, wenn der Verwaltungsakt, gegen den der Gebühr
Widerspruch erhoben wird, gebührenpflichtig ist.) für die ange-Widerspruch erhoben wird, gebührenpflichtig ist.) für die ange-Widerspruch erhoben wird, gebührenpflichtig ist.) für die ange-Widerspruch erhoben wird, gebührenpflichtig ist.) für die ange-

fochtenefochtenefochtenefochtene
EntscheidungEntscheidungEntscheidungEntscheidung

Teil IITeil IITeil IITeil II
Spezifische GebührenSpezifische GebührenSpezifische GebührenSpezifische Gebühren

Leistungen nach dem Informationsfreiheitsgesetz Mecklenburg-Leistungen nach dem Informationsfreiheitsgesetz Mecklenburg-Leistungen nach dem Informationsfreiheitsgesetz Mecklenburg-Leistungen nach dem Informationsfreiheitsgesetz Mecklenburg-
VorpommernVorpommernVorpommernVorpommern
Erfordert die Amtshandlung nach dem InformationsfreiheitsgesetzErfordert die Amtshandlung nach dem InformationsfreiheitsgesetzErfordert die Amtshandlung nach dem InformationsfreiheitsgesetzErfordert die Amtshandlung nach dem Informationsfreiheitsgesetz
voraussichtlich einen höheren Verwaltungsaufwand als 200 EUR,voraussichtlich einen höheren Verwaltungsaufwand als 200 EUR,voraussichtlich einen höheren Verwaltungsaufwand als 200 EUR,voraussichtlich einen höheren Verwaltungsaufwand als 200 EUR,
ist die Antragstellerin oder der Antragsteller vor der Leistungs-ist die Antragstellerin oder der Antragsteller vor der Leistungs-ist die Antragstellerin oder der Antragsteller vor der Leistungs-ist die Antragstellerin oder der Antragsteller vor der Leistungs-
erbringung hierüber gebührenfrei zu informieren. Nimmt dieerbringung hierüber gebührenfrei zu informieren. Nimmt dieerbringung hierüber gebührenfrei zu informieren. Nimmt dieerbringung hierüber gebührenfrei zu informieren. Nimmt die
Antragstellerin oder der Antragsteller daraufhin ihren oder seinenAntragstellerin oder der Antragsteller daraufhin ihren oder seinenAntragstellerin oder der Antragsteller daraufhin ihren oder seinenAntragstellerin oder der Antragsteller daraufhin ihren oder seinen
Antrag zurück oder verfolgt ihn sonst nicht weiter, sind keineAntrag zurück oder verfolgt ihn sonst nicht weiter, sind keineAntrag zurück oder verfolgt ihn sonst nicht weiter, sind keineAntrag zurück oder verfolgt ihn sonst nicht weiter, sind keine
Gebühren zu erheben.Gebühren zu erheben.Gebühren zu erheben.Gebühren zu erheben.

01 Erteilung einer umfangreichen schriftlichen Auskunft, je nach01 Erteilung einer umfangreichen schriftlichen Auskunft, je nach01 Erteilung einer umfangreichen schriftlichen Auskunft, je nach01 Erteilung einer umfangreichen schriftlichen Auskunft, je nach
ZeitaufwandZeitaufwandZeitaufwandZeitaufwand
Stundensatz 50,00Stundensatz 50,00Stundensatz 50,00Stundensatz 50,00

(max. 150,00)(max. 150,00)(max. 150,00)(max. 150,00)

02 Erteilung einer umfangreichen schriftlichen Auskunft bei außer-02 Erteilung einer umfangreichen schriftlichen Auskunft bei außer-02 Erteilung einer umfangreichen schriftlichen Auskunft bei außer-02 Erteilung einer umfangreichen schriftlichen Auskunft bei außer-
gewöhnlichem Vorbereitungsaufwandgewöhnlichem Vorbereitungsaufwandgewöhnlichem Vorbereitungsaufwandgewöhnlichem Vorbereitungsaufwand
je Stunde 50,00je Stunde 50,00je Stunde 50,00je Stunde 50,00

(max. 250,00)(max. 250,00)(max. 250,00)(max. 250,00)

03 Erteilung einer umfangreichen schriftlichen Auskunft bei außer-03 Erteilung einer umfangreichen schriftlichen Auskunft bei außer-03 Erteilung einer umfangreichen schriftlichen Auskunft bei außer-03 Erteilung einer umfangreichen schriftlichen Auskunft bei außer-
gewöhnlichem Aufwand, wenn Daten zum Schutz privater odergewöhnlichem Aufwand, wenn Daten zum Schutz privater odergewöhnlichem Aufwand, wenn Daten zum Schutz privater odergewöhnlichem Aufwand, wenn Daten zum Schutz privater oder
öffentlicher Interessen abgetrennt oder geschwärzt werden müssenöffentlicher Interessen abgetrennt oder geschwärzt werden müssenöffentlicher Interessen abgetrennt oder geschwärzt werden müssenöffentlicher Interessen abgetrennt oder geschwärzt werden müssen
je Stunde 50,00je Stunde 50,00je Stunde 50,00je Stunde 50,00

(max. 1.000,00)(max. 1.000,00)(max. 1.000,00)(max. 1.000,00)

04 Herausgabe von Abschriften04 Herausgabe von Abschriften04 Herausgabe von Abschriften04 Herausgabe von Abschriften
je Seite 5,00je Seite 5,00je Seite 5,00je Seite 5,00

(max. 100,00)(max. 100,00)(max. 100,00)(max. 100,00)
05 Herausgabe von Abschriften, wenn im Einzelfall ein05 Herausgabe von Abschriften, wenn im Einzelfall ein05 Herausgabe von Abschriften, wenn im Einzelfall ein05 Herausgabe von Abschriften, wenn im Einzelfall ein

deutlich höherer Verwaltungsaufwand zur Zusammenstellungdeutlich höherer Verwaltungsaufwand zur Zusammenstellungdeutlich höherer Verwaltungsaufwand zur Zusammenstellungdeutlich höherer Verwaltungsaufwand zur Zusammenstellung
von Unterlagen entsteht, insbesondere wenn zum Schutz öffent-von Unterlagen entsteht, insbesondere wenn zum Schutz öffent-von Unterlagen entsteht, insbesondere wenn zum Schutz öffent-von Unterlagen entsteht, insbesondere wenn zum Schutz öffent-
licher oder privater Belange Daten ausgesondert werden müssenlicher oder privater Belange Daten ausgesondert werden müssenlicher oder privater Belange Daten ausgesondert werden müssenlicher oder privater Belange Daten ausgesondert werden müssen
je Seite 15,00je Seite 15,00je Seite 15,00je Seite 15,00

(max. 1.000,00)(max. 1.000,00)(max. 1.000,00)(max. 1.000,00)
06 Ermöglichung der Einsichtnahme in Akten und sonstige Informa-06 Ermöglichung der Einsichtnahme in Akten und sonstige Informa-06 Ermöglichung der Einsichtnahme in Akten und sonstige Informa-06 Ermöglichung der Einsichtnahme in Akten und sonstige Informa-

tionsträger bei umfangreichem oder außergewöhnlichem Verwal-tionsträger bei umfangreichem oder außergewöhnlichem Verwal-tionsträger bei umfangreichem oder außergewöhnlichem Verwal-tionsträger bei umfangreichem oder außergewöhnlichem Verwal-
tungsaufwand, insbesondere wenn Daten abgetrennt oder geschwärzttungsaufwand, insbesondere wenn Daten abgetrennt oder geschwärzttungsaufwand, insbesondere wenn Daten abgetrennt oder geschwärzttungsaufwand, insbesondere wenn Daten abgetrennt oder geschwärzt
werden müssenwerden müssenwerden müssenwerden müssen
je Stunde 50,00je Stunde 50,00je Stunde 50,00je Stunde 50,00

(max. 1.000,00)(max. 1.000,00)(max. 1.000,00)(max. 1.000,00)

Nr. Gebührentatbestand EURNr. Gebührentatbestand EURNr. Gebührentatbestand EURNr. Gebührentatbestand EUR
FinanzenFinanzenFinanzenFinanzen

07 Ersatz einer Hundesteuermarke 5,0007 Ersatz einer Hundesteuermarke 5,0007 Ersatz einer Hundesteuermarke 5,0007 Ersatz einer Hundesteuermarke 5,00

08 Steuerunbedenklichkeitsbescheinigung 6,0008 Steuerunbedenklichkeitsbescheinigung 6,0008 Steuerunbedenklichkeitsbescheinigung 6,0008 Steuerunbedenklichkeitsbescheinigung 6,00

09 Zweitausfertigung eines Steuerbescheides 2,2009 Zweitausfertigung eines Steuerbescheides 2,2009 Zweitausfertigung eines Steuerbescheides 2,2009 Zweitausfertigung eines Steuerbescheides 2,20

10 Bescheinigung über den Stand eines Kontos 3,2010 Bescheinigung über den Stand eines Kontos 3,2010 Bescheinigung über den Stand eines Kontos 3,2010 Bescheinigung über den Stand eines Kontos 3,20

OrdnungOrdnungOrdnungOrdnung

11 Rückstellung der Eintragung eines Sterbefalles 4,3011 Rückstellung der Eintragung eines Sterbefalles 4,3011 Rückstellung der Eintragung eines Sterbefalles 4,3011 Rückstellung der Eintragung eines Sterbefalles 4,30

12 Bearbeitung eines Antrages auf Sondernutzungserlaubnis12 Bearbeitung eines Antrages auf Sondernutzungserlaubnis12 Bearbeitung eines Antrages auf Sondernutzungserlaubnis12 Bearbeitung eines Antrages auf Sondernutzungserlaubnis
- mit normalem Verwaltungsaufwand 9,20- mit normalem Verwaltungsaufwand 9,20- mit normalem Verwaltungsaufwand 9,20- mit normalem Verwaltungsaufwand 9,20
- mit erhöhtem Verwaltungsaufwand 41,00- mit erhöhtem Verwaltungsaufwand 41,00- mit erhöhtem Verwaltungsaufwand 41,00- mit erhöhtem Verwaltungsaufwand 41,00
- mit hohem Verwaltungsaufwand 133,00- mit hohem Verwaltungsaufwand 133,00- mit hohem Verwaltungsaufwand 133,00- mit hohem Verwaltungsaufwand 133,00

13 Bearbeitung eines Antrages auf Sondernutzung nach der Grün-13 Bearbeitung eines Antrages auf Sondernutzung nach der Grün-13 Bearbeitung eines Antrages auf Sondernutzung nach der Grün-13 Bearbeitung eines Antrages auf Sondernutzung nach der Grün-
flächensatzungflächensatzungflächensatzungflächensatzung
- mit normalem Verwaltungsaufwand 30,00- mit normalem Verwaltungsaufwand 30,00- mit normalem Verwaltungsaufwand 30,00- mit normalem Verwaltungsaufwand 30,00
- mit erhöhtem Verwaltungsaufwand 64,00- mit erhöhtem Verwaltungsaufwand 64,00- mit erhöhtem Verwaltungsaufwand 64,00- mit erhöhtem Verwaltungsaufwand 64,00
- mit hohem Verwaltungsaufwand 120,00- mit hohem Verwaltungsaufwand 120,00- mit hohem Verwaltungsaufwand 120,00- mit hohem Verwaltungsaufwand 120,00

UmweltUmweltUmweltUmwelt

14 Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang nach § 514 Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang nach § 514 Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang nach § 514 Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang nach § 5
der Fernwärmesatzung 25,00 - 525,00der Fernwärmesatzung 25,00 - 525,00der Fernwärmesatzung 25,00 - 525,00der Fernwärmesatzung 25,00 - 525,00

15 Ausnahmegenehmigung nach § 8 der Stadtverordnung der15 Ausnahmegenehmigung nach § 8 der Stadtverordnung der15 Ausnahmegenehmigung nach § 8 der Stadtverordnung der15 Ausnahmegenehmigung nach § 8 der Stadtverordnung der
Hansestadt Rostock zur Bekämpfung des Lärms im SeebadHansestadt Rostock zur Bekämpfung des Lärms im SeebadHansestadt Rostock zur Bekämpfung des Lärms im SeebadHansestadt Rostock zur Bekämpfung des Lärms im Seebad
Warnemünde 20,00 - 250,00Warnemünde 20,00 - 250,00Warnemünde 20,00 - 250,00Warnemünde 20,00 - 250,00

16 Auskünfte zum baulichen Schallschutz 25,00 - 330,0016 Auskünfte zum baulichen Schallschutz 25,00 - 330,0016 Auskünfte zum baulichen Schallschutz 25,00 - 330,0016 Auskünfte zum baulichen Schallschutz 25,00 - 330,00

17 Ausnahmen und Befreiungen nach der Baumschutzsatzung17 Ausnahmen und Befreiungen nach der Baumschutzsatzung17 Ausnahmen und Befreiungen nach der Baumschutzsatzung17 Ausnahmen und Befreiungen nach der Baumschutzsatzung
- 1 bis 3 Bäume 63,00- 1 bis 3 Bäume 63,00- 1 bis 3 Bäume 63,00- 1 bis 3 Bäume 63,00
- für jeden weiteren Baum 7,90- für jeden weiteren Baum 7,90- für jeden weiteren Baum 7,90- für jeden weiteren Baum 7,90

18 Prüfung der kleingärtnerischen Gemeinnützigkeit (gültig ab18 Prüfung der kleingärtnerischen Gemeinnützigkeit (gültig ab18 Prüfung der kleingärtnerischen Gemeinnützigkeit (gültig ab18 Prüfung der kleingärtnerischen Gemeinnützigkeit (gültig ab
dem Prüfungszeitraum 2007-2009)dem Prüfungszeitraum 2007-2009)dem Prüfungszeitraum 2007-2009)dem Prüfungszeitraum 2007-2009)
- mit normalem Prüfungsaufwand 48,00- mit normalem Prüfungsaufwand 48,00- mit normalem Prüfungsaufwand 48,00- mit normalem Prüfungsaufwand 48,00
- mit erhöhtem Prüfungsaufwand 72,00- mit erhöhtem Prüfungsaufwand 72,00- mit erhöhtem Prüfungsaufwand 72,00- mit erhöhtem Prüfungsaufwand 72,00
- mit hohem Prüfungsaufwand 120,00- mit hohem Prüfungsaufwand 120,00- mit hohem Prüfungsaufwand 120,00- mit hohem Prüfungsaufwand 120,00

SchuleSchuleSchuleSchule

19 Zweitausfertigung eines Schulzeugnisses 12,0019 Zweitausfertigung eines Schulzeugnisses 12,0019 Zweitausfertigung eines Schulzeugnisses 12,0019 Zweitausfertigung eines Schulzeugnisses 12,00

20 Zweitausfertigung eines Facharbeiterzeugnisses mit Urkunde20 Zweitausfertigung eines Facharbeiterzeugnisses mit Urkunde20 Zweitausfertigung eines Facharbeiterzeugnisses mit Urkunde20 Zweitausfertigung eines Facharbeiterzeugnisses mit Urkunde
oder Meisterurkunde; 14,60oder Meisterurkunde; 14,60oder Meisterurkunde; 14,60oder Meisterurkunde; 14,60

21 Zweitausfertigung eines Teilfacharbeiterzeugnisses 12,0021 Zweitausfertigung eines Teilfacharbeiterzeugnisses 12,0021 Zweitausfertigung eines Teilfacharbeiterzeugnisses 12,0021 Zweitausfertigung eines Teilfacharbeiterzeugnisses 12,00

22 Ausstellen einer Schulzeit- oder Lehrzeitbescheinigung 8,9022 Ausstellen einer Schulzeit- oder Lehrzeitbescheinigung 8,9022 Ausstellen einer Schulzeit- oder Lehrzeitbescheinigung 8,9022 Ausstellen einer Schulzeit- oder Lehrzeitbescheinigung 8,90

23 Anfertigung eines Notenauszugs aus schulischen Dokumenten 8,9023 Anfertigung eines Notenauszugs aus schulischen Dokumenten 8,9023 Anfertigung eines Notenauszugs aus schulischen Dokumenten 8,9023 Anfertigung eines Notenauszugs aus schulischen Dokumenten 8,90

24 Herausgabe persönlicher Daten von Mitschülerinnen bzw.24 Herausgabe persönlicher Daten von Mitschülerinnen bzw.24 Herausgabe persönlicher Daten von Mitschülerinnen bzw.24 Herausgabe persönlicher Daten von Mitschülerinnen bzw.
Mitschülern (z. B. Nachname, Vorname)Mitschülern (z. B. Nachname, Vorname)Mitschülern (z. B. Nachname, Vorname)Mitschülern (z. B. Nachname, Vorname)
Gebühr je ermittelte Person 9,20Gebühr je ermittelte Person 9,20Gebühr je ermittelte Person 9,20Gebühr je ermittelte Person 9,20

BauBauBauBau

25 Vergabe einer Hausnummer 27,0025 Vergabe einer Hausnummer 27,0025 Vergabe einer Hausnummer 27,0025 Vergabe einer Hausnummer 27,00

26 Genehmigung gemäß § 144 Abs. 2 BauGB 59,0026 Genehmigung gemäß § 144 Abs. 2 BauGB 59,0026 Genehmigung gemäß § 144 Abs. 2 BauGB 59,0026 Genehmigung gemäß § 144 Abs. 2 BauGB 59,00

27 Zeugnis über die Nichtausübung oder das Nichtbestehen eines27 Zeugnis über die Nichtausübung oder das Nichtbestehen eines27 Zeugnis über die Nichtausübung oder das Nichtbestehen eines27 Zeugnis über die Nichtausübung oder das Nichtbestehen eines
Vorkaufsrechtes im förmlich festgesetzten Sanierungsgebiet nachVorkaufsrechtes im förmlich festgesetzten Sanierungsgebiet nachVorkaufsrechtes im förmlich festgesetzten Sanierungsgebiet nachVorkaufsrechtes im förmlich festgesetzten Sanierungsgebiet nach
§ 24 Abs. 1 Nr. 3 BauGB 35,00§ 24 Abs. 1 Nr. 3 BauGB 35,00§ 24 Abs. 1 Nr. 3 BauGB 35,00§ 24 Abs. 1 Nr. 3 BauGB 35,00

28 Bescheinigung gemäß § 7 h , 10 f und 11 a des EStG 86,0028 Bescheinigung gemäß § 7 h , 10 f und 11 a des EStG 86,0028 Bescheinigung gemäß § 7 h , 10 f und 11 a des EStG 86,0028 Bescheinigung gemäß § 7 h , 10 f und 11 a des EStG 86,00

29 Bescheinigung über sanierungsrechtliche Ausgleichsbeträge 23,0029 Bescheinigung über sanierungsrechtliche Ausgleichsbeträge 23,0029 Bescheinigung über sanierungsrechtliche Ausgleichsbeträge 23,0029 Bescheinigung über sanierungsrechtliche Ausgleichsbeträge 23,00

30 Anliegerbescheinigung 16,0030 Anliegerbescheinigung 16,0030 Anliegerbescheinigung 16,0030 Anliegerbescheinigung 16,00

31 Anfertigen einer Kopie aus den Bauarchivakten31 Anfertigen einer Kopie aus den Bauarchivakten31 Anfertigen einer Kopie aus den Bauarchivakten31 Anfertigen einer Kopie aus den Bauarchivakten
- 1 Seite 9,80- 1 Seite 9,80- 1 Seite 9,80- 1 Seite 9,80
- jede weitere Seite 0,60- jede weitere Seite 0,60- jede weitere Seite 0,60- jede weitere Seite 0,60



Seite 6Seite 6Seite 6Seite 6 STSTSTSTSTSTSTSTÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHER ANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGER 25. Februar 200925. Februar 200925. Februar 200925. Februar 2009

Nr. Gebührentatbestand EURNr. Gebührentatbestand EURNr. Gebührentatbestand EURNr. Gebührentatbestand EUR

32 Bereitstellung der Bauakte aus dem Bauarchiv zum Foto-32 Bereitstellung der Bauakte aus dem Bauarchiv zum Foto-32 Bereitstellung der Bauakte aus dem Bauarchiv zum Foto-32 Bereitstellung der Bauakte aus dem Bauarchiv zum Foto-
kopieren durch die Antragstellerin oder den Antragsteller 4,90kopieren durch die Antragstellerin oder den Antragsteller 4,90kopieren durch die Antragstellerin oder den Antragsteller 4,90kopieren durch die Antragstellerin oder den Antragsteller 4,90

33 Wohnberechtigungsschein nach § 13 des Wohnraumförderungs-33 Wohnberechtigungsschein nach § 13 des Wohnraumförderungs-33 Wohnberechtigungsschein nach § 13 des Wohnraumförderungs-33 Wohnberechtigungsschein nach § 13 des Wohnraumförderungs-
gesetzes 5,00gesetzes 5,00gesetzes 5,00gesetzes 5,00

34 Abgabe eines rechtskräftigen Bebauungsplanes auf Papier34 Abgabe eines rechtskräftigen Bebauungsplanes auf Papier34 Abgabe eines rechtskräftigen Bebauungsplanes auf Papier34 Abgabe eines rechtskräftigen Bebauungsplanes auf Papier
- im Format DIN A4 9,10- im Format DIN A4 9,10- im Format DIN A4 9,10- im Format DIN A4 9,10
- im Format DIN A3 12,00- im Format DIN A3 12,00- im Format DIN A3 12,00- im Format DIN A3 12,00
- im Format DIN A2 14,00- im Format DIN A2 14,00- im Format DIN A2 14,00- im Format DIN A2 14,00
- im Format DIN A1 20,00- im Format DIN A1 20,00- im Format DIN A1 20,00- im Format DIN A1 20,00
- im Format DIN A0 31,00- im Format DIN A0 31,00- im Format DIN A0 31,00- im Format DIN A0 31,00
- im Format größer als DIN A0 48,00- im Format größer als DIN A0 48,00- im Format größer als DIN A0 48,00- im Format größer als DIN A0 48,00

35 Abgabe eines Flächennutzungsplanes oder eines Bebauungsplanes35 Abgabe eines Flächennutzungsplanes oder eines Bebauungsplanes35 Abgabe eines Flächennutzungsplanes oder eines Bebauungsplanes35 Abgabe eines Flächennutzungsplanes oder eines Bebauungsplanes
auf CD 33,00auf CD 33,00auf CD 33,00auf CD 33,00

36 Abgabe eines Flächennutzungsplanes auf Papier 78,0036 Abgabe eines Flächennutzungsplanes auf Papier 78,0036 Abgabe eines Flächennutzungsplanes auf Papier 78,0036 Abgabe eines Flächennutzungsplanes auf Papier 78,00

37 Bescheid zu Vorhaben im Geltungsbereich einer Erhaltungs-37 Bescheid zu Vorhaben im Geltungsbereich einer Erhaltungs-37 Bescheid zu Vorhaben im Geltungsbereich einer Erhaltungs-37 Bescheid zu Vorhaben im Geltungsbereich einer Erhaltungs-
satzung nach § 172 BauGB 50,00satzung nach § 172 BauGB 50,00satzung nach § 172 BauGB 50,00satzung nach § 172 BauGB 50,00

38 Bescheid zur Vorkaufsrechtsverzichtserklärung (außer in den38 Bescheid zur Vorkaufsrechtsverzichtserklärung (außer in den38 Bescheid zur Vorkaufsrechtsverzichtserklärung (außer in den38 Bescheid zur Vorkaufsrechtsverzichtserklärung (außer in den
Fällen der lfd. Nr. 28) 85,00Fällen der lfd. Nr. 28) 85,00Fällen der lfd. Nr. 28) 85,00Fällen der lfd. Nr. 28) 85,00

39 Ausstellung einer Lagebescheinigung für eine Investitionszulage 30,0039 Ausstellung einer Lagebescheinigung für eine Investitionszulage 30,0039 Ausstellung einer Lagebescheinigung für eine Investitionszulage 30,0039 Ausstellung einer Lagebescheinigung für eine Investitionszulage 30,00

1. Die vorstehende von der Bürgerschaft der Hansestadt Rostock am 28.01.20091. Die vorstehende von der Bürgerschaft der Hansestadt Rostock am 28.01.20091. Die vorstehende von der Bürgerschaft der Hansestadt Rostock am 28.01.20091. Die vorstehende von der Bürgerschaft der Hansestadt Rostock am 28.01.2009
beschlossene Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.beschlossene Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.beschlossene Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.beschlossene Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

2. Es wird darauf hingewiesen, dass ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften,2. Es wird darauf hingewiesen, dass ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften,2. Es wird darauf hingewiesen, dass ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften,2. Es wird darauf hingewiesen, dass ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften,
die sich aus der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V)die sich aus der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V)die sich aus der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V)die sich aus der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletztin der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletztin der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletztin der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 14. Dezember 2007 (GVOBl. M-V S. 410, 413), ergeben odergeändert durch Gesetz vom 14. Dezember 2007 (GVOBl. M-V S. 410, 413), ergeben odergeändert durch Gesetz vom 14. Dezember 2007 (GVOBl. M-V S. 410, 413), ergeben odergeändert durch Gesetz vom 14. Dezember 2007 (GVOBl. M-V S. 410, 413), ergeben oder
die aufgrund dieser erlassen worden sind, gemäß § 5 Abs. 5 KV M-V nach Ablauf einesdie aufgrund dieser erlassen worden sind, gemäß § 5 Abs. 5 KV M-V nach Ablauf einesdie aufgrund dieser erlassen worden sind, gemäß § 5 Abs. 5 KV M-V nach Ablauf einesdie aufgrund dieser erlassen worden sind, gemäß § 5 Abs. 5 KV M-V nach Ablauf eines
Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann.Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann.Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann.Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann.

Diese Folge tritt nicht ein, wenn der Verstoß innerhalb der Jahresfrist schriftlich unterDiese Folge tritt nicht ein, wenn der Verstoß innerhalb der Jahresfrist schriftlich unterDiese Folge tritt nicht ein, wenn der Verstoß innerhalb der Jahresfrist schriftlich unterDiese Folge tritt nicht ein, wenn der Verstoß innerhalb der Jahresfrist schriftlich unter
Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, aus der sich der Verstoß ergibt,Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, aus der sich der Verstoß ergibt,Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, aus der sich der Verstoß ergibt,Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, aus der sich der Verstoß ergibt,
gegenüber der Hansestadt Rostock geltend gemacht wird.gegenüber der Hansestadt Rostock geltend gemacht wird.gegenüber der Hansestadt Rostock geltend gemacht wird.gegenüber der Hansestadt Rostock geltend gemacht wird.

Eine Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften kannEine Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften kannEine Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften kannEine Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften kann
abweichend von Punkt 2 Satz 1 stets geltend gemacht werden.abweichend von Punkt 2 Satz 1 stets geltend gemacht werden.abweichend von Punkt 2 Satz 1 stets geltend gemacht werden.abweichend von Punkt 2 Satz 1 stets geltend gemacht werden.

Rostock, 12. Februar 2009Rostock, 12. Februar 2009Rostock, 12. Februar 2009Rostock, 12. Februar 2009

Roland MethlingRoland MethlingRoland MethlingRoland Methling
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Auf der Grundlage des Genehmigungsbescheides nach dem Bundes-Immissionsschutz-Auf der Grundlage des Genehmigungsbescheides nach dem Bundes-Immissionsschutz-Auf der Grundlage des Genehmigungsbescheides nach dem Bundes-Immissionsschutz-Auf der Grundlage des Genehmigungsbescheides nach dem Bundes-Immissionsschutz-
gesetz StAUN HRO 410, 5711.0.806-3 des Staatlichen Amtes für Umwelt und Naturgesetz StAUN HRO 410, 5711.0.806-3 des Staatlichen Amtes für Umwelt und Naturgesetz StAUN HRO 410, 5711.0.806-3 des Staatlichen Amtes für Umwelt und Naturgesetz StAUN HRO 410, 5711.0.806-3 des Staatlichen Amtes für Umwelt und Natur
Rostock vom 25.05.2004 wurde durch die EVG Entsorgungs- und Verwertungsgesell-Rostock vom 25.05.2004 wurde durch die EVG Entsorgungs- und Verwertungsgesell-Rostock vom 25.05.2004 wurde durch die EVG Entsorgungs- und Verwertungsgesell-Rostock vom 25.05.2004 wurde durch die EVG Entsorgungs- und Verwertungsgesell-
schaft mbH Rostock am Standort Ost-West-Straße 22, 18147 Rostock, eine mechanisch-schaft mbH Rostock am Standort Ost-West-Straße 22, 18147 Rostock, eine mechanisch-schaft mbH Rostock am Standort Ost-West-Straße 22, 18147 Rostock, eine mechanisch-schaft mbH Rostock am Standort Ost-West-Straße 22, 18147 Rostock, eine mechanisch-
biologische Abfallbehandlungsanlage (MBA) durchgehend im Jahr 2008 bestimmungs-biologische Abfallbehandlungsanlage (MBA) durchgehend im Jahr 2008 bestimmungs-biologische Abfallbehandlungsanlage (MBA) durchgehend im Jahr 2008 bestimmungs-biologische Abfallbehandlungsanlage (MBA) durchgehend im Jahr 2008 bestimmungs-
gemäß betrieben.gemäß betrieben.gemäß betrieben.gemäß betrieben.

1 Messergebnisse der kontinuierlichen Messung1 Messergebnisse der kontinuierlichen Messung1 Messergebnisse der kontinuierlichen Messung1 Messergebnisse der kontinuierlichen Messung

Zur Erfassung der Emissionen im Abgas der MBA Rostock sind kontinuierlich arbeiten-Zur Erfassung der Emissionen im Abgas der MBA Rostock sind kontinuierlich arbeiten-Zur Erfassung der Emissionen im Abgas der MBA Rostock sind kontinuierlich arbeiten-Zur Erfassung der Emissionen im Abgas der MBA Rostock sind kontinuierlich arbeiten-
de Messeinrichtungen für die Abgaskomponenten Distickstoffoxid, Gesamtkohlenstoffde Messeinrichtungen für die Abgaskomponenten Distickstoffoxid, Gesamtkohlenstoffde Messeinrichtungen für die Abgaskomponenten Distickstoffoxid, Gesamtkohlenstoffde Messeinrichtungen für die Abgaskomponenten Distickstoffoxid, Gesamtkohlenstoff
(org. Verbindungen, angegeben als Gesamt-C), Gesamtstaub, Abgasvolumenstrom(org. Verbindungen, angegeben als Gesamt-C), Gesamtstaub, Abgasvolumenstrom(org. Verbindungen, angegeben als Gesamt-C), Gesamtstaub, Abgasvolumenstrom(org. Verbindungen, angegeben als Gesamt-C), Gesamtstaub, Abgasvolumenstrom
(Abgasgeschwindigkeit), Abgastemperatur und Abgasdruck installiert. Die Funktions-(Abgasgeschwindigkeit), Abgastemperatur und Abgasdruck installiert. Die Funktions-(Abgasgeschwindigkeit), Abgastemperatur und Abgasdruck installiert. Die Funktions-(Abgasgeschwindigkeit), Abgastemperatur und Abgasdruck installiert. Die Funktions-
fähigkeit der aufgeführten Messgeräte ist jährlich zu prüfen.fähigkeit der aufgeführten Messgeräte ist jährlich zu prüfen.fähigkeit der aufgeführten Messgeräte ist jährlich zu prüfen.fähigkeit der aufgeführten Messgeräte ist jährlich zu prüfen.
Am 18.07.2008 wurde die Funktionsprüfung und Kalibrierung der kontinuierlich arbei-Am 18.07.2008 wurde die Funktionsprüfung und Kalibrierung der kontinuierlich arbei-Am 18.07.2008 wurde die Funktionsprüfung und Kalibrierung der kontinuierlich arbei-Am 18.07.2008 wurde die Funktionsprüfung und Kalibrierung der kontinuierlich arbei-
tenden Messeinrichtungen nach § 8 der 30. BImSchV durch die TÜV Süd Industrietenden Messeinrichtungen nach § 8 der 30. BImSchV durch die TÜV Süd Industrietenden Messeinrichtungen nach § 8 der 30. BImSchV durch die TÜV Süd Industrietenden Messeinrichtungen nach § 8 der 30. BImSchV durch die TÜV Süd Industrie
Service GmbH, Außenstelle Hamburg, durchgeführt.Service GmbH, Außenstelle Hamburg, durchgeführt.Service GmbH, Außenstelle Hamburg, durchgeführt.Service GmbH, Außenstelle Hamburg, durchgeführt.

Zeitraum Gesamtkohlenstoff in g/Mg DistickstoffoxidZeitraum Gesamtkohlenstoff in g/Mg DistickstoffoxidZeitraum Gesamtkohlenstoff in g/Mg DistickstoffoxidZeitraum Gesamtkohlenstoff in g/Mg Distickstoffoxid
im Jahr 2008 Grenzwert 55 g/Mg Einsatzstoff Grenzwert 100 g/Mgim Jahr 2008 Grenzwert 55 g/Mg Einsatzstoff Grenzwert 100 g/Mgim Jahr 2008 Grenzwert 55 g/Mg Einsatzstoff Grenzwert 100 g/Mgim Jahr 2008 Grenzwert 55 g/Mg Einsatzstoff Grenzwert 100 g/Mg

EinsatzstoffEinsatzstoffEinsatzstoffEinsatzstoff
Januar 11,02 3,03Januar 11,02 3,03Januar 11,02 3,03Januar 11,02 3,03
Februar 14,58 1,85Februar 14,58 1,85Februar 14,58 1,85Februar 14,58 1,85
März 11,17 3,37März 11,17 3,37März 11,17 3,37März 11,17 3,37
April 21,77 15,60April 21,77 15,60April 21,77 15,60April 21,77 15,60
Mai 4,77 11,71Mai 4,77 11,71Mai 4,77 11,71Mai 4,77 11,71
Juni 14,20 14,21Juni 14,20 14,21Juni 14,20 14,21Juni 14,20 14,21
Juli 14,23 6,58Juli 14,23 6,58Juli 14,23 6,58Juli 14,23 6,58
August 11,06 2,95August 11,06 2,95August 11,06 2,95August 11,06 2,95
September 10,48 1,92September 10,48 1,92September 10,48 1,92September 10,48 1,92
Oktober 7,24 2,76Oktober 7,24 2,76Oktober 7,24 2,76Oktober 7,24 2,76
November 10,30 2,54November 10,30 2,54November 10,30 2,54November 10,30 2,54
Dezember 15,43 3,34Dezember 15,43 3,34Dezember 15,43 3,34Dezember 15,43 3,34

Mit den kontinuierlich gemessenen Staubemissionen wurde eine deutliche Unterschrei-Mit den kontinuierlich gemessenen Staubemissionen wurde eine deutliche Unterschrei-Mit den kontinuierlich gemessenen Staubemissionen wurde eine deutliche Unterschrei-Mit den kontinuierlich gemessenen Staubemissionen wurde eine deutliche Unterschrei-
tung der Emissionsbegrenzung des Tages-Mittelwertes Gesamtstaub von 10 mg/Nmtung der Emissionsbegrenzung des Tages-Mittelwertes Gesamtstaub von 10 mg/Nmtung der Emissionsbegrenzung des Tages-Mittelwertes Gesamtstaub von 10 mg/Nmtung der Emissionsbegrenzung des Tages-Mittelwertes Gesamtstaub von 10 mg/Nm3333

nachgewiesen.nachgewiesen.nachgewiesen.nachgewiesen.

Tage mit der höchsten StaubemissionTage mit der höchsten StaubemissionTage mit der höchsten StaubemissionTage mit der höchsten Staubemission
Grenzwert 10 mg/NmGrenzwert 10 mg/NmGrenzwert 10 mg/NmGrenzwert 10 mg/Nm3333 Ist-Wert in mg/NmIst-Wert in mg/NmIst-Wert in mg/NmIst-Wert in mg/Nm3333

29.08.2008 9,4629.08.2008 9,4629.08.2008 9,4629.08.2008 9,46
28.02.2008 3,0328.02.2008 3,0328.02.2008 3,0328.02.2008 3,03
09.01.2008 2,9409.01.2008 2,9409.01.2008 2,9409.01.2008 2,94
30.08.2008 2,2630.08.2008 2,2630.08.2008 2,2630.08.2008 2,26
18.09.2008 1,7918.09.2008 1,7918.09.2008 1,7918.09.2008 1,79
04.09.2008 1,1504.09.2008 1,1504.09.2008 1,1504.09.2008 1,15

An allen anderen Tagen des Jahres 2008 betrugen die Staubemissionen < 1,00 mg/NmAn allen anderen Tagen des Jahres 2008 betrugen die Staubemissionen < 1,00 mg/NmAn allen anderen Tagen des Jahres 2008 betrugen die Staubemissionen < 1,00 mg/NmAn allen anderen Tagen des Jahres 2008 betrugen die Staubemissionen < 1,00 mg/Nm3333....

Mit den kontinuierlich arbeitenden Messeinrichtungen wurden in der AbgaskomponenteMit den kontinuierlich arbeitenden Messeinrichtungen wurden in der AbgaskomponenteMit den kontinuierlich arbeitenden Messeinrichtungen wurden in der AbgaskomponenteMit den kontinuierlich arbeitenden Messeinrichtungen wurden in der Abgaskomponente
Gesamtkohlenstoff zwei Überschreitungen der Tagesgrenzwerte festgestellt. Am 22.01.Gesamtkohlenstoff zwei Überschreitungen der Tagesgrenzwerte festgestellt. Am 22.01.Gesamtkohlenstoff zwei Überschreitungen der Tagesgrenzwerte festgestellt. Am 22.01.Gesamtkohlenstoff zwei Überschreitungen der Tagesgrenzwerte festgestellt. Am 22.01.
2008 um 4,87 mg/Nm2008 um 4,87 mg/Nm2008 um 4,87 mg/Nm2008 um 4,87 mg/Nm3333 und am 13.01.2008 um 2,48 mg/Nmund am 13.01.2008 um 2,48 mg/Nmund am 13.01.2008 um 2,48 mg/Nmund am 13.01.2008 um 2,48 mg/Nm3333. Ursache für diese Über-. Ursache für diese Über-. Ursache für diese Über-. Ursache für diese Über-
schreitungen der Tagesgrenzwerte Gesamtkohlenstoff waren planmäßige Wartungsarbei-schreitungen der Tagesgrenzwerte Gesamtkohlenstoff waren planmäßige Wartungsarbei-schreitungen der Tagesgrenzwerte Gesamtkohlenstoff waren planmäßige Wartungsarbei-schreitungen der Tagesgrenzwerte Gesamtkohlenstoff waren planmäßige Wartungsarbei-
ten an der Abluftbehandlungsanlage „Regenerative Thermische Oxidation (RTO)“ durchten an der Abluftbehandlungsanlage „Regenerative Thermische Oxidation (RTO)“ durchten an der Abluftbehandlungsanlage „Regenerative Thermische Oxidation (RTO)“ durchten an der Abluftbehandlungsanlage „Regenerative Thermische Oxidation (RTO)“ durch
die Errichterfirma.die Errichterfirma.die Errichterfirma.die Errichterfirma.

Tage mit den höchsten Emissionen Ist-Wert Gesamtkohlenstoff in mg/NmTage mit den höchsten Emissionen Ist-Wert Gesamtkohlenstoff in mg/NmTage mit den höchsten Emissionen Ist-Wert Gesamtkohlenstoff in mg/NmTage mit den höchsten Emissionen Ist-Wert Gesamtkohlenstoff in mg/Nm3333

Gesamtkohlenstoff Grenzwert 20 mg/NmGesamtkohlenstoff Grenzwert 20 mg/NmGesamtkohlenstoff Grenzwert 20 mg/NmGesamtkohlenstoff Grenzwert 20 mg/Nm3333

22.01.2008 24,8722.01.2008 24,8722.01.2008 24,8722.01.2008 24,87
13.01.2008 22,4813.01.2008 22,4813.01.2008 22,4813.01.2008 22,48
18.06.2008 19,3818.06.2008 19,3818.06.2008 19,3818.06.2008 19,38
12.08.2008 18,5712.08.2008 18,5712.08.2008 18,5712.08.2008 18,57
24.06.2008 17,7224.06.2008 17,7224.06.2008 17,7224.06.2008 17,72
06.04.2008 17,3506.04.2008 17,3506.04.2008 17,3506.04.2008 17,35
07.04.2008 16,9207.04.2008 16,9207.04.2008 16,9207.04.2008 16,92

Im Jahr 2008 lagen 77,32 % der Tagesmittelwerte Gesamtkohlenstoff unter 10 mg/NmIm Jahr 2008 lagen 77,32 % der Tagesmittelwerte Gesamtkohlenstoff unter 10 mg/NmIm Jahr 2008 lagen 77,32 % der Tagesmittelwerte Gesamtkohlenstoff unter 10 mg/NmIm Jahr 2008 lagen 77,32 % der Tagesmittelwerte Gesamtkohlenstoff unter 10 mg/Nm3333....

2 Einzelmessungen2 Einzelmessungen2 Einzelmessungen2 Einzelmessungen
2.1 Dioxine/Furane2.1 Dioxine/Furane2.1 Dioxine/Furane2.1 Dioxine/Furane

Der Emissionsgrenzwert für Dioxine und Furane, angegeben als Summenwert gemäßDer Emissionsgrenzwert für Dioxine und Furane, angegeben als Summenwert gemäßDer Emissionsgrenzwert für Dioxine und Furane, angegeben als Summenwert gemäßDer Emissionsgrenzwert für Dioxine und Furane, angegeben als Summenwert gemäß
Anhang zur 17. BImSchV, wurde im Zeitraum 10. bis 12. Juni 2008 durch die ERGOAnhang zur 17. BImSchV, wurde im Zeitraum 10. bis 12. Juni 2008 durch die ERGOAnhang zur 17. BImSchV, wurde im Zeitraum 10. bis 12. Juni 2008 durch die ERGOAnhang zur 17. BImSchV, wurde im Zeitraum 10. bis 12. Juni 2008 durch die ERGO
Forschungsgesellschaft mbH, Hamburg, gemessen.Forschungsgesellschaft mbH, Hamburg, gemessen.Forschungsgesellschaft mbH, Hamburg, gemessen.Forschungsgesellschaft mbH, Hamburg, gemessen.

Anzahl der Messwerte Dioxine/Furane PCDD/F-I-TEQ-WertAnzahl der Messwerte Dioxine/Furane PCDD/F-I-TEQ-WertAnzahl der Messwerte Dioxine/Furane PCDD/F-I-TEQ-WertAnzahl der Messwerte Dioxine/Furane PCDD/F-I-TEQ-Wert
Grenzwert 0,1 ng/mGrenzwert 0,1 ng/mGrenzwert 0,1 ng/mGrenzwert 0,1 ng/m3333

3 Mittel: < 0,0014 Max:< 0,00153 Mittel: < 0,0014 Max:< 0,00153 Mittel: < 0,0014 Max:< 0,00153 Mittel: < 0,0014 Max:< 0,0015

2.2 Geruchsmessungen2.2 Geruchsmessungen2.2 Geruchsmessungen2.2 Geruchsmessungen

Durch NORDUM Institut für Umwelt und Analytik GmbH & Co. KG wurde am 11.04.Durch NORDUM Institut für Umwelt und Analytik GmbH & Co. KG wurde am 11.04.Durch NORDUM Institut für Umwelt und Analytik GmbH & Co. KG wurde am 11.04.Durch NORDUM Institut für Umwelt und Analytik GmbH & Co. KG wurde am 11.04.
2008 die olfaktometrische Messung zur Bestimmung der Reingaskonzentration des2008 die olfaktometrische Messung zur Bestimmung der Reingaskonzentration des2008 die olfaktometrische Messung zur Bestimmung der Reingaskonzentration des2008 die olfaktometrische Messung zur Bestimmung der Reingaskonzentration des
Abgasstromes nach der RTO-Anlage durchgeführt.Abgasstromes nach der RTO-Anlage durchgeführt.Abgasstromes nach der RTO-Anlage durchgeführt.Abgasstromes nach der RTO-Anlage durchgeführt.
Bei den im regulären Betriebszustand durchgeführten drei Geruchsmessungen lagen dieBei den im regulären Betriebszustand durchgeführten drei Geruchsmessungen lagen dieBei den im regulären Betriebszustand durchgeführten drei Geruchsmessungen lagen dieBei den im regulären Betriebszustand durchgeführten drei Geruchsmessungen lagen die
durchschnittlichen Geruchsstoffkonzentrationen zwischen 108 - 304 GE/mdurchschnittlichen Geruchsstoffkonzentrationen zwischen 108 - 304 GE/mdurchschnittlichen Geruchsstoffkonzentrationen zwischen 108 - 304 GE/mdurchschnittlichen Geruchsstoffkonzentrationen zwischen 108 - 304 GE/m3333, im Mittel-, im Mittel-, im Mittel-, im Mittel-
wert 198 GE/mwert 198 GE/mwert 198 GE/mwert 198 GE/m3333. Der vorgegebene Emissionsgrenzwert entsprechend der 30. BImSchV. Der vorgegebene Emissionsgrenzwert entsprechend der 30. BImSchV. Der vorgegebene Emissionsgrenzwert entsprechend der 30. BImSchV. Der vorgegebene Emissionsgrenzwert entsprechend der 30. BImSchV
beträgt 500 GE/mbeträgt 500 GE/mbeträgt 500 GE/mbeträgt 500 GE/m3333 im Reingas.im Reingas.im Reingas.im Reingas.

Rostock, 5. Februar 2009Rostock, 5. Februar 2009Rostock, 5. Februar 2009Rostock, 5. Februar 2009

Holger Matthäus Joachim Westphal Michael WelleHolger Matthäus Joachim Westphal Michael WelleHolger Matthäus Joachim Westphal Michael WelleHolger Matthäus Joachim Westphal Michael Welle
Senator für Bau und Umwelt Geschäftsführer EVG Geschäftsführer EVGSenator für Bau und Umwelt Geschäftsführer EVG Geschäftsführer EVGSenator für Bau und Umwelt Geschäftsführer EVG Geschäftsführer EVGSenator für Bau und Umwelt Geschäftsführer EVG Geschäftsführer EVG
der Hansestadt Rostockder Hansestadt Rostockder Hansestadt Rostockder Hansestadt Rostock

Gemeinsame Information des Senators für Bau undGemeinsame Information des Senators für Bau undGemeinsame Information des Senators für Bau undGemeinsame Information des Senators für Bau und
Umwelt der Hansestadt Rostock und der EVGUmwelt der Hansestadt Rostock und der EVGUmwelt der Hansestadt Rostock und der EVGUmwelt der Hansestadt Rostock und der EVG

Entsorgungs- und Verwertungsgesellschaft mbH RostockEntsorgungs- und Verwertungsgesellschaft mbH RostockEntsorgungs- und Verwertungsgesellschaft mbH RostockEntsorgungs- und Verwertungsgesellschaft mbH Rostock
gemäß § 15 der 30. Verordnung zur Durchführunggemäß § 15 der 30. Verordnung zur Durchführunggemäß § 15 der 30. Verordnung zur Durchführunggemäß § 15 der 30. Verordnung zur Durchführung

des Bundes-Immissionsschutzgesetzesdes Bundes-Immissionsschutzgesetzesdes Bundes-Immissionsschutzgesetzesdes Bundes-Immissionsschutzgesetzes



25. Februar 200925. Februar 200925. Februar 200925. Februar 2009 STSTSTSTSTSTSTSTÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHER ANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGER Seite 7Seite 7Seite 7Seite 7

1. Der von der Umlegungsstelle1. Der von der Umlegungsstelle1. Der von der Umlegungsstelle1. Der von der Umlegungsstelle
der Hansestadt Rostock amder Hansestadt Rostock amder Hansestadt Rostock amder Hansestadt Rostock am
19. Dezember 2008 gefasste19. Dezember 2008 gefasste19. Dezember 2008 gefasste19. Dezember 2008 gefasste
Beschluss über die vereinfach-Beschluss über die vereinfach-Beschluss über die vereinfach-Beschluss über die vereinfach-
te Umlegung „Nelkenweg“ istte Umlegung „Nelkenweg“ istte Umlegung „Nelkenweg“ istte Umlegung „Nelkenweg“ ist
am 13. Februar 2009 unan-am 13. Februar 2009 unan-am 13. Februar 2009 unan-am 13. Februar 2009 unan-
fechtbar geworden.fechtbar geworden.fechtbar geworden.fechtbar geworden.

2. Mit dieser Bekanntmachung2. Mit dieser Bekanntmachung2. Mit dieser Bekanntmachung2. Mit dieser Bekanntmachung
wird nach § 83 Abs. 2 deswird nach § 83 Abs. 2 deswird nach § 83 Abs. 2 deswird nach § 83 Abs. 2 des
Baugesetzbuches (BauGB i.d.Baugesetzbuches (BauGB i.d.Baugesetzbuches (BauGB i.d.Baugesetzbuches (BauGB i.d.
F. der Bekanntmachung vomF. der Bekanntmachung vomF. der Bekanntmachung vomF. der Bekanntmachung vom
23.09.2004, BGBl. I S. 2414,23.09.2004, BGBl. I S. 2414,23.09.2004, BGBl. I S. 2414,23.09.2004, BGBl. I S. 2414,
zuletzt geändert durch Artikelzuletzt geändert durch Artikelzuletzt geändert durch Artikelzuletzt geändert durch Artikel
4 des Gesetzes zur Reform des4 des Gesetzes zur Reform des4 des Gesetzes zur Reform des4 des Gesetzes zur Reform des
Erbschaftssteuer- und Bewer-Erbschaftssteuer- und Bewer-Erbschaftssteuer- und Bewer-Erbschaftssteuer- und Bewer-
tungsrechts vom 24.12.2008,tungsrechts vom 24.12.2008,tungsrechts vom 24.12.2008,tungsrechts vom 24.12.2008,
BGBl. I S. 3018) der bisherigeBGBl. I S. 3018) der bisherigeBGBl. I S. 3018) der bisherigeBGBl. I S. 3018) der bisherige
Rechtszustand durch den imRechtszustand durch den imRechtszustand durch den imRechtszustand durch den im
Beschluss über die vereinfach-Beschluss über die vereinfach-Beschluss über die vereinfach-Beschluss über die vereinfach-
te Umlegung vorgesehenente Umlegung vorgesehenente Umlegung vorgesehenente Umlegung vorgesehenen
neuen Rechtszustand ersetzt.neuen Rechtszustand ersetzt.neuen Rechtszustand ersetzt.neuen Rechtszustand ersetzt.
Ausgetauschte oder einseitigAusgetauschte oder einseitigAusgetauschte oder einseitigAusgetauschte oder einseitig
zugeteilte Grundstücksteilezugeteilte Grundstücksteilezugeteilte Grundstücksteilezugeteilte Grundstücksteile
und Grundstücke werden so,und Grundstücke werden so,und Grundstücke werden so,und Grundstücke werden so,
wie sie stehen und liegen,wie sie stehen und liegen,wie sie stehen und liegen,wie sie stehen und liegen,
Bestandteil des Grundstücks,Bestandteil des Grundstücks,Bestandteil des Grundstücks,Bestandteil des Grundstücks,
dem sie zugeteilt werden. Diedem sie zugeteilt werden. Diedem sie zugeteilt werden. Diedem sie zugeteilt werden. Die
dinglichen Rechte an diesemdinglichen Rechte an diesemdinglichen Rechte an diesemdinglichen Rechte an diesem
Grundstück erstrecken sichGrundstück erstrecken sichGrundstück erstrecken sichGrundstück erstrecken sich
auf die zugeteilten Grund-auf die zugeteilten Grund-auf die zugeteilten Grund-auf die zugeteilten Grund-
stücksteile und Grundstücke.stücksteile und Grundstücke.stücksteile und Grundstücke.stücksteile und Grundstücke.

3. Mit dieser Bekanntmachung3. Mit dieser Bekanntmachung3. Mit dieser Bekanntmachung3. Mit dieser Bekanntmachung
werden die neuen Eigentümerwerden die neuen Eigentümerwerden die neuen Eigentümerwerden die neuen Eigentümer
in den Besitz der zugeteiltenin den Besitz der zugeteiltenin den Besitz der zugeteiltenin den Besitz der zugeteilten

Grundstücksteile und Grund-Grundstücksteile und Grund-Grundstücksteile und Grund-Grundstücksteile und Grund-
stücke eingewiesen.stücke eingewiesen.stücke eingewiesen.stücke eingewiesen.

4. Soweit im Beschluss über die4. Soweit im Beschluss über die4. Soweit im Beschluss über die4. Soweit im Beschluss über die
vereinfachte Umlegung fürvereinfachte Umlegung fürvereinfachte Umlegung fürvereinfachte Umlegung für
den Einzelfall nicht ausdrück-den Einzelfall nicht ausdrück-den Einzelfall nicht ausdrück-den Einzelfall nicht ausdrück-
lich etwas anderes bestimmtlich etwas anderes bestimmtlich etwas anderes bestimmtlich etwas anderes bestimmt
ist, hat die Bekanntmachungist, hat die Bekanntmachungist, hat die Bekanntmachungist, hat die Bekanntmachung
auch folgende Wirkungen:auch folgende Wirkungen:auch folgende Wirkungen:auch folgende Wirkungen:
a. Das Eigentum an dena. Das Eigentum an dena. Das Eigentum an dena. Das Eigentum an den
ausgetauschten oder einseitigausgetauschten oder einseitigausgetauschten oder einseitigausgetauschten oder einseitig
zugeteilten Grundstücksteilenzugeteilten Grundstücksteilenzugeteilten Grundstücksteilenzugeteilten Grundstücksteilen
oder Grundstücken gehtoder Grundstücken gehtoder Grundstücken gehtoder Grundstücken geht
lastenfrei auf die neuenlastenfrei auf die neuenlastenfrei auf die neuenlastenfrei auf die neuen
Eigentümer über.Eigentümer über.Eigentümer über.Eigentümer über.
b. Besitz, Nutzungen,b. Besitz, Nutzungen,b. Besitz, Nutzungen,b. Besitz, Nutzungen,
Lasten und Gefahren derLasten und Gefahren derLasten und Gefahren derLasten und Gefahren der
zugeteilten Grundstücksteilezugeteilten Grundstücksteilezugeteilten Grundstücksteilezugeteilten Grundstücksteile
oder Grundstücke gehen eben-oder Grundstücke gehen eben-oder Grundstücke gehen eben-oder Grundstücke gehen eben-
falls auf die neuen Eigentümerfalls auf die neuen Eigentümerfalls auf die neuen Eigentümerfalls auf die neuen Eigentümer
über.über.über.über.
c. Mit dieser Bekanntma-c. Mit dieser Bekanntma-c. Mit dieser Bekanntma-c. Mit dieser Bekanntma-
chung werden die imchung werden die imchung werden die imchung werden die im
Beschluss über die vereinfach-Beschluss über die vereinfach-Beschluss über die vereinfach-Beschluss über die vereinfach-
te Umlegung festgesetztente Umlegung festgesetztente Umlegung festgesetztente Umlegung festgesetzten
Geldleistungen fällig. Ding-Geldleistungen fällig. Ding-Geldleistungen fällig. Ding-Geldleistungen fällig. Ding-
lich Berechtigte, deren Rechtelich Berechtigte, deren Rechtelich Berechtigte, deren Rechtelich Berechtigte, deren Rechte
durch den Beschluss über diedurch den Beschluss über diedurch den Beschluss über diedurch den Beschluss über die
vereinfachte Umlegung beein-vereinfachte Umlegung beein-vereinfachte Umlegung beein-vereinfachte Umlegung beein-
trächtigt werden, sind inso-trächtigt werden, sind inso-trächtigt werden, sind inso-trächtigt werden, sind inso-
weit auf den Geldanspruch desweit auf den Geldanspruch desweit auf den Geldanspruch desweit auf den Geldanspruch des
Eigentümers angewiesen.Eigentümers angewiesen.Eigentümers angewiesen.Eigentümers angewiesen.

5. Die Umlegungsstelle der Han-5. Die Umlegungsstelle der Han-5. Die Umlegungsstelle der Han-5. Die Umlegungsstelle der Han-
sestadt Rostock veranlasst diesestadt Rostock veranlasst diesestadt Rostock veranlasst diesestadt Rostock veranlasst die
Berichtigung des GrundbuchsBerichtigung des GrundbuchsBerichtigung des GrundbuchsBerichtigung des Grundbuchs

und des Liegenschafts-und des Liegenschafts-und des Liegenschafts-und des Liegenschafts-
katasters bei den zuständigenkatasters bei den zuständigenkatasters bei den zuständigenkatasters bei den zuständigen
Behörden.Behörden.Behörden.Behörden.

6. Rechtsbehelfsbelehrung:6. Rechtsbehelfsbelehrung:6. Rechtsbehelfsbelehrung:6. Rechtsbehelfsbelehrung:
Der vorstehende BeschlussDer vorstehende BeschlussDer vorstehende BeschlussDer vorstehende Beschluss
über die vereinfachte Umle-über die vereinfachte Umle-über die vereinfachte Umle-über die vereinfachte Umle-
gung gilt am Tage nach seinergung gilt am Tage nach seinergung gilt am Tage nach seinergung gilt am Tage nach seiner
ortsüblichen Bekanntmachungortsüblichen Bekanntmachungortsüblichen Bekanntmachungortsüblichen Bekanntmachung
als bekannt gegeben. Gegenals bekannt gegeben. Gegenals bekannt gegeben. Gegenals bekannt gegeben. Gegen
den Beschluss über die verein-den Beschluss über die verein-den Beschluss über die verein-den Beschluss über die verein-
fachte Umlegung kann inner-fachte Umlegung kann inner-fachte Umlegung kann inner-fachte Umlegung kann inner-
halb einer Frist von einemhalb einer Frist von einemhalb einer Frist von einemhalb einer Frist von einem
Monat nach BekanntgabeMonat nach BekanntgabeMonat nach BekanntgabeMonat nach Bekanntgabe
Widerspruch erhoben werden.Widerspruch erhoben werden.Widerspruch erhoben werden.Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist schrift-Der Widerspruch ist schrift-Der Widerspruch ist schrift-Der Widerspruch ist schrift-
lich bei der Hansestadtlich bei der Hansestadtlich bei der Hansestadtlich bei der Hansestadt
Rostock, Neuer Markt 1,Rostock, Neuer Markt 1,Rostock, Neuer Markt 1,Rostock, Neuer Markt 1,
18055 Rostock, einzulegen18055 Rostock, einzulegen18055 Rostock, einzulegen18055 Rostock, einzulegen
oder mündlich beim Kataster-,oder mündlich beim Kataster-,oder mündlich beim Kataster-,oder mündlich beim Kataster-,
Vermessungs- und Liegen-Vermessungs- und Liegen-Vermessungs- und Liegen-Vermessungs- und Liegen-
schaftsamt, Holbeinplatz 14,schaftsamt, Holbeinplatz 14,schaftsamt, Holbeinplatz 14,schaftsamt, Holbeinplatz 14,
18069 Rostock, zur Nieder-18069 Rostock, zur Nieder-18069 Rostock, zur Nieder-18069 Rostock, zur Nieder-
schrift zu erklären.schrift zu erklären.schrift zu erklären.schrift zu erklären.
Über den Widerspruch ent-Über den Widerspruch ent-Über den Widerspruch ent-Über den Widerspruch ent-
scheidet die Hansestadtscheidet die Hansestadtscheidet die Hansestadtscheidet die Hansestadt
Rostock als Umlegungsstelle.Rostock als Umlegungsstelle.Rostock als Umlegungsstelle.Rostock als Umlegungsstelle.
Wird die Frist durch dasWird die Frist durch dasWird die Frist durch dasWird die Frist durch das
Verschulden eines Bevoll-Verschulden eines Bevoll-Verschulden eines Bevoll-Verschulden eines Bevoll-
mächtigten oder eines Vertre-mächtigten oder eines Vertre-mächtigten oder eines Vertre-mächtigten oder eines Vertre-
ters versäumt, so wird dessenters versäumt, so wird dessenters versäumt, so wird dessenters versäumt, so wird dessen
Verschulden dem VertretenenVerschulden dem VertretenenVerschulden dem VertretenenVerschulden dem Vertretenen
zugerechnet.zugerechnet.zugerechnet.zugerechnet.

Rostock, 17. Februar 2009Rostock, 17. Februar 2009Rostock, 17. Februar 2009Rostock, 17. Februar 2009

Öffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche Bekanntmachung

Vereinfachte Umlegung „Nelkenweg“Vereinfachte Umlegung „Nelkenweg“Vereinfachte Umlegung „Nelkenweg“Vereinfachte Umlegung „Nelkenweg“

SiegelSiegelSiegelSiegel

Jan WehnertJan WehnertJan WehnertJan Wehnert
Abt.-Leiter KatasterAbt.-Leiter KatasterAbt.-Leiter KatasterAbt.-Leiter Kataster

Der Entwurf der 1. Änderung desDer Entwurf der 1. Änderung desDer Entwurf der 1. Änderung desDer Entwurf der 1. Änderung des
Bebauungsplans ist nach derBebauungsplans ist nach derBebauungsplans ist nach derBebauungsplans ist nach der
1. öffentlichen Auslegung, die1. öffentlichen Auslegung, die1. öffentlichen Auslegung, die1. öffentlichen Auslegung, die
vom 13. März 2008 bis zum 14.vom 13. März 2008 bis zum 14.vom 13. März 2008 bis zum 14.vom 13. März 2008 bis zum 14.
April 2008 stattfand, geändertApril 2008 stattfand, geändertApril 2008 stattfand, geändertApril 2008 stattfand, geändert
worden. Deshalb haben derworden. Deshalb haben derworden. Deshalb haben derworden. Deshalb haben der
Entwurf der 1. Änderung desEntwurf der 1. Änderung desEntwurf der 1. Änderung desEntwurf der 1. Änderung des
Bebauungsplans und der EntwurfBebauungsplans und der EntwurfBebauungsplans und der EntwurfBebauungsplans und der Entwurf
der Begründung dazu erneut vomder Begründung dazu erneut vomder Begründung dazu erneut vomder Begründung dazu erneut vom
18. Dezember 2008 bis zum 23.18. Dezember 2008 bis zum 23.18. Dezember 2008 bis zum 23.18. Dezember 2008 bis zum 23.
Januar 2009 öffentlich ausge-Januar 2009 öffentlich ausge-Januar 2009 öffentlich ausge-Januar 2009 öffentlich ausge-
legen.legen.legen.legen.

Während dieser Auslegung sindWährend dieser Auslegung sindWährend dieser Auslegung sindWährend dieser Auslegung sind

erneut zahlreiche Anregungenerneut zahlreiche Anregungenerneut zahlreiche Anregungenerneut zahlreiche Anregungen
zum Entwurf abgegeben worden,zum Entwurf abgegeben worden,zum Entwurf abgegeben worden,zum Entwurf abgegeben worden,
deren Eingang auf diesem Wegederen Eingang auf diesem Wegederen Eingang auf diesem Wegederen Eingang auf diesem Wege
bestätigt wird.bestätigt wird.bestätigt wird.bestätigt wird.

Alle Anregungen aus der Öffent-Alle Anregungen aus der Öffent-Alle Anregungen aus der Öffent-Alle Anregungen aus der Öffent-
lichkeit, die sowohl während derlichkeit, die sowohl während derlichkeit, die sowohl während derlichkeit, die sowohl während der
1. als auch während der 2. Aus-1. als auch während der 2. Aus-1. als auch während der 2. Aus-1. als auch während der 2. Aus-
legung eingegangen sind, werdenlegung eingegangen sind, werdenlegung eingegangen sind, werdenlegung eingegangen sind, werden
zu den Verfahrensakten genom-zu den Verfahrensakten genom-zu den Verfahrensakten genom-zu den Verfahrensakten genom-
men und in das Verfahren einge-men und in das Verfahren einge-men und in das Verfahren einge-men und in das Verfahren einge-
stellt. Wenn der entsprechendestellt. Wenn der entsprechendestellt. Wenn der entsprechendestellt. Wenn der entsprechende
Verfahrensstand erreicht ist, wirdVerfahrensstand erreicht ist, wirdVerfahrensstand erreicht ist, wirdVerfahrensstand erreicht ist, wird
die Bürgerschaft der Hansestadtdie Bürgerschaft der Hansestadtdie Bürgerschaft der Hansestadtdie Bürgerschaft der Hansestadt

Rostock alle StellungnahmenRostock alle StellungnahmenRostock alle StellungnahmenRostock alle Stellungnahmen
prüfen, die Belange abwägen undprüfen, die Belange abwägen undprüfen, die Belange abwägen undprüfen, die Belange abwägen und
das Ergebnis der Abwägungdas Ergebnis der Abwägungdas Ergebnis der Abwägungdas Ergebnis der Abwägung
beschließen.beschließen.beschließen.beschließen.

Das Ergebnis der Prüfung derDas Ergebnis der Prüfung derDas Ergebnis der Prüfung derDas Ergebnis der Prüfung der
Anregungen wird allen Einwen-Anregungen wird allen Einwen-Anregungen wird allen Einwen-Anregungen wird allen Einwen-
dern dann auf geeignete Weisedern dann auf geeignete Weisedern dann auf geeignete Weisedern dann auf geeignete Weise
mitgeteilt.mitgeteilt.mitgeteilt.mitgeteilt.

Ralph MüllerRalph MüllerRalph MüllerRalph Müller
Komm. Leiter des Amtes fürKomm. Leiter des Amtes fürKomm. Leiter des Amtes fürKomm. Leiter des Amtes für

Stadtplanung undStadtplanung undStadtplanung undStadtplanung und
StadtentwicklungStadtentwicklungStadtentwicklungStadtentwicklung

Eingang von Anregungen aus der ÖffentlichkeitEingang von Anregungen aus der ÖffentlichkeitEingang von Anregungen aus der ÖffentlichkeitEingang von Anregungen aus der Öffentlichkeit
zum Entwurf der 1. Änderung deszum Entwurf der 1. Änderung deszum Entwurf der 1. Änderung deszum Entwurf der 1. Änderung des

Bebauungsplans Nr. 12. W. 60Bebauungsplans Nr. 12. W. 60Bebauungsplans Nr. 12. W. 60Bebauungsplans Nr. 12. W. 60
„Wohnpark Brinckmanshöhe“„Wohnpark Brinckmanshöhe“„Wohnpark Brinckmanshöhe“„Wohnpark Brinckmanshöhe“

Das Amt für Umweltschutz hatDas Amt für Umweltschutz hatDas Amt für Umweltschutz hatDas Amt für Umweltschutz hat
seinen online-Reparaturwegwei-seinen online-Reparaturwegwei-seinen online-Reparaturwegwei-seinen online-Reparaturwegwei-
ser aktualisiert. Auf der Websiteser aktualisiert. Auf der Websiteser aktualisiert. Auf der Websiteser aktualisiert. Auf der Website
www.reparaturen-rostock.dewww.reparaturen-rostock.dewww.reparaturen-rostock.dewww.reparaturen-rostock.de
bieten zurzeit 86 Firmen Repara-bieten zurzeit 86 Firmen Repara-bieten zurzeit 86 Firmen Repara-bieten zurzeit 86 Firmen Repara-
turdienstleistungen in 23 Katego-turdienstleistungen in 23 Katego-turdienstleistungen in 23 Katego-turdienstleistungen in 23 Katego-
rien an.rien an.rien an.rien an.
Den Rostocker Bürgerinnen undDen Rostocker Bürgerinnen undDen Rostocker Bürgerinnen undDen Rostocker Bürgerinnen und
Bürgern soll das Auffinden vonBürgern soll das Auffinden vonBürgern soll das Auffinden vonBürgern soll das Auffinden von
Fachbetrieben und Reparaturan-Fachbetrieben und Reparaturan-Fachbetrieben und Reparaturan-Fachbetrieben und Reparaturan-
geboten erleichtert werden, denngeboten erleichtert werden, denngeboten erleichtert werden, denngeboten erleichtert werden, denn

alles was repariert wird, landetalles was repariert wird, landetalles was repariert wird, landetalles was repariert wird, landet
nicht auf dem Müll, wird weiternicht auf dem Müll, wird weiternicht auf dem Müll, wird weiternicht auf dem Müll, wird weiter
genutzt und muss nicht untergenutzt und muss nicht untergenutzt und muss nicht untergenutzt und muss nicht unter
erheblichem Rohstoff- underheblichem Rohstoff- underheblichem Rohstoff- underheblichem Rohstoff- und
Energieverbrauch neu produziertEnergieverbrauch neu produziertEnergieverbrauch neu produziertEnergieverbrauch neu produziert
werden.werden.werden.werden.
In den vergangenen 12 MonatenIn den vergangenen 12 MonatenIn den vergangenen 12 MonatenIn den vergangenen 12 Monaten
informierten sich mehr als 8000informierten sich mehr als 8000informierten sich mehr als 8000informierten sich mehr als 8000
Bürgerinnen und Bürger über dieBürgerinnen und Bürger über dieBürgerinnen und Bürger über dieBürgerinnen und Bürger über die
Leistungsangebote auf dieserLeistungsangebote auf dieserLeistungsangebote auf dieserLeistungsangebote auf dieser
Website.Website.Website.Website.

Neueinträge und Änderungswün-Neueinträge und Änderungswün-Neueinträge und Änderungswün-Neueinträge und Änderungswün-
sche von Rostocker Firmen mitsche von Rostocker Firmen mitsche von Rostocker Firmen mitsche von Rostocker Firmen mit
Reparaturangeboten sind auchReparaturangeboten sind auchReparaturangeboten sind auchReparaturangeboten sind auch
weiterhin kostenfrei möglich.weiterhin kostenfrei möglich.weiterhin kostenfrei möglich.weiterhin kostenfrei möglich.
Kontakt: Amt für Umweltschutz,Kontakt: Amt für Umweltschutz,Kontakt: Amt für Umweltschutz,Kontakt: Amt für Umweltschutz,
Abfallberatung, Tel. 381-7347,Abfallberatung, Tel. 381-7347,Abfallberatung, Tel. 381-7347,Abfallberatung, Tel. 381-7347,
E-Mail: umweltamt@rostock.deE-Mail: umweltamt@rostock.deE-Mail: umweltamt@rostock.deE-Mail: umweltamt@rostock.de

Dr. Brigitte PreußDr. Brigitte PreußDr. Brigitte PreußDr. Brigitte Preuß
Leiterin des Amtes fürLeiterin des Amtes fürLeiterin des Amtes fürLeiterin des Amtes für

UmweltschutzUmweltschutzUmweltschutzUmweltschutz

Online-Reparaturwegweiser aktualisiertOnline-Reparaturwegweiser aktualisiertOnline-Reparaturwegweiser aktualisiertOnline-Reparaturwegweiser aktualisiert

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG
gemäß VOL/A  § 17 Punkt 1

1. Vergabestelle WIRO Wohnen in Rostock, 
  Wohnungsgesellschaft mbH
  Lange Str. 38, 18055 Rostock, 
  ☎ (03 81) 45 67-0

2. Vergabe-Nr.: TW-001-3420/5081/5979

3. Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung
  gem. VOL/A § 3 Punkt 1

4. Ausführungsort: 

5. Ausführungszeit: 01.09.2009 - 31.08.2010 
6. Art und Umfang der 
 Leistung: Reinigungsarbeiten Tiefgarage 
  und Parkhäuser

 7. Geforderte Eignungs-
 nachweise: gemäß Verdingungsunterlagen

8. Der Versand der Unter-
 lagen beginnt ab: 18.03.2009

 Die schriftliche Anforderung der Verdingungsunterlagen an:

   WIRO Wohnen in Rostock
  Wohnungsgesellschaft mbH
  Lange Str. 38, 18055 Rostock  

  Tel. 0381-4567-0
  Fax 0381-4567-2300

 Selbstkostenbeitrag: 10,00 €

 Die Gebührenzahlung erfolgt mit Verrechnungsscheck bzw. 
 per Banküberweisung. 

 Empfänger  WIRO GmbH
 Konto-Nr.  103 719 100
 BLZ  130 400 00
 Geldinstitut  Commerzbank Rostock
 Verwendungszweck TW-001-3420/5081/5979

Die Verdingungsunterlagen werden nur versandt, wenn der Nachweis 
über die Zahlung vorliegt. Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.

9. Ablauf der Angebotsfrist:  15.04.2009, 12:00 Uhr

10. Zuschlags- und Bindefrist :   13.05.2009

11. Mit der Abgabe eines Angebotes unterliegt der Bieter den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte Angebote gem. § 27 VOL/A. 

12. Die  Nachprüfstelle  ist das Innenministerium des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern, Referat II 360, Alexandrinenstr. 1, 19055 Schwerin.ÖFFENTLICHE  AUSSCHREIBUNG

gemäß VOL/A  § 17 Punkt 1

1. Vergabestelle  WIRO Wohnen in Rostock, 
   Wohnungsgesellschaft mbH
   Lange Str. 38, 18055 Rostock, 
   ☎ (0381) 4567-0
2. Vergabe - Nr.:  PL - 01 - 2009 
3. Vergabeart:  Öffentliche Ausschreibung
   gem. VOL/A 
4. Lieferort:  Stadtgebiet Rostock 
5. Ausführungszeit:  15.04.2009 - 14.04.2010 
6. Art und Umfang der Leistung: Materiallieferungen
   Los 1 
   Lieferung von Malermaterial und 
   Zubehör
   Los 2 
   Lieferung Bodenbelag und Zubehör
7. Geforderte Eignungsnachweise: gemäß Verdingungsunterlagen
8. Die schriftliche Anforderung der Verdingungsunterlagen ist zu richten an:
 WIRO Wohnen in Rostock, Wohnungsgesellschaft mbH
 Lange Str. 38, 18055 Rostock  Tel. 0381-4567- 4610
   Fax 0381-4567- 4609 
 Anforderung der Unterlagen bis spätestens : 04.03.2009
 Versand der Unterlagen:    05.03.2009
 Anträge für ein bzw. mehrere Lose sind zugelassen.

Selbstkostenbeitrag: 5,00 €  
 Die Gebührenzahlung erfolgt mit Verrechnungsscheck bzw. per Bank-  
 überweisung. 

Empfänger  WIRO GmbH
Konto-Nr.  103 719 100
BLZ  130 400 00
Geldinstitut  Commerzbank Rostock
Verwendungszweck  PL-01-2009 

 Die Verdingungsunterlagen werden nur versandt, wenn der Nachweis über  
 die Zahlung vorliegt. Das eingezahlte Entgelt wird nicht erstattet.
9. Ablauf der Angebotsfrist:  25.03.2009
10. Zuschlags- und Bindefrist: 15.04.2009
11. Mit der Abgabe eines Angebotes unterliegt der Bieter den Bestimmungen  
 über nicht berücksichtigte Angebote gem. § 27 VOL/A. 
12. Die  Nachprüfstelle  ist das Innenministerium des Landes Mecklenburg-  
 Vorpommern, Referat II 360, Alexandrinenstr. 1, 19055 Schwerin.



Seite 8Seite 8Seite 8Seite 8 STSTSTSTSTSTSTSTÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHER ANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGER 25. Februar 200925. Februar 200925. Februar 200925. Februar 2009

Gemäß § 7 des Gesetzes zur Sicherung des Unterhaltes von KindernGemäß § 7 des Gesetzes zur Sicherung des Unterhaltes von KindernGemäß § 7 des Gesetzes zur Sicherung des Unterhaltes von KindernGemäß § 7 des Gesetzes zur Sicherung des Unterhaltes von Kindern
alleinstehender Mütter und Väter durch Unterhaltsvorschüsse oderalleinstehender Mütter und Väter durch Unterhaltsvorschüsse oderalleinstehender Mütter und Väter durch Unterhaltsvorschüsse oderalleinstehender Mütter und Väter durch Unterhaltsvorschüsse oder
-ausfallleistungen (Unterhaltsvorschussgesetz) vom 23. Juli 1979 in-ausfallleistungen (Unterhaltsvorschussgesetz) vom 23. Juli 1979 in-ausfallleistungen (Unterhaltsvorschussgesetz) vom 23. Juli 1979 in-ausfallleistungen (Unterhaltsvorschussgesetz) vom 23. Juli 1979 in
Verbindung mit dem § 108 des Verwaltungsverfahrens-, Zustellungs-Verbindung mit dem § 108 des Verwaltungsverfahrens-, Zustellungs-Verbindung mit dem § 108 des Verwaltungsverfahrens-, Zustellungs-Verbindung mit dem § 108 des Verwaltungsverfahrens-, Zustellungs-
und Vollstreckungsgesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommernund Vollstreckungsgesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommernund Vollstreckungsgesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommernund Vollstreckungsgesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern
(Landesverwaltungsverfahrensgesetz - VwVfG Mecklenburg-(Landesverwaltungsverfahrensgesetz - VwVfG Mecklenburg-(Landesverwaltungsverfahrensgesetz - VwVfG Mecklenburg-(Landesverwaltungsverfahrensgesetz - VwVfG Mecklenburg-
Vorpommern) vom 10.08.1998 wird bekanntgegeben, dass eineVorpommern) vom 10.08.1998 wird bekanntgegeben, dass eineVorpommern) vom 10.08.1998 wird bekanntgegeben, dass eineVorpommern) vom 10.08.1998 wird bekanntgegeben, dass eine
Mitteilung jeweils fürMitteilung jeweils fürMitteilung jeweils fürMitteilung jeweils für

Herrn Ronny Goerke, geb. 05.04.1985Herrn Ronny Goerke, geb. 05.04.1985Herrn Ronny Goerke, geb. 05.04.1985Herrn Ronny Goerke, geb. 05.04.1985
Herrn Aleksandr Pobol, geb. 28.12.1975Herrn Aleksandr Pobol, geb. 28.12.1975Herrn Aleksandr Pobol, geb. 28.12.1975Herrn Aleksandr Pobol, geb. 28.12.1975
Herrn Marcus Liebig, geb. 06.09.1977Herrn Marcus Liebig, geb. 06.09.1977Herrn Marcus Liebig, geb. 06.09.1977Herrn Marcus Liebig, geb. 06.09.1977
Herrn Andrey Ososkov, geb. 24.12.1972Herrn Andrey Ososkov, geb. 24.12.1972Herrn Andrey Ososkov, geb. 24.12.1972Herrn Andrey Ososkov, geb. 24.12.1972
Herrn Mehmet Öngüc, geb. 05.09.1972Herrn Mehmet Öngüc, geb. 05.09.1972Herrn Mehmet Öngüc, geb. 05.09.1972Herrn Mehmet Öngüc, geb. 05.09.1972
Herrn Konstantin Yepishev, geb. 21.03.1980Herrn Konstantin Yepishev, geb. 21.03.1980Herrn Konstantin Yepishev, geb. 21.03.1980Herrn Konstantin Yepishev, geb. 21.03.1980
Herrn Jose Mauricio GamboaHerrn Jose Mauricio GamboaHerrn Jose Mauricio GamboaHerrn Jose Mauricio Gamboa
Figueroa, geb. 14.02.1972Figueroa, geb. 14.02.1972Figueroa, geb. 14.02.1972Figueroa, geb. 14.02.1972
Herrn Dmytro Voloshin, geb. 04.10.1977Herrn Dmytro Voloshin, geb. 04.10.1977Herrn Dmytro Voloshin, geb. 04.10.1977Herrn Dmytro Voloshin, geb. 04.10.1977

im Amt für Jugend und Soziales, Neuer Markt 3, 18055 Rostock,im Amt für Jugend und Soziales, Neuer Markt 3, 18055 Rostock,im Amt für Jugend und Soziales, Neuer Markt 3, 18055 Rostock,im Amt für Jugend und Soziales, Neuer Markt 3, 18055 Rostock,
Zimmer 263, zur Abholung bereit liegt.Zimmer 263, zur Abholung bereit liegt.Zimmer 263, zur Abholung bereit liegt.Zimmer 263, zur Abholung bereit liegt.
Die Abholung kann nurDie Abholung kann nurDie Abholung kann nurDie Abholung kann nur durch die oben Genannten persönlichdurch die oben Genannten persönlichdurch die oben Genannten persönlichdurch die oben Genannten persönlich oderoderoderoder
durch eine von ihnen bevollmächtigte Person erfolgen. Bei derdurch eine von ihnen bevollmächtigte Person erfolgen. Bei derdurch eine von ihnen bevollmächtigte Person erfolgen. Bei derdurch eine von ihnen bevollmächtigte Person erfolgen. Bei der
Abholung durch eine bevollmächtigte Person ist eine VollmachtAbholung durch eine bevollmächtigte Person ist eine VollmachtAbholung durch eine bevollmächtigte Person ist eine VollmachtAbholung durch eine bevollmächtigte Person ist eine Vollmacht
vorzulegen.vorzulegen.vorzulegen.vorzulegen.
Die öffentliche Bekanntmachung ist befristet. Sie beginnt am Tage die-Die öffentliche Bekanntmachung ist befristet. Sie beginnt am Tage die-Die öffentliche Bekanntmachung ist befristet. Sie beginnt am Tage die-Die öffentliche Bekanntmachung ist befristet. Sie beginnt am Tage die-
ser Bekanntmachung und endet 14 Tage nach der Bekanntgabe.ser Bekanntmachung und endet 14 Tage nach der Bekanntgabe.ser Bekanntmachung und endet 14 Tage nach der Bekanntgabe.ser Bekanntmachung und endet 14 Tage nach der Bekanntgabe.
Danach gilt die Mitteilung auf dem Wege der öffentlichen ZustellungDanach gilt die Mitteilung auf dem Wege der öffentlichen ZustellungDanach gilt die Mitteilung auf dem Wege der öffentlichen ZustellungDanach gilt die Mitteilung auf dem Wege der öffentlichen Zustellung
als bekanntgegeben.als bekanntgegeben.als bekanntgegeben.als bekanntgegeben.

Im AuftragIm AuftragIm AuftragIm Auftrag

AbelAbelAbelAbel
Amt für Jugend und SozialesAmt für Jugend und SozialesAmt für Jugend und SozialesAmt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung desÖffentliche Bekanntmachung desÖffentliche Bekanntmachung desÖffentliche Bekanntmachung des
Amtes für Jugend und SozialesAmtes für Jugend und SozialesAmtes für Jugend und SozialesAmtes für Jugend und Soziales

über das Ausliegen vonüber das Ausliegen vonüber das Ausliegen vonüber das Ausliegen von
MitteilungenMitteilungenMitteilungenMitteilungen Gemäß § 7 des Gesetzes zurGemäß § 7 des Gesetzes zurGemäß § 7 des Gesetzes zurGemäß § 7 des Gesetzes zur

Sicherung des Unterhaltes vonSicherung des Unterhaltes vonSicherung des Unterhaltes vonSicherung des Unterhaltes von
Kindern alleinstehender MütterKindern alleinstehender MütterKindern alleinstehender MütterKindern alleinstehender Mütter
und Väter durch Unterhaltsvor-und Väter durch Unterhaltsvor-und Väter durch Unterhaltsvor-und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungenschüsse oder -ausfallleistungenschüsse oder -ausfallleistungenschüsse oder -ausfallleistungen
(Unterhaltsvorschussgesetz) vom(Unterhaltsvorschussgesetz) vom(Unterhaltsvorschussgesetz) vom(Unterhaltsvorschussgesetz) vom
23. Juli 1979 in Verbindung mit23. Juli 1979 in Verbindung mit23. Juli 1979 in Verbindung mit23. Juli 1979 in Verbindung mit
dem § 108 des Verwaltungsver-dem § 108 des Verwaltungsver-dem § 108 des Verwaltungsver-dem § 108 des Verwaltungsver-
fahrens-, Zustellungs- und Voll-fahrens-, Zustellungs- und Voll-fahrens-, Zustellungs- und Voll-fahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landesstreckungsgesetzes des Landesstreckungsgesetzes des Landesstreckungsgesetzes des Landes
Meck lenburg -VorpommernMeck lenburg -VorpommernMeck lenburg -VorpommernMeck lenburg -Vorpommern
(Landesverwaltungsverfahrens-(Landesverwaltungsverfahrens-(Landesverwaltungsverfahrens-(Landesverwaltungsverfahrens-
gesetz - VwVfG Mecklenburg-gesetz - VwVfG Mecklenburg-gesetz - VwVfG Mecklenburg-gesetz - VwVfG Mecklenburg-
Vorpommern) vom 10.08.1998Vorpommern) vom 10.08.1998Vorpommern) vom 10.08.1998Vorpommern) vom 10.08.1998

wird bekanntgegeben, dass einewird bekanntgegeben, dass einewird bekanntgegeben, dass einewird bekanntgegeben, dass eine
Mitteilung fürMitteilung fürMitteilung fürMitteilung für

Herrn Steven HarmHerrn Steven HarmHerrn Steven HarmHerrn Steven Harm

im Amt für Jugend und Soziales,im Amt für Jugend und Soziales,im Amt für Jugend und Soziales,im Amt für Jugend und Soziales,
Neuer Markt 3, 18055 Rostock,Neuer Markt 3, 18055 Rostock,Neuer Markt 3, 18055 Rostock,Neuer Markt 3, 18055 Rostock,
Zimmer 260, zur Abholung bereitZimmer 260, zur Abholung bereitZimmer 260, zur Abholung bereitZimmer 260, zur Abholung bereit
liegt.liegt.liegt.liegt.
Die Abholung kann nurDie Abholung kann nurDie Abholung kann nurDie Abholung kann nur durchdurchdurchdurch
Herrn Harm persönlichHerrn Harm persönlichHerrn Harm persönlichHerrn Harm persönlich oderoderoderoder
durch eine von ihm bevollmäch-durch eine von ihm bevollmäch-durch eine von ihm bevollmäch-durch eine von ihm bevollmäch-
tigte Person erfolgen. Bei dertigte Person erfolgen. Bei dertigte Person erfolgen. Bei dertigte Person erfolgen. Bei der
Abholung durch eine bevoll-Abholung durch eine bevoll-Abholung durch eine bevoll-Abholung durch eine bevoll-

mächtigte Person ist eine Voll-mächtigte Person ist eine Voll-mächtigte Person ist eine Voll-mächtigte Person ist eine Voll-
macht vorzulegen.macht vorzulegen.macht vorzulegen.macht vorzulegen.
Die öffentliche BekanntmachungDie öffentliche BekanntmachungDie öffentliche BekanntmachungDie öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tageist befristet. Sie beginnt am Tageist befristet. Sie beginnt am Tageist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung unddieser Bekanntmachung unddieser Bekanntmachung unddieser Bekanntmachung und
endet 14 Tage nach der Bekannt-endet 14 Tage nach der Bekannt-endet 14 Tage nach der Bekannt-endet 14 Tage nach der Bekannt-
gabe. Danach gilt die Mitteilunggabe. Danach gilt die Mitteilunggabe. Danach gilt die Mitteilunggabe. Danach gilt die Mitteilung
auf dem Wege der öffentlichenauf dem Wege der öffentlichenauf dem Wege der öffentlichenauf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.Zustellung als bekanntgegeben.Zustellung als bekanntgegeben.Zustellung als bekanntgegeben.

Im AuftragIm AuftragIm AuftragIm Auftrag

SiegmeyerSiegmeyerSiegmeyerSiegmeyer
Amt für Jugend und SozialesAmt für Jugend und SozialesAmt für Jugend und SozialesAmt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung des Amtes für JugendÖffentliche Bekanntmachung des Amtes für JugendÖffentliche Bekanntmachung des Amtes für JugendÖffentliche Bekanntmachung des Amtes für Jugend
und Soziales über das Ausliegen einer Mitteilungund Soziales über das Ausliegen einer Mitteilungund Soziales über das Ausliegen einer Mitteilungund Soziales über das Ausliegen einer Mitteilung fürfürfürfür

Herrn Steven Harm, geb. 15.01.1990Herrn Steven Harm, geb. 15.01.1990Herrn Steven Harm, geb. 15.01.1990Herrn Steven Harm, geb. 15.01.1990

Gemäß § 7 des Gesetzes zurGemäß § 7 des Gesetzes zurGemäß § 7 des Gesetzes zurGemäß § 7 des Gesetzes zur
Sicherung des Unterhaltes vonSicherung des Unterhaltes vonSicherung des Unterhaltes vonSicherung des Unterhaltes von
Kindern alleinstehender MütterKindern alleinstehender MütterKindern alleinstehender MütterKindern alleinstehender Mütter
und Väter durch Unterhaltsvor-und Väter durch Unterhaltsvor-und Väter durch Unterhaltsvor-und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungenschüsse oder -ausfallleistungenschüsse oder -ausfallleistungenschüsse oder -ausfallleistungen
(Unterhaltsvorschussgesetz) vom(Unterhaltsvorschussgesetz) vom(Unterhaltsvorschussgesetz) vom(Unterhaltsvorschussgesetz) vom
23. Juli 1979 in Verbindung mit23. Juli 1979 in Verbindung mit23. Juli 1979 in Verbindung mit23. Juli 1979 in Verbindung mit
dem § 108 des Verwaltungsver-dem § 108 des Verwaltungsver-dem § 108 des Verwaltungsver-dem § 108 des Verwaltungsver-
fahrens-, Zustellungs- und Voll-fahrens-, Zustellungs- und Voll-fahrens-, Zustellungs- und Voll-fahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landesstreckungsgesetzes des Landesstreckungsgesetzes des Landesstreckungsgesetzes des Landes
Meck lenburg -VorpommernMeck lenburg -VorpommernMeck lenburg -VorpommernMeck lenburg -Vorpommern
(Landesverwaltungsverfahrens-(Landesverwaltungsverfahrens-(Landesverwaltungsverfahrens-(Landesverwaltungsverfahrens-
gesetz - VwVfG Mecklenburg-gesetz - VwVfG Mecklenburg-gesetz - VwVfG Mecklenburg-gesetz - VwVfG Mecklenburg-
Vorpommern) vom 10.08.1998Vorpommern) vom 10.08.1998Vorpommern) vom 10.08.1998Vorpommern) vom 10.08.1998

wird bekanntgegeben, dass einewird bekanntgegeben, dass einewird bekanntgegeben, dass einewird bekanntgegeben, dass eine
Mitteilung fürMitteilung fürMitteilung fürMitteilung für

Herrn Karel, Nino DiestelHerrn Karel, Nino DiestelHerrn Karel, Nino DiestelHerrn Karel, Nino Diestel

im Amt für Jugend und Soziales,im Amt für Jugend und Soziales,im Amt für Jugend und Soziales,im Amt für Jugend und Soziales,
Neuer Markt 3, 18055 Rostock,Neuer Markt 3, 18055 Rostock,Neuer Markt 3, 18055 Rostock,Neuer Markt 3, 18055 Rostock,
Zimmer 264, zur Abholung bereitZimmer 264, zur Abholung bereitZimmer 264, zur Abholung bereitZimmer 264, zur Abholung bereit
liegt.liegt.liegt.liegt.
Die Abholung kann nurDie Abholung kann nurDie Abholung kann nurDie Abholung kann nur durchdurchdurchdurch
Herrn Diestel persönlichHerrn Diestel persönlichHerrn Diestel persönlichHerrn Diestel persönlich oderoderoderoder
durch eine von ihm bevollmäch-durch eine von ihm bevollmäch-durch eine von ihm bevollmäch-durch eine von ihm bevollmäch-
tigte Person erfolgen. Bei dertigte Person erfolgen. Bei dertigte Person erfolgen. Bei dertigte Person erfolgen. Bei der
Abholung durch eine bevoll-Abholung durch eine bevoll-Abholung durch eine bevoll-Abholung durch eine bevoll-

mächtigte Person ist eine Voll-mächtigte Person ist eine Voll-mächtigte Person ist eine Voll-mächtigte Person ist eine Voll-
macht vorzulegen.macht vorzulegen.macht vorzulegen.macht vorzulegen.
Die öffentliche BekanntmachungDie öffentliche BekanntmachungDie öffentliche BekanntmachungDie öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tageist befristet. Sie beginnt am Tageist befristet. Sie beginnt am Tageist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung unddieser Bekanntmachung unddieser Bekanntmachung unddieser Bekanntmachung und
endet 14 Tage nach der Bekannt-endet 14 Tage nach der Bekannt-endet 14 Tage nach der Bekannt-endet 14 Tage nach der Bekannt-
gabe. Danach gilt die Mitteilunggabe. Danach gilt die Mitteilunggabe. Danach gilt die Mitteilunggabe. Danach gilt die Mitteilung
auf dem Wege der öffentlichenauf dem Wege der öffentlichenauf dem Wege der öffentlichenauf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.Zustellung als bekanntgegeben.Zustellung als bekanntgegeben.Zustellung als bekanntgegeben.

Im AuftragIm AuftragIm AuftragIm Auftrag

RädelRädelRädelRädel
Amt für Jugend und SozialesAmt für Jugend und SozialesAmt für Jugend und SozialesAmt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung des Amtes für JugendÖffentliche Bekanntmachung des Amtes für JugendÖffentliche Bekanntmachung des Amtes für JugendÖffentliche Bekanntmachung des Amtes für Jugend
und Soziales über das Ausliegen einer Mitteilungund Soziales über das Ausliegen einer Mitteilungund Soziales über das Ausliegen einer Mitteilungund Soziales über das Ausliegen einer Mitteilung fürfürfürfür

Herrn Karel, Nino Diestel, geb. 01.10.1970Herrn Karel, Nino Diestel, geb. 01.10.1970Herrn Karel, Nino Diestel, geb. 01.10.1970Herrn Karel, Nino Diestel, geb. 01.10.1970

Gemäß § 7 des Gesetzes zurGemäß § 7 des Gesetzes zurGemäß § 7 des Gesetzes zurGemäß § 7 des Gesetzes zur
Sicherung des Unterhaltes vonSicherung des Unterhaltes vonSicherung des Unterhaltes vonSicherung des Unterhaltes von
Kindern alleinstehender MütterKindern alleinstehender MütterKindern alleinstehender MütterKindern alleinstehender Mütter
und Väter durch Unterhaltsvor-und Väter durch Unterhaltsvor-und Väter durch Unterhaltsvor-und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungenschüsse oder -ausfallleistungenschüsse oder -ausfallleistungenschüsse oder -ausfallleistungen
(Unterhaltsvorschussgesetz) vom(Unterhaltsvorschussgesetz) vom(Unterhaltsvorschussgesetz) vom(Unterhaltsvorschussgesetz) vom
23. Juli 1979 in Verbindung mit23. Juli 1979 in Verbindung mit23. Juli 1979 in Verbindung mit23. Juli 1979 in Verbindung mit
dem § 108 des Verwaltungsver-dem § 108 des Verwaltungsver-dem § 108 des Verwaltungsver-dem § 108 des Verwaltungsver-
fahrens-, Zustellungs- und Voll-fahrens-, Zustellungs- und Voll-fahrens-, Zustellungs- und Voll-fahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landesstreckungsgesetzes des Landesstreckungsgesetzes des Landesstreckungsgesetzes des Landes
Meck lenburg -VorpommernMeck lenburg -VorpommernMeck lenburg -VorpommernMeck lenburg -Vorpommern
(Landesverwaltungsverfahrens-(Landesverwaltungsverfahrens-(Landesverwaltungsverfahrens-(Landesverwaltungsverfahrens-
gesetz - VwVfG Mecklenburg-gesetz - VwVfG Mecklenburg-gesetz - VwVfG Mecklenburg-gesetz - VwVfG Mecklenburg-
Vorpommern) vom 10.08.1998Vorpommern) vom 10.08.1998Vorpommern) vom 10.08.1998Vorpommern) vom 10.08.1998

wird bekanntgegeben, dass einewird bekanntgegeben, dass einewird bekanntgegeben, dass einewird bekanntgegeben, dass eine
Mitteilung fürMitteilung fürMitteilung fürMitteilung für

Frau Zebo IlyayevaFrau Zebo IlyayevaFrau Zebo IlyayevaFrau Zebo Ilyayeva

im Amt für Jugend und Soziales,im Amt für Jugend und Soziales,im Amt für Jugend und Soziales,im Amt für Jugend und Soziales,
Neuer Markt 3, 18055 Rostock,Neuer Markt 3, 18055 Rostock,Neuer Markt 3, 18055 Rostock,Neuer Markt 3, 18055 Rostock,
Zimmer 241, zur Abholung bereitZimmer 241, zur Abholung bereitZimmer 241, zur Abholung bereitZimmer 241, zur Abholung bereit
liegt.liegt.liegt.liegt.
Die Abholung kann nurDie Abholung kann nurDie Abholung kann nurDie Abholung kann nur durchdurchdurchdurch
Frau Zebo Ilyayeva persönlichFrau Zebo Ilyayeva persönlichFrau Zebo Ilyayeva persönlichFrau Zebo Ilyayeva persönlich
oder durch eine von ihm bevoll-oder durch eine von ihm bevoll-oder durch eine von ihm bevoll-oder durch eine von ihm bevoll-
mächtigte Person erfolgen. Beimächtigte Person erfolgen. Beimächtigte Person erfolgen. Beimächtigte Person erfolgen. Bei
der Abholung durch eine bevoll-der Abholung durch eine bevoll-der Abholung durch eine bevoll-der Abholung durch eine bevoll-

mächtigte Person ist eine Voll-mächtigte Person ist eine Voll-mächtigte Person ist eine Voll-mächtigte Person ist eine Voll-
macht vorzulegen.macht vorzulegen.macht vorzulegen.macht vorzulegen.
Die öffentliche BekanntmachungDie öffentliche BekanntmachungDie öffentliche BekanntmachungDie öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tageist befristet. Sie beginnt am Tageist befristet. Sie beginnt am Tageist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung unddieser Bekanntmachung unddieser Bekanntmachung unddieser Bekanntmachung und
endet 14 Tage nach der Bekannt-endet 14 Tage nach der Bekannt-endet 14 Tage nach der Bekannt-endet 14 Tage nach der Bekannt-
gabe. Danach gilt die Mitteilunggabe. Danach gilt die Mitteilunggabe. Danach gilt die Mitteilunggabe. Danach gilt die Mitteilung
auf dem Wege der öffentlichenauf dem Wege der öffentlichenauf dem Wege der öffentlichenauf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.Zustellung als bekanntgegeben.Zustellung als bekanntgegeben.Zustellung als bekanntgegeben.

Im AuftragIm AuftragIm AuftragIm Auftrag

HauschildHauschildHauschildHauschild
Amt für Jugend und SozialesAmt für Jugend und SozialesAmt für Jugend und SozialesAmt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung des Amtes für JugendÖffentliche Bekanntmachung des Amtes für JugendÖffentliche Bekanntmachung des Amtes für JugendÖffentliche Bekanntmachung des Amtes für Jugend
und Soziales über das Ausliegen einer Mitteilungund Soziales über das Ausliegen einer Mitteilungund Soziales über das Ausliegen einer Mitteilungund Soziales über das Ausliegen einer Mitteilung fürfürfürfür

Frau Zebo Ilyayeva, geb. 26.12.1973Frau Zebo Ilyayeva, geb. 26.12.1973Frau Zebo Ilyayeva, geb. 26.12.1973Frau Zebo Ilyayeva, geb. 26.12.1973

Gemäß § 7 des Gesetzes zurGemäß § 7 des Gesetzes zurGemäß § 7 des Gesetzes zurGemäß § 7 des Gesetzes zur
Sicherung des Unterhaltes vonSicherung des Unterhaltes vonSicherung des Unterhaltes vonSicherung des Unterhaltes von
Kindern alleinstehender MütterKindern alleinstehender MütterKindern alleinstehender MütterKindern alleinstehender Mütter
und Väter durch Unterhaltsvor-und Väter durch Unterhaltsvor-und Väter durch Unterhaltsvor-und Väter durch Unterhaltsvor-
schüsse oder -ausfallleistungenschüsse oder -ausfallleistungenschüsse oder -ausfallleistungenschüsse oder -ausfallleistungen
(Unterhaltsvorschussgesetz) vom(Unterhaltsvorschussgesetz) vom(Unterhaltsvorschussgesetz) vom(Unterhaltsvorschussgesetz) vom
23. Juli 1979 in Verbindung mit23. Juli 1979 in Verbindung mit23. Juli 1979 in Verbindung mit23. Juli 1979 in Verbindung mit
dem § 108 des Verwaltungsver-dem § 108 des Verwaltungsver-dem § 108 des Verwaltungsver-dem § 108 des Verwaltungsver-
fahrens-, Zustellungs- und Voll-fahrens-, Zustellungs- und Voll-fahrens-, Zustellungs- und Voll-fahrens-, Zustellungs- und Voll-
streckungsgesetzes des Landesstreckungsgesetzes des Landesstreckungsgesetzes des Landesstreckungsgesetzes des Landes
Meck lenburg -VorpommernMeck lenburg -VorpommernMeck lenburg -VorpommernMeck lenburg -Vorpommern
(Landesverwaltungsverfahrens-(Landesverwaltungsverfahrens-(Landesverwaltungsverfahrens-(Landesverwaltungsverfahrens-
gesetz - VwVfG Mecklenburg-gesetz - VwVfG Mecklenburg-gesetz - VwVfG Mecklenburg-gesetz - VwVfG Mecklenburg-
Vorpommern) vom 10.08.1998Vorpommern) vom 10.08.1998Vorpommern) vom 10.08.1998Vorpommern) vom 10.08.1998

wird bekanntgegeben, dass einewird bekanntgegeben, dass einewird bekanntgegeben, dass einewird bekanntgegeben, dass eine
Mitteilung fürMitteilung fürMitteilung fürMitteilung für

Herrn Ingo GrunwaldHerrn Ingo GrunwaldHerrn Ingo GrunwaldHerrn Ingo Grunwald

im Amt für Jugend und Soziales,im Amt für Jugend und Soziales,im Amt für Jugend und Soziales,im Amt für Jugend und Soziales,
Neuer Markt 3, 18055 Rostock,Neuer Markt 3, 18055 Rostock,Neuer Markt 3, 18055 Rostock,Neuer Markt 3, 18055 Rostock,
Zimmer 260, zur Abholung bereitZimmer 260, zur Abholung bereitZimmer 260, zur Abholung bereitZimmer 260, zur Abholung bereit
liegt.liegt.liegt.liegt.
Die Abholung kann nurDie Abholung kann nurDie Abholung kann nurDie Abholung kann nur durchdurchdurchdurch
Herrn Grundwald persönlichHerrn Grundwald persönlichHerrn Grundwald persönlichHerrn Grundwald persönlich
oder durch eine von ihm bevoll-oder durch eine von ihm bevoll-oder durch eine von ihm bevoll-oder durch eine von ihm bevoll-
mächtigte Person erfolgen. Beimächtigte Person erfolgen. Beimächtigte Person erfolgen. Beimächtigte Person erfolgen. Bei
der Abholung durch eine bevoll-der Abholung durch eine bevoll-der Abholung durch eine bevoll-der Abholung durch eine bevoll-

mächtigte Person ist eine Voll-mächtigte Person ist eine Voll-mächtigte Person ist eine Voll-mächtigte Person ist eine Voll-
macht vorzulegen.macht vorzulegen.macht vorzulegen.macht vorzulegen.
Die öffentliche BekanntmachungDie öffentliche BekanntmachungDie öffentliche BekanntmachungDie öffentliche Bekanntmachung
ist befristet. Sie beginnt am Tageist befristet. Sie beginnt am Tageist befristet. Sie beginnt am Tageist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung unddieser Bekanntmachung unddieser Bekanntmachung unddieser Bekanntmachung und
endet 14 Tage nach der Bekannt-endet 14 Tage nach der Bekannt-endet 14 Tage nach der Bekannt-endet 14 Tage nach der Bekannt-
gabe. Danach gilt die Mitteilunggabe. Danach gilt die Mitteilunggabe. Danach gilt die Mitteilunggabe. Danach gilt die Mitteilung
auf dem Wege der öffentlichenauf dem Wege der öffentlichenauf dem Wege der öffentlichenauf dem Wege der öffentlichen
Zustellung als bekanntgegeben.Zustellung als bekanntgegeben.Zustellung als bekanntgegeben.Zustellung als bekanntgegeben.

Im AuftragIm AuftragIm AuftragIm Auftrag

WolfWolfWolfWolf
Amt für Jugend und SozialesAmt für Jugend und SozialesAmt für Jugend und SozialesAmt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung des Amtes für JugendÖffentliche Bekanntmachung des Amtes für JugendÖffentliche Bekanntmachung des Amtes für JugendÖffentliche Bekanntmachung des Amtes für Jugend
und Soziales über das Ausliegen einer Mitteilungund Soziales über das Ausliegen einer Mitteilungund Soziales über das Ausliegen einer Mitteilungund Soziales über das Ausliegen einer Mitteilung fürfürfürfür

Herrn Ingo Grunwald, geb. 16.08.1956Herrn Ingo Grunwald, geb. 16.08.1956Herrn Ingo Grunwald, geb. 16.08.1956Herrn Ingo Grunwald, geb. 16.08.1956

Gemäß § 7 des Gesetzes zur Sicherung des Unterhaltes von KindernGemäß § 7 des Gesetzes zur Sicherung des Unterhaltes von KindernGemäß § 7 des Gesetzes zur Sicherung des Unterhaltes von KindernGemäß § 7 des Gesetzes zur Sicherung des Unterhaltes von Kindern
alleinstehender Mütter und Väter durch Unterhaltsvorschüsse oderalleinstehender Mütter und Väter durch Unterhaltsvorschüsse oderalleinstehender Mütter und Väter durch Unterhaltsvorschüsse oderalleinstehender Mütter und Väter durch Unterhaltsvorschüsse oder
-ausfallleistungen (Unterhaltsvorschussgesetz) vom 23. Juli 1979 in-ausfallleistungen (Unterhaltsvorschussgesetz) vom 23. Juli 1979 in-ausfallleistungen (Unterhaltsvorschussgesetz) vom 23. Juli 1979 in-ausfallleistungen (Unterhaltsvorschussgesetz) vom 23. Juli 1979 in
Verbindung mit dem § 108 des Verwaltungsverfahrens-, Zustellungs-Verbindung mit dem § 108 des Verwaltungsverfahrens-, Zustellungs-Verbindung mit dem § 108 des Verwaltungsverfahrens-, Zustellungs-Verbindung mit dem § 108 des Verwaltungsverfahrens-, Zustellungs-
und Vollstreckungsgesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommernund Vollstreckungsgesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommernund Vollstreckungsgesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommernund Vollstreckungsgesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern
(Landesverwaltungsverfahrensgesetz - VwVfG Mecklenburg-(Landesverwaltungsverfahrensgesetz - VwVfG Mecklenburg-(Landesverwaltungsverfahrensgesetz - VwVfG Mecklenburg-(Landesverwaltungsverfahrensgesetz - VwVfG Mecklenburg-
Vorpommern) vom 10.08.1998 wird bekanntgegeben, dass eineVorpommern) vom 10.08.1998 wird bekanntgegeben, dass eineVorpommern) vom 10.08.1998 wird bekanntgegeben, dass eineVorpommern) vom 10.08.1998 wird bekanntgegeben, dass eine
Mitteilung fürMitteilung fürMitteilung fürMitteilung für

Herrn Nibisch SvenHerrn Nibisch SvenHerrn Nibisch SvenHerrn Nibisch Sven

im Amt für Jugend und Soziales, Neuer Markt 3, 18055 Rostock,im Amt für Jugend und Soziales, Neuer Markt 3, 18055 Rostock,im Amt für Jugend und Soziales, Neuer Markt 3, 18055 Rostock,im Amt für Jugend und Soziales, Neuer Markt 3, 18055 Rostock,
Zimmer 246, zur Abholung bereit liegt.Zimmer 246, zur Abholung bereit liegt.Zimmer 246, zur Abholung bereit liegt.Zimmer 246, zur Abholung bereit liegt.

Die Abholung kann nurDie Abholung kann nurDie Abholung kann nurDie Abholung kann nur durch Herrn Nibisch Sven persönlichdurch Herrn Nibisch Sven persönlichdurch Herrn Nibisch Sven persönlichdurch Herrn Nibisch Sven persönlich oderoderoderoder
durch eine von ihm bevollmächtigte Person erfolgen. Bei der Abholungdurch eine von ihm bevollmächtigte Person erfolgen. Bei der Abholungdurch eine von ihm bevollmächtigte Person erfolgen. Bei der Abholungdurch eine von ihm bevollmächtigte Person erfolgen. Bei der Abholung
durch eine bevollmächtigte Person ist eine Vollmacht vorzulegen.durch eine bevollmächtigte Person ist eine Vollmacht vorzulegen.durch eine bevollmächtigte Person ist eine Vollmacht vorzulegen.durch eine bevollmächtigte Person ist eine Vollmacht vorzulegen.

Die öffentliche Bekanntmachung ist befristet. Sie beginnt am TageDie öffentliche Bekanntmachung ist befristet. Sie beginnt am TageDie öffentliche Bekanntmachung ist befristet. Sie beginnt am TageDie öffentliche Bekanntmachung ist befristet. Sie beginnt am Tage
dieser Bekanntmachung und endet 14 Tage nach der Bekanntgabe.dieser Bekanntmachung und endet 14 Tage nach der Bekanntgabe.dieser Bekanntmachung und endet 14 Tage nach der Bekanntgabe.dieser Bekanntmachung und endet 14 Tage nach der Bekanntgabe.
Danach gilt die Mitteilung auf dem Wege der öffentlichen ZustellungDanach gilt die Mitteilung auf dem Wege der öffentlichen ZustellungDanach gilt die Mitteilung auf dem Wege der öffentlichen ZustellungDanach gilt die Mitteilung auf dem Wege der öffentlichen Zustellung
als bekanntgegeben.als bekanntgegeben.als bekanntgegeben.als bekanntgegeben.

Im AuftragIm AuftragIm AuftragIm Auftrag

AssmusAssmusAssmusAssmus
Amt für Jugend und SozialesAmt für Jugend und SozialesAmt für Jugend und SozialesAmt für Jugend und Soziales

Öffentliche Bekanntmachung desÖffentliche Bekanntmachung desÖffentliche Bekanntmachung desÖffentliche Bekanntmachung des
Amtes für Jugend und SozialesAmtes für Jugend und SozialesAmtes für Jugend und SozialesAmtes für Jugend und Soziales

über das Ausliegen einerüber das Ausliegen einerüber das Ausliegen einerüber das Ausliegen einer
MitteilungMitteilungMitteilungMitteilung fürfürfürfür HerrnHerrnHerrnHerrn

Nibisch Sven, geb. 09.07.1973Nibisch Sven, geb. 09.07.1973Nibisch Sven, geb. 09.07.1973Nibisch Sven, geb. 09.07.1973



25. Februar 200925. Februar 200925. Februar 200925. Februar 2009 STSTSTSTSTSTSTSTÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHER ANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGER Seite 9Seite 9Seite 9Seite 9

BrinckmansdorfBrinckmansdorfBrinckmansdorfBrinckmansdorf
3. März 2009, 18.30 Uhr3. März 2009, 18.30 Uhr3. März 2009, 18.30 Uhr3. März 2009, 18.30 Uhr
Grundschule „John Brinckman“,Grundschule „John Brinckman“,Grundschule „John Brinckman“,Grundschule „John Brinckman“,
Vagel-Grip-Weg 10aVagel-Grip-Weg 10aVagel-Grip-Weg 10aVagel-Grip-Weg 10a
TTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
- Beratung zum Problem Stell-- Beratung zum Problem Stell-- Beratung zum Problem Stell-- Beratung zum Problem Stell-

platz Sammelsystem für Glasplatz Sammelsystem für Glasplatz Sammelsystem für Glasplatz Sammelsystem für Glas
und Papier im Vicke-Schorler-und Papier im Vicke-Schorler-und Papier im Vicke-Schorler-und Papier im Vicke-Schorler-
RingRingRingRing

Dierkow Ost/WestDierkow Ost/WestDierkow Ost/WestDierkow Ost/West
3. März 2009, 18.30 Uhr3. März 2009, 18.30 Uhr3. März 2009, 18.30 Uhr3. März 2009, 18.30 Uhr
Konferenzraum, Käthe-Kollwitz-Konferenzraum, Käthe-Kollwitz-Konferenzraum, Käthe-Kollwitz-Konferenzraum, Käthe-Kollwitz-
Gymnasium, Heinrich-Tesse-Gymnasium, Heinrich-Tesse-Gymnasium, Heinrich-Tesse-Gymnasium, Heinrich-Tesse-
now-Str. 47now-Str. 47now-Str. 47now-Str. 47
TTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
- Aktuelles- Aktuelles- Aktuelles- Aktuelles
- Berichte des Bau- und- Berichte des Bau- und- Berichte des Bau- und- Berichte des Bau- und

Verkehrsausschusses sowieVerkehrsausschusses sowieVerkehrsausschusses sowieVerkehrsausschusses sowie
des Ausschusses für Kulturdes Ausschusses für Kulturdes Ausschusses für Kulturdes Ausschusses für Kultur
und Sportund Sportund Sportund Sport

SchmarlSchmarlSchmarlSchmarl
3. März 2009, 19 Uhr3. März 2009, 19 Uhr3. März 2009, 19 Uhr3. März 2009, 19 Uhr
„Haus 12“, Am Schmarler Bach 1„Haus 12“, Am Schmarler Bach 1„Haus 12“, Am Schmarler Bach 1„Haus 12“, Am Schmarler Bach 1
TTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
- Ausführungsplanung für den- Ausführungsplanung für den- Ausführungsplanung für den- Ausführungsplanung für den

Schmarler LandgangSchmarler LandgangSchmarler LandgangSchmarler Landgang
- Vorstellung von Herrn Eisen-- Vorstellung von Herrn Eisen-- Vorstellung von Herrn Eisen-- Vorstellung von Herrn Eisen-

berg vom Amt für Stadtgrün,berg vom Amt für Stadtgrün,berg vom Amt für Stadtgrün,berg vom Amt für Stadtgrün,
Naturschutz und Landschafts-Naturschutz und Landschafts-Naturschutz und Landschafts-Naturschutz und Landschafts-
pflegepflegepflegepflege

- Berichte der Ausschüsse- Berichte der Ausschüsse- Berichte der Ausschüsse- Berichte der Ausschüsse
- Anträge und Beschlussvorla-- Anträge und Beschlussvorla-- Anträge und Beschlussvorla-- Anträge und Beschlussvorla-

gengengengen
Änderung Bebauungsplan Nr.Änderung Bebauungsplan Nr.Änderung Bebauungsplan Nr.Änderung Bebauungsplan Nr.
06.SO.137 „Einkaufszentrum06.SO.137 „Einkaufszentrum06.SO.137 „Einkaufszentrum06.SO.137 „Einkaufszentrum
Handwerkerstraße“Handwerkerstraße“Handwerkerstraße“Handwerkerstraße“

Gartenstadt-StadtweideGartenstadt-StadtweideGartenstadt-StadtweideGartenstadt-Stadtweide
5. März 2009, 18 Uhr5. März 2009, 18 Uhr5. März 2009, 18 Uhr5. März 2009, 18 Uhr
Chris tophorus-Gymnasium,Chris tophorus-Gymnasium,Chris tophorus-Gymnasium,Chris tophorus-Gymnasium,
Groß-Schwaßer-Weg 11Groß-Schwaßer-Weg 11Groß-Schwaßer-Weg 11Groß-Schwaßer-Weg 11
TTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
- Holger Matthäus, Senator für- Holger Matthäus, Senator für- Holger Matthäus, Senator für- Holger Matthäus, Senator für

Bau und Umwelt, berichtetBau und Umwelt, berichtetBau und Umwelt, berichtetBau und Umwelt, berichtet
über Aufgaben und Zieleüber Aufgaben und Zieleüber Aufgaben und Zieleüber Aufgaben und Ziele
seines Bereichesseines Bereichesseines Bereichesseines Bereiches

Lütten KleinLütten KleinLütten KleinLütten Klein
5. März 2009, 18.30 Uhr5. März 2009, 18.30 Uhr5. März 2009, 18.30 Uhr5. März 2009, 18.30 Uhr
Beratungsraum des Ortsamtes,Beratungsraum des Ortsamtes,Beratungsraum des Ortsamtes,Beratungsraum des Ortsamtes,
Warnowallee 30Warnowallee 30Warnowallee 30Warnowallee 30
TTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:

- Auswertung der Bürgerumfra-- Auswertung der Bürgerumfra-- Auswertung der Bürgerumfra-- Auswertung der Bürgerumfra-
ge 2007ge 2007ge 2007ge 2007

- Bau- und Sondernutzungsan-- Bau- und Sondernutzungsan-- Bau- und Sondernutzungsan-- Bau- und Sondernutzungsan-
trägeträgeträgeträge

EvershagenEvershagenEvershagenEvershagen
10. März 2009, 18 Uhr10. März 2009, 18 Uhr10. März 2009, 18 Uhr10. März 2009, 18 Uhr
Beratungsraum des Ortsamtes,Beratungsraum des Ortsamtes,Beratungsraum des Ortsamtes,Beratungsraum des Ortsamtes,
Henrik-Ibsen-Straße 30Henrik-Ibsen-Straße 30Henrik-Ibsen-Straße 30Henrik-Ibsen-Straße 30
TTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
- Informationen des Amtes für- Informationen des Amtes für- Informationen des Amtes für- Informationen des Amtes für

Stadtgrün, Naturschutz undStadtgrün, Naturschutz undStadtgrün, Naturschutz undStadtgrün, Naturschutz und
Landschaftspflege zum Orts-Landschaftspflege zum Orts-Landschaftspflege zum Orts-Landschaftspflege zum Orts-
teil Evershagenteil Evershagenteil Evershagenteil Evershagen

- Berichte der Ausschüsse- Berichte der Ausschüsse- Berichte der Ausschüsse- Berichte der Ausschüsse
- Anträge und Beschlussvorla-- Anträge und Beschlussvorla-- Anträge und Beschlussvorla-- Anträge und Beschlussvorla-

gengengengen

ReutershagenReutershagenReutershagenReutershagen
10. März 2009, 18 Uhr10. März 2009, 18 Uhr10. März 2009, 18 Uhr10. März 2009, 18 Uhr
Beratungsraum des Ortsamtes,Beratungsraum des Ortsamtes,Beratungsraum des Ortsamtes,Beratungsraum des Ortsamtes,
Goerdeler Str. 53Goerdeler Str. 53Goerdeler Str. 53Goerdeler Str. 53
TTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
- Holger Matthäus, Senator für- Holger Matthäus, Senator für- Holger Matthäus, Senator für- Holger Matthäus, Senator für

Bau und Umwelt, berichtetBau und Umwelt, berichtetBau und Umwelt, berichtetBau und Umwelt, berichtet
über Aufgaben und Zieleüber Aufgaben und Zieleüber Aufgaben und Zieleüber Aufgaben und Ziele
seines Bereichesseines Bereichesseines Bereichesseines Bereiches

- Gestaltung eines Mehrgenera-- Gestaltung eines Mehrgenera-- Gestaltung eines Mehrgenera-- Gestaltung eines Mehrgenera-
tionen-Spielplatzes, A.-tionen-Spielplatzes, A.-tionen-Spielplatzes, A.-tionen-Spielplatzes, A.-
Becker-Straße in Reuters-Becker-Straße in Reuters-Becker-Straße in Reuters-Becker-Straße in Reuters-
hagenhagenhagenhagen

Dierkow-NeuDierkow-NeuDierkow-NeuDierkow-Neu
10. März 2009, 19 Uhr10. März 2009, 19 Uhr10. März 2009, 19 Uhr10. März 2009, 19 Uhr
Beratungsraum des Stadtteil- undBeratungsraum des Stadtteil- undBeratungsraum des Stadtteil- undBeratungsraum des Stadtteil- und
Begegnungszentrums, Lorenz-Begegnungszentrums, Lorenz-Begegnungszentrums, Lorenz-Begegnungszentrums, Lorenz-
straße 66straße 66straße 66straße 66
TTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
- Status zur Lokalen Wirt-- Status zur Lokalen Wirt-- Status zur Lokalen Wirt-- Status zur Lokalen Wirt-

schaftsförderung 2009schaftsförderung 2009schaftsförderung 2009schaftsförderung 2009
- Berichte des Bauausschusses,- Berichte des Bauausschusses,- Berichte des Bauausschusses,- Berichte des Bauausschusses,

des Kulturausschusses, derdes Kulturausschusses, derdes Kulturausschusses, derdes Kulturausschusses, der
Vereine und der Quartierma-Vereine und der Quartierma-Vereine und der Quartierma-Vereine und der Quartierma-
nagerinnagerinnagerinnagerin

BiestowBiestowBiestowBiestow
11. März 2009, 19 Uhr11. März 2009, 19 Uhr11. März 2009, 19 Uhr11. März 2009, 19 Uhr
Beratungsraum im Stadtamt,Beratungsraum im Stadtamt,Beratungsraum im Stadtamt,Beratungsraum im Stadtamt,
Charles-Darwin-Ring 6Charles-Darwin-Ring 6Charles-Darwin-Ring 6Charles-Darwin-Ring 6
TTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
- Gedankenaustausch mit den- Gedankenaustausch mit den- Gedankenaustausch mit den- Gedankenaustausch mit den

Einwohnern aus Biestow zurEinwohnern aus Biestow zurEinwohnern aus Biestow zurEinwohnern aus Biestow zur
Fortschreibung der LeitlinienFortschreibung der LeitlinienFortschreibung der LeitlinienFortschreibung der Leitlinien
der Stadtentwicklung derder Stadtentwicklung derder Stadtentwicklung derder Stadtentwicklung der

Hansestadt Rostock bis 2030Hansestadt Rostock bis 2030Hansestadt Rostock bis 2030Hansestadt Rostock bis 2030
- Berichte der Ausschüsse- Berichte der Ausschüsse- Berichte der Ausschüsse- Berichte der Ausschüsse

Kröpeliner-Tor-VorstadtKröpeliner-Tor-VorstadtKröpeliner-Tor-VorstadtKröpeliner-Tor-Vorstadt
11. März 2009, 19 Uhr11. März 2009, 19 Uhr11. März 2009, 19 Uhr11. März 2009, 19 Uhr
Beratungsraum, Bürgerhaus,Beratungsraum, Bürgerhaus,Beratungsraum, Bürgerhaus,Beratungsraum, Bürgerhaus,
Budapester Str. 16Budapester Str. 16Budapester Str. 16Budapester Str. 16
TTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
- Informationen aus dem- Informationen aus dem- Informationen aus dem- Informationen aus dem

Jugend- und SozialbereichJugend- und SozialbereichJugend- und SozialbereichJugend- und Sozialbereich
(offene Kinder- und Jugend-(offene Kinder- und Jugend-(offene Kinder- und Jugend-(offene Kinder- und Jugend-
arbeit, Versorgung mit Hort-arbeit, Versorgung mit Hort-arbeit, Versorgung mit Hort-arbeit, Versorgung mit Hort-
plätzen)plätzen)plätzen)plätzen)

- Bauanträge, Sondernutzungen- Bauanträge, Sondernutzungen- Bauanträge, Sondernutzungen- Bauanträge, Sondernutzungen
- Berichte aus den Ausschüssen- Berichte aus den Ausschüssen- Berichte aus den Ausschüssen- Berichte aus den Ausschüssen

SüdstadtSüdstadtSüdstadtSüdstadt
12. März 2009, 18.30 Uhr12. März 2009, 18.30 Uhr12. März 2009, 18.30 Uhr12. März 2009, 18.30 Uhr
Tagungsraum des Stadtteil- undTagungsraum des Stadtteil- undTagungsraum des Stadtteil- undTagungsraum des Stadtteil- und
Begegnungszentrums, Tychsen-Begegnungszentrums, Tychsen-Begegnungszentrums, Tychsen-Begegnungszentrums, Tychsen-
str. 9bstr. 9bstr. 9bstr. 9b
TTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
- Bauanträge- Bauanträge- Bauanträge- Bauanträge
- Berichte der Ausschüsse- Berichte der Ausschüsse- Berichte der Ausschüsse- Berichte der Ausschüsse

(Bitte beachten Sie auch die aktu-(Bitte beachten Sie auch die aktu-(Bitte beachten Sie auch die aktu-(Bitte beachten Sie auch die aktu-
ellen Aushänge in den Ortsämtern.)ellen Aushänge in den Ortsämtern.)ellen Aushänge in den Ortsämtern.)ellen Aushänge in den Ortsämtern.)

Ortsbeiratssitzungen auf einen BlickOrtsbeiratssitzungen auf einen BlickOrtsbeiratssitzungen auf einen BlickOrtsbeiratssitzungen auf einen Blick

Die nächste planmäßige SitzungDie nächste planmäßige SitzungDie nächste planmäßige SitzungDie nächste planmäßige Sitzung
der Bürgerschaft findet amder Bürgerschaft findet amder Bürgerschaft findet amder Bürgerschaft findet am
Mittwoch, 4. März 2009 umMittwoch, 4. März 2009 umMittwoch, 4. März 2009 umMittwoch, 4. März 2009 um
16.00 Uhr im Sitzungssaal der16.00 Uhr im Sitzungssaal der16.00 Uhr im Sitzungssaal der16.00 Uhr im Sitzungssaal der
Bürgerschaft, Rathaus, NeuerBürgerschaft, Rathaus, NeuerBürgerschaft, Rathaus, NeuerBürgerschaft, Rathaus, Neuer
Markt 1, statt.Markt 1, statt.Markt 1, statt.Markt 1, statt.
Die Tagesordnung zur SitzungDie Tagesordnung zur SitzungDie Tagesordnung zur SitzungDie Tagesordnung zur Sitzung
wird spätestens am 26. Februarwird spätestens am 26. Februarwird spätestens am 26. Februarwird spätestens am 26. Februar
2009 als Aushang im Schau-2009 als Aushang im Schau-2009 als Aushang im Schau-2009 als Aushang im Schau-
kasten am Rathaus und in denkasten am Rathaus und in denkasten am Rathaus und in denkasten am Rathaus und in den
Ortsämtern sowie im InternetOrtsämtern sowie im InternetOrtsämtern sowie im InternetOrtsämtern sowie im Internet
unter www.rostock.de/ksdunter www.rostock.de/ksdunter www.rostock.de/ksdunter www.rostock.de/ksd
veröffentlicht.veröffentlicht.veröffentlicht.veröffentlicht.
Die Unterlagen für den öffent-Die Unterlagen für den öffent-Die Unterlagen für den öffent-Die Unterlagen für den öffent-
lichen Teil der Sitzung können ablichen Teil der Sitzung können ablichen Teil der Sitzung können ablichen Teil der Sitzung können ab
26. Februar 2009 beim Sitzungs-26. Februar 2009 beim Sitzungs-26. Februar 2009 beim Sitzungs-26. Februar 2009 beim Sitzungs-
dienst der Bürgerschaft, Neuerdienst der Bürgerschaft, Neuerdienst der Bürgerschaft, Neuerdienst der Bürgerschaft, Neuer
Markt 1, Zimmer 39, und eben-Markt 1, Zimmer 39, und eben-Markt 1, Zimmer 39, und eben-Markt 1, Zimmer 39, und eben-
falls im Internet eingesehenfalls im Internet eingesehenfalls im Internet eingesehenfalls im Internet eingesehen
werden.werden.werden.werden.
Sollte die Tagesordnung nichtSollte die Tagesordnung nichtSollte die Tagesordnung nichtSollte die Tagesordnung nicht
erledigt werden, wird die Sitzungerledigt werden, wird die Sitzungerledigt werden, wird die Sitzungerledigt werden, wird die Sitzung
am Donnerstag, 5. März, 17.00am Donnerstag, 5. März, 17.00am Donnerstag, 5. März, 17.00am Donnerstag, 5. März, 17.00
Uhr im Rathaus, Sitzungssaal derUhr im Rathaus, Sitzungssaal derUhr im Rathaus, Sitzungssaal derUhr im Rathaus, Sitzungssaal der
Bürgerschaft, fortgesetzt.Bürgerschaft, fortgesetzt.Bürgerschaft, fortgesetzt.Bürgerschaft, fortgesetzt.
Plätze für Gäste sind beimPlätze für Gäste sind beimPlätze für Gäste sind beimPlätze für Gäste sind beim

Sitzungsdienst der Bürgerschaft,Sitzungsdienst der Bürgerschaft,Sitzungsdienst der Bürgerschaft,Sitzungsdienst der Bürgerschaft,
Telefon 381-1308, bis zum 3.Telefon 381-1308, bis zum 3.Telefon 381-1308, bis zum 3.Telefon 381-1308, bis zum 3.
März 2009, 15.00 Uhr, zu reser-März 2009, 15.00 Uhr, zu reser-März 2009, 15.00 Uhr, zu reser-März 2009, 15.00 Uhr, zu reser-
vieren.vieren.vieren.vieren.
Die Karten für die reserviertenDie Karten für die reserviertenDie Karten für die reserviertenDie Karten für die reservierten
Plätze können an der Infothek imPlätze können an der Infothek imPlätze können an der Infothek imPlätze können an der Infothek im
Rathaus am 4. März 2009 bisRathaus am 4. März 2009 bisRathaus am 4. März 2009 bisRathaus am 4. März 2009 bis
16.00 Uhr abgeholt werden und16.00 Uhr abgeholt werden und16.00 Uhr abgeholt werden und16.00 Uhr abgeholt werden und
gelten auch für eine eventuellegelten auch für eine eventuellegelten auch für eine eventuellegelten auch für eine eventuelle
Fortsetzung der Sitzung am 5.Fortsetzung der Sitzung am 5.Fortsetzung der Sitzung am 5.Fortsetzung der Sitzung am 5.
März 2009.März 2009.März 2009.März 2009.

Aus bauordnungsrechtlichenAus bauordnungsrechtlichenAus bauordnungsrechtlichenAus bauordnungsrechtlichen
Gründen können nur 41 Gäste-Gründen können nur 41 Gäste-Gründen können nur 41 Gäste-Gründen können nur 41 Gäste-
plätze vergeben werden.plätze vergeben werden.plätze vergeben werden.plätze vergeben werden.

Hinweis:Hinweis:Hinweis:Hinweis:
Für die Benutzung der Führungs-Für die Benutzung der Führungs-Für die Benutzung der Führungs-Für die Benutzung der Führungs-
und Dolmetscheranlage für Hör-und Dolmetscheranlage für Hör-und Dolmetscheranlage für Hör-und Dolmetscheranlage für Hör-
behinderte wird gebeten, sichbehinderte wird gebeten, sichbehinderte wird gebeten, sichbehinderte wird gebeten, sich
kurz vor Beginn der Sitzung beimkurz vor Beginn der Sitzung beimkurz vor Beginn der Sitzung beimkurz vor Beginn der Sitzung beim
Tontechniker im Sitzungssaal derTontechniker im Sitzungssaal derTontechniker im Sitzungssaal derTontechniker im Sitzungssaal der
Bürgerschaft zu melden.Bürgerschaft zu melden.Bürgerschaft zu melden.Bürgerschaft zu melden.

Dr. Ingrid BacherDr. Ingrid BacherDr. Ingrid BacherDr. Ingrid Bacher
Präsidentin der BürgerschaftPräsidentin der BürgerschaftPräsidentin der BürgerschaftPräsidentin der Bürgerschaft

Öffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche Bekanntmachung

Sitzung der BürgerschaftSitzung der BürgerschaftSitzung der BürgerschaftSitzung der Bürgerschaft
am 4. Märzam 4. Märzam 4. Märzam 4. März

Der Bericht über die wirtschaft-Der Bericht über die wirtschaft-Der Bericht über die wirtschaft-Der Bericht über die wirtschaft-
liche Betätigung der Hansestadtliche Betätigung der Hansestadtliche Betätigung der Hansestadtliche Betätigung der Hansestadt
Rostock im Jahr 2007 ist amRostock im Jahr 2007 ist amRostock im Jahr 2007 ist amRostock im Jahr 2007 ist am
28.01.2009 von der Bürgerschaft28.01.2009 von der Bürgerschaft28.01.2009 von der Bürgerschaft28.01.2009 von der Bürgerschaft
zur Kenntnis genommen worden.zur Kenntnis genommen worden.zur Kenntnis genommen worden.zur Kenntnis genommen worden.
Die Zusammenstellung undDie Zusammenstellung undDie Zusammenstellung undDie Zusammenstellung und
Fortschreibung eines Beteili-Fortschreibung eines Beteili-Fortschreibung eines Beteili-Fortschreibung eines Beteili-
gungsberichtes schreibt diegungsberichtes schreibt diegungsberichtes schreibt diegungsberichtes schreibt die
Kommunalverfassung Mecklen-Kommunalverfassung Mecklen-Kommunalverfassung Mecklen-Kommunalverfassung Mecklen-
burg-Vorpommern vor, um dieburg-Vorpommern vor, um dieburg-Vorpommern vor, um dieburg-Vorpommern vor, um die
Bürgerschaft und die RostockerBürgerschaft und die RostockerBürgerschaft und die RostockerBürgerschaft und die Rostocker
Einwohner über ihre Beteiligun-Einwohner über ihre Beteiligun-Einwohner über ihre Beteiligun-Einwohner über ihre Beteiligun-
gen an Unternehmen und Ein-gen an Unternehmen und Ein-gen an Unternehmen und Ein-gen an Unternehmen und Ein-
richtungen des privaten Rechts zurichtungen des privaten Rechts zurichtungen des privaten Rechts zurichtungen des privaten Rechts zu
informieren.informieren.informieren.informieren.
Der Beteiligungsbericht liegtDer Beteiligungsbericht liegtDer Beteiligungsbericht liegtDer Beteiligungsbericht liegt abababab
sofort bis zum 31. März 2009sofort bis zum 31. März 2009sofort bis zum 31. März 2009sofort bis zum 31. März 2009

für alle Interessenten zur Ein-für alle Interessenten zur Ein-für alle Interessenten zur Ein-für alle Interessenten zur Ein-
sichtnahme aus. Montags bissichtnahme aus. Montags bissichtnahme aus. Montags bissichtnahme aus. Montags bis
donnerstags ist er von 9.00 bisdonnerstags ist er von 9.00 bisdonnerstags ist er von 9.00 bisdonnerstags ist er von 9.00 bis
15.00 Uhr oder nach telefoni-15.00 Uhr oder nach telefoni-15.00 Uhr oder nach telefoni-15.00 Uhr oder nach telefoni-
scher Terminabsprache unterscher Terminabsprache unterscher Terminabsprache unterscher Terminabsprache unter
381-2037, in den Diensträumen381-2037, in den Diensträumen381-2037, in den Diensträumen381-2037, in den Diensträumen
des Sachgebietes Beteiligungs-des Sachgebietes Beteiligungs-des Sachgebietes Beteiligungs-des Sachgebietes Beteiligungs-
management, Hinter dem Rat-management, Hinter dem Rat-management, Hinter dem Rat-management, Hinter dem Rat-
haus 4, Zimmer 11, einzusehen.haus 4, Zimmer 11, einzusehen.haus 4, Zimmer 11, einzusehen.haus 4, Zimmer 11, einzusehen.
Der Beteiligungsbericht 2007Der Beteiligungsbericht 2007Der Beteiligungsbericht 2007Der Beteiligungsbericht 2007
kann auch zu einem Preis vonkann auch zu einem Preis vonkann auch zu einem Preis vonkann auch zu einem Preis von
11,50 EUR zuzüglich Porto11,50 EUR zuzüglich Porto11,50 EUR zuzüglich Porto11,50 EUR zuzüglich Porto
bezogen werden.bezogen werden.bezogen werden.bezogen werden.

Michael DahlmannMichael DahlmannMichael DahlmannMichael Dahlmann
Organisations- undOrganisations- undOrganisations- undOrganisations- und

BeteiligungsmanagementBeteiligungsmanagementBeteiligungsmanagementBeteiligungsmanagement

Beteiligungsbericht 2007 kannBeteiligungsbericht 2007 kannBeteiligungsbericht 2007 kannBeteiligungsbericht 2007 kann
eingesehen werdeneingesehen werdeneingesehen werdeneingesehen werden

Am Mittwoch, 11. März 2009,Am Mittwoch, 11. März 2009,Am Mittwoch, 11. März 2009,Am Mittwoch, 11. März 2009,
wird der Landesbeauftragte fürwird der Landesbeauftragte fürwird der Landesbeauftragte fürwird der Landesbeauftragte für
Datenschutz und Informations-Datenschutz und Informations-Datenschutz und Informations-Datenschutz und Informations-
freiheit, Karsten Neumann, imfreiheit, Karsten Neumann, imfreiheit, Karsten Neumann, imfreiheit, Karsten Neumann, im
Rahmen seiner Veranstaltungs-Rahmen seiner Veranstaltungs-Rahmen seiner Veranstaltungs-Rahmen seiner Veranstaltungs-
reihe „Datenschutz vor Ort“ inreihe „Datenschutz vor Ort“ inreihe „Datenschutz vor Ort“ inreihe „Datenschutz vor Ort“ in
Rostock sein. Eine Schulung zuRostock sein. Eine Schulung zuRostock sein. Eine Schulung zuRostock sein. Eine Schulung zu
aktuellen datenschutzrechtlichenaktuellen datenschutzrechtlichenaktuellen datenschutzrechtlichenaktuellen datenschutzrechtlichen
Fragen für die Behörden findetFragen für die Behörden findetFragen für die Behörden findetFragen für die Behörden findet
von 9.00 bis 12.00 Uhr statt. Vonvon 9.00 bis 12.00 Uhr statt. Vonvon 9.00 bis 12.00 Uhr statt. Vonvon 9.00 bis 12.00 Uhr statt. Von
13.00 bis 15.00 Uhr bietet er eine13.00 bis 15.00 Uhr bietet er eine13.00 bis 15.00 Uhr bietet er eine13.00 bis 15.00 Uhr bietet er eine
kostenlose Informationsveran-kostenlose Informationsveran-kostenlose Informationsveran-kostenlose Informationsveran-
staltung zum Datenschutz fürstaltung zum Datenschutz fürstaltung zum Datenschutz fürstaltung zum Datenschutz für
Unternehmen und Vereine an.Unternehmen und Vereine an.Unternehmen und Vereine an.Unternehmen und Vereine an.
Darüber hinaus steht er denDarüber hinaus steht er denDarüber hinaus steht er denDarüber hinaus steht er den

Bürgerinnen und Bürgern vonBürgerinnen und Bürgern vonBürgerinnen und Bürgern vonBürgerinnen und Bürgern von
15.00 bis 16.00 Uhr für Fragen15.00 bis 16.00 Uhr für Fragen15.00 bis 16.00 Uhr für Fragen15.00 bis 16.00 Uhr für Fragen
und Beschwerden persönlich zurund Beschwerden persönlich zurund Beschwerden persönlich zurund Beschwerden persönlich zur
Verfügung.Verfügung.Verfügung.Verfügung.
Gemäß Artikel 37 der Landes-Gemäß Artikel 37 der Landes-Gemäß Artikel 37 der Landes-Gemäß Artikel 37 der Landes-
verfassung kann sich jeder „anverfassung kann sich jeder „anverfassung kann sich jeder „anverfassung kann sich jeder „an
den Datenschutzbeauftragtenden Datenschutzbeauftragtenden Datenschutzbeauftragtenden Datenschutzbeauftragten
wenden mit der Behauptung, beiwenden mit der Behauptung, beiwenden mit der Behauptung, beiwenden mit der Behauptung, bei
der Bearbeitung seiner personen-der Bearbeitung seiner personen-der Bearbeitung seiner personen-der Bearbeitung seiner personen-
bezogenen Daten durch diebezogenen Daten durch diebezogenen Daten durch diebezogenen Daten durch die
öffentliche Verwaltung in seinemöffentliche Verwaltung in seinemöffentliche Verwaltung in seinemöffentliche Verwaltung in seinem
Recht auf Schutz seiner persön-Recht auf Schutz seiner persön-Recht auf Schutz seiner persön-Recht auf Schutz seiner persön-
lichen Daten verletzt zu sein.“lichen Daten verletzt zu sein.“lichen Daten verletzt zu sein.“lichen Daten verletzt zu sein.“
Das Gleiche gilt auch fürDas Gleiche gilt auch fürDas Gleiche gilt auch fürDas Gleiche gilt auch für
Verletzungen durch Unterneh-Verletzungen durch Unterneh-Verletzungen durch Unterneh-Verletzungen durch Unterneh-

men, da der Landesdatenschutz-men, da der Landesdatenschutz-men, da der Landesdatenschutz-men, da der Landesdatenschutz-
beauftragte in Mecklenburg-beauftragte in Mecklenburg-beauftragte in Mecklenburg-beauftragte in Mecklenburg-
Vorpommern auch Aufsichtsbe-Vorpommern auch Aufsichtsbe-Vorpommern auch Aufsichtsbe-Vorpommern auch Aufsichtsbe-
hörde ist.hörde ist.hörde ist.hörde ist.

Anmeldungen für die Sprech-Anmeldungen für die Sprech-Anmeldungen für die Sprech-Anmeldungen für die Sprech-
stunde sind erwünscht. Ort derstunde sind erwünscht. Ort derstunde sind erwünscht. Ort derstunde sind erwünscht. Ort der
Veranstaltungen ist der Bürger-Veranstaltungen ist der Bürger-Veranstaltungen ist der Bürger-Veranstaltungen ist der Bürger-
schaftssaal, Historisches Rat-schaftssaal, Historisches Rat-schaftssaal, Historisches Rat-schaftssaal, Historisches Rat-
haus, Neuer Markt 1, 18055haus, Neuer Markt 1, 18055haus, Neuer Markt 1, 18055haus, Neuer Markt 1, 18055
Rostock. Anmeldeformular undRostock. Anmeldeformular undRostock. Anmeldeformular undRostock. Anmeldeformular und
nähere Informationen unternähere Informationen unternähere Informationen unternähere Informationen unter
www.datenschutz-mv.de oderwww.datenschutz-mv.de oderwww.datenschutz-mv.de oderwww.datenschutz-mv.de oder
unter Tel. 0385 59494-45.unter Tel. 0385 59494-45.unter Tel. 0385 59494-45.unter Tel. 0385 59494-45.

„Datenschutz vor Ort“„Datenschutz vor Ort“„Datenschutz vor Ort“„Datenschutz vor Ort“
Fortbildungsangebot und BürgersprechstundeFortbildungsangebot und BürgersprechstundeFortbildungsangebot und BürgersprechstundeFortbildungsangebot und Bürgersprechstunde

öffentlicher Teilöffentlicher Teilöffentlicher Teilöffentlicher Teil

Beschluss-Nr.Beschluss-Nr.Beschluss-Nr.Beschluss-Nr.
Gegenstand des BeschlussesGegenstand des BeschlussesGegenstand des BeschlussesGegenstand des Beschlusses

Nr. 0130/09-DVNr. 0130/09-DVNr. 0130/09-DVNr. 0130/09-DV
Außerplanmäßige BewilligungAußerplanmäßige BewilligungAußerplanmäßige BewilligungAußerplanmäßige Bewilligung
im Verwaltungshaushalt für dasim Verwaltungshaushalt für dasim Verwaltungshaushalt für dasim Verwaltungshaushalt für das
Vorhaben MachbarkeitsstudieVorhaben MachbarkeitsstudieVorhaben MachbarkeitsstudieVorhaben Machbarkeitsstudie
„Regionales Flächenkonzept„Regionales Flächenkonzept„Regionales Flächenkonzept„Regionales Flächenkonzept
hafenaffine Entwicklung imhafenaffine Entwicklung imhafenaffine Entwicklung imhafenaffine Entwicklung im
Wirtschaftsraum Rostock“ inWirtschaftsraum Rostock“ inWirtschaftsraum Rostock“ inWirtschaftsraum Rostock“ in
Höhe von 155.579,17 EURHöhe von 155.579,17 EURHöhe von 155.579,17 EURHöhe von 155.579,17 EUR

nichtöffentlicher Teilnichtöffentlicher Teilnichtöffentlicher Teilnichtöffentlicher Teil

Nr. 0019/09-BVNr. 0019/09-BVNr. 0019/09-BVNr. 0019/09-BV
Abberufung aus dem EhrenamtAbberufung aus dem EhrenamtAbberufung aus dem EhrenamtAbberufung aus dem Ehrenamt
auf eigenen Antrag gemäß § 19auf eigenen Antrag gemäß § 19auf eigenen Antrag gemäß § 19auf eigenen Antrag gemäß § 19
Abs. 3 KV M-V und EntlassungAbs. 3 KV M-V und EntlassungAbs. 3 KV M-V und EntlassungAbs. 3 KV M-V und Entlassung
aus dem Ehrenbeamtenverhältnisaus dem Ehrenbeamtenverhältnisaus dem Ehrenbeamtenverhältnisaus dem Ehrenbeamtenverhältnis
Nr. 0068/09-BVNr. 0068/09-BVNr. 0068/09-BVNr. 0068/09-BV
Widersprüche der BeamtinnenWidersprüche der BeamtinnenWidersprüche der BeamtinnenWidersprüche der Beamtinnen
und Beamten gegen die Absen-und Beamten gegen die Absen-und Beamten gegen die Absen-und Beamten gegen die Absen-
kung der Sonderzuwendung fürkung der Sonderzuwendung fürkung der Sonderzuwendung fürkung der Sonderzuwendung für
Dezember 2003Dezember 2003Dezember 2003Dezember 2003
Nr. 0071/09-BVNr. 0071/09-BVNr. 0071/09-BVNr. 0071/09-BV
Verkauf der bebauten Grund-Verkauf der bebauten Grund-Verkauf der bebauten Grund-Verkauf der bebauten Grund-
stücke Stampfmüllerstraße 22,stücke Stampfmüllerstraße 22,stücke Stampfmüllerstraße 22,stücke Stampfmüllerstraße 22,

23/Arnold-Bernhard-Straße in23/Arnold-Bernhard-Straße in23/Arnold-Bernhard-Straße in23/Arnold-Bernhard-Straße in
18057 Rostock (Sanierungsge-18057 Rostock (Sanierungsge-18057 Rostock (Sanierungsge-18057 Rostock (Sanierungsge-
biet)biet)biet)biet)
Nr. 0065/09-BVNr. 0065/09-BVNr. 0065/09-BVNr. 0065/09-BV
Ersatzneubau GrundschuleErsatzneubau GrundschuleErsatzneubau GrundschuleErsatzneubau Grundschule
Brinckmansdorf, Vagel-Griep-Brinckmansdorf, Vagel-Griep-Brinckmansdorf, Vagel-Griep-Brinckmansdorf, Vagel-Griep-
Weg 10a, 18055 RostockWeg 10a, 18055 RostockWeg 10a, 18055 RostockWeg 10a, 18055 Rostock
Los 4: RohbauLos 4: RohbauLos 4: RohbauLos 4: Rohbau
(Vergabeentscheidung)(Vergabeentscheidung)(Vergabeentscheidung)(Vergabeentscheidung)
Nr. 0069/09-BVNr. 0069/09-BVNr. 0069/09-BVNr. 0069/09-BV
Ersatzneubau GrundschuleErsatzneubau GrundschuleErsatzneubau GrundschuleErsatzneubau Grundschule
Brinckmansdorf, Vagel-Grip-Brinckmansdorf, Vagel-Grip-Brinckmansdorf, Vagel-Grip-Brinckmansdorf, Vagel-Grip-
Weg 10a, 18055 RostockWeg 10a, 18055 RostockWeg 10a, 18055 RostockWeg 10a, 18055 Rostock
Los 3: Erschließung/Außen-Los 3: Erschließung/Außen-Los 3: Erschließung/Außen-Los 3: Erschließung/Außen-
anlagen (Vergabeentscheidung)anlagen (Vergabeentscheidung)anlagen (Vergabeentscheidung)anlagen (Vergabeentscheidung)

Beschlüsse aus der Sitzung des HauptausschussesBeschlüsse aus der Sitzung des HauptausschussesBeschlüsse aus der Sitzung des HauptausschussesBeschlüsse aus der Sitzung des Hauptausschusses
vom 17. Februar 2009vom 17. Februar 2009vom 17. Februar 2009vom 17. Februar 2009

Der Agenda 21-Rat der Hanse-Der Agenda 21-Rat der Hanse-Der Agenda 21-Rat der Hanse-Der Agenda 21-Rat der Hanse-
stadt Rostock trifft sich am 10.stadt Rostock trifft sich am 10.stadt Rostock trifft sich am 10.stadt Rostock trifft sich am 10.
März, 17.30 Uhr, im Beratungs-März, 17.30 Uhr, im Beratungs-März, 17.30 Uhr, im Beratungs-März, 17.30 Uhr, im Beratungs-
raum 1b, im Rathausanbau zuraum 1b, im Rathausanbau zuraum 1b, im Rathausanbau zuraum 1b, im Rathausanbau zu
seiner nächsten Sitzung. Prof.seiner nächsten Sitzung. Prof.seiner nächsten Sitzung. Prof.seiner nächsten Sitzung. Prof.
Dr. Wolfgang Nieke von derDr. Wolfgang Nieke von derDr. Wolfgang Nieke von derDr. Wolfgang Nieke von der
Universität Rostock und Dr. RalfUniversität Rostock und Dr. RalfUniversität Rostock und Dr. RalfUniversität Rostock und Dr. Ralf
Kähler, Sprecher des Energie-Kähler, Sprecher des Energie-Kähler, Sprecher des Energie-Kähler, Sprecher des Energie-
Arbeitskreises, werden über denArbeitskreises, werden über denArbeitskreises, werden über denArbeitskreises, werden über den
aktuellen Arbeitsstand zumaktuellen Arbeitsstand zumaktuellen Arbeitsstand zumaktuellen Arbeitsstand zum

Thema Energiewende RostockThema Energiewende RostockThema Energiewende RostockThema Energiewende Rostock
informieren.informieren.informieren.informieren.
Die neuesten Entwicklungen zurDie neuesten Entwicklungen zurDie neuesten Entwicklungen zurDie neuesten Entwicklungen zur
Umgestaltung der Stadteile imUmgestaltung der Stadteile imUmgestaltung der Stadteile imUmgestaltung der Stadteile im
Nordosten werden vom Arbeits-Nordosten werden vom Arbeits-Nordosten werden vom Arbeits-Nordosten werden vom Arbeits-
kreis Stadt- und Regionalent-kreis Stadt- und Regionalent-kreis Stadt- und Regionalent-kreis Stadt- und Regionalent-
wicklung vorgestellt.wicklung vorgestellt.wicklung vorgestellt.wicklung vorgestellt.
Gemeinsam mit dem Amt fürGemeinsam mit dem Amt fürGemeinsam mit dem Amt fürGemeinsam mit dem Amt für
Stadtplanung und Stadtentwick-Stadtplanung und Stadtentwick-Stadtplanung und Stadtentwick-Stadtplanung und Stadtentwick-
lung wird der Agenda 21-Rat daslung wird der Agenda 21-Rat daslung wird der Agenda 21-Rat daslung wird der Agenda 21-Rat das

weitere Vorgehen bei der laufen-weitere Vorgehen bei der laufen-weitere Vorgehen bei der laufen-weitere Vorgehen bei der laufen-
den Fortschreibung der Leitlinienden Fortschreibung der Leitlinienden Fortschreibung der Leitlinienden Fortschreibung der Leitlinien
zur Stadtentwicklung abstimmen,zur Stadtentwicklung abstimmen,zur Stadtentwicklung abstimmen,zur Stadtentwicklung abstimmen,
einschließlich der Kontrollmög-einschließlich der Kontrollmög-einschließlich der Kontrollmög-einschließlich der Kontrollmög-
lichkeiten mit Hilfe von Indika-lichkeiten mit Hilfe von Indika-lichkeiten mit Hilfe von Indika-lichkeiten mit Hilfe von Indika-
toren zur nachhaltigen Stadtent-toren zur nachhaltigen Stadtent-toren zur nachhaltigen Stadtent-toren zur nachhaltigen Stadtent-
wicklung. Weiterer Themen-wicklung. Weiterer Themen-wicklung. Weiterer Themen-wicklung. Weiterer Themen-
schwerpunkt ist die langfristigeschwerpunkt ist die langfristigeschwerpunkt ist die langfristigeschwerpunkt ist die langfristige
nachhaltige Kulturentwicklung innachhaltige Kulturentwicklung innachhaltige Kulturentwicklung innachhaltige Kulturentwicklung in
Rostock. Dazu ist die SenatorinRostock. Dazu ist die SenatorinRostock. Dazu ist die SenatorinRostock. Dazu ist die Senatorin
Dr. Liane Melzer eingeladen.Dr. Liane Melzer eingeladen.Dr. Liane Melzer eingeladen.Dr. Liane Melzer eingeladen.
Ansprechpartner: Dr. HinrichAnsprechpartner: Dr. HinrichAnsprechpartner: Dr. HinrichAnsprechpartner: Dr. Hinrich
Lembcke, Tel. 381-6136Lembcke, Tel. 381-6136Lembcke, Tel. 381-6136Lembcke, Tel. 381-6136

Agenda 21-Rat tagt am 10. MärzAgenda 21-Rat tagt am 10. MärzAgenda 21-Rat tagt am 10. MärzAgenda 21-Rat tagt am 10. März



Seite 10Seite 10Seite 10Seite 10 STSTSTSTSTSTSTSTÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHERÄDTISCHER ANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGERANZEIGER 25. Februar 200925. Februar 200925. Februar 200925. Februar 2009

Nationale Ausschreibung nach VOLNationale Ausschreibung nach VOLNationale Ausschreibung nach VOLNationale Ausschreibung nach VOL

Öffentliche Ausschreibung (VOL/A § 17)Öffentliche Ausschreibung (VOL/A § 17)Öffentliche Ausschreibung (VOL/A § 17)Öffentliche Ausschreibung (VOL/A § 17)

a) Bezeichnung (Anschrift) der zur Angebotsabgabea) Bezeichnung (Anschrift) der zur Angebotsabgabea) Bezeichnung (Anschrift) der zur Angebotsabgabea) Bezeichnung (Anschrift) der zur Angebotsabgabe
auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilendenauffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilendenauffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilendenauffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilenden
Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote einzu-Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote einzu-Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote einzu-Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote einzu-
reichen sind:reichen sind:reichen sind:reichen sind:
Hansestadt Rostock, Hauptverwaltungsamt, SachgebietHansestadt Rostock, Hauptverwaltungsamt, SachgebietHansestadt Rostock, Hauptverwaltungsamt, SachgebietHansestadt Rostock, Hauptverwaltungsamt, Sachgebiet
Zentrale Vergabe und Beschaffung, Neuer Markt 3,Zentrale Vergabe und Beschaffung, Neuer Markt 3,Zentrale Vergabe und Beschaffung, Neuer Markt 3,Zentrale Vergabe und Beschaffung, Neuer Markt 3,
18055 Rostock18055 Rostock18055 Rostock18055 Rostock

b) Art der Vergabe (§ 3):b) Art der Vergabe (§ 3):b) Art der Vergabe (§ 3):b) Art der Vergabe (§ 3): Öffentliche AusschreibungÖffentliche AusschreibungÖffentliche AusschreibungÖffentliche Ausschreibung

c) Art und Umfang der Leistung sowie den Ort derc) Art und Umfang der Leistung sowie den Ort derc) Art und Umfang der Leistung sowie den Ort derc) Art und Umfang der Leistung sowie den Ort der
Leistung (z.B. Empfangs- oder Montagestelle):Leistung (z.B. Empfangs- oder Montagestelle):Leistung (z.B. Empfangs- oder Montagestelle):Leistung (z.B. Empfangs- oder Montagestelle):
Vergabe- Nr.: 03/10/09Vergabe- Nr.: 03/10/09Vergabe- Nr.: 03/10/09Vergabe- Nr.: 03/10/09
Leistung:Leistung:Leistung:Leistung:
Strand-, Dünen- und PromenadenreinigungStrand-, Dünen- und PromenadenreinigungStrand-, Dünen- und PromenadenreinigungStrand-, Dünen- und Promenadenreinigung

d) etwaige Vorbehalte wegen der Teilung in Lose,d) etwaige Vorbehalte wegen der Teilung in Lose,d) etwaige Vorbehalte wegen der Teilung in Lose,d) etwaige Vorbehalte wegen der Teilung in Lose,
Umfang der Lose und mögliche Vergabe der Lose anUmfang der Lose und mögliche Vergabe der Lose anUmfang der Lose und mögliche Vergabe der Lose anUmfang der Lose und mögliche Vergabe der Lose an
verschiedene Bieter:verschiedene Bieter:verschiedene Bieter:verschiedene Bieter: keine Losekeine Losekeine Losekeine Lose

e) etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist:e) etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist:e) etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist:e) etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist:
15. Mai bis 14. September 200915. Mai bis 14. September 200915. Mai bis 14. September 200915. Mai bis 14. September 2009

f) Bezeichnung (Anschrift) der Stelle, die Verdingungs-f) Bezeichnung (Anschrift) der Stelle, die Verdingungs-f) Bezeichnung (Anschrift) der Stelle, die Verdingungs-f) Bezeichnung (Anschrift) der Stelle, die Verdingungs-
unterlagen und das Anschreiben abgibt, sowie desunterlagen und das Anschreiben abgibt, sowie desunterlagen und das Anschreiben abgibt, sowie desunterlagen und das Anschreiben abgibt, sowie des
Tages, bis zu dem sie bei ihr spätestens angefordertTages, bis zu dem sie bei ihr spätestens angefordertTages, bis zu dem sie bei ihr spätestens angefordertTages, bis zu dem sie bei ihr spätestens angefordert
werden können:werden können:werden können:werden können:
Hansestadt Rostock, Hauptverwaltungsamt, ZentraleHansestadt Rostock, Hauptverwaltungsamt, ZentraleHansestadt Rostock, Hauptverwaltungsamt, ZentraleHansestadt Rostock, Hauptverwaltungsamt, Zentrale
Vergabe und Beschaffung, 18050 RostockVergabe und Beschaffung, 18050 RostockVergabe und Beschaffung, 18050 RostockVergabe und Beschaffung, 18050 Rostock
schriftliche Anforderung der Unterlagen mit Kopieschriftliche Anforderung der Unterlagen mit Kopieschriftliche Anforderung der Unterlagen mit Kopieschriftliche Anforderung der Unterlagen mit Kopie
EinzahlungsbelegEinzahlungsbelegEinzahlungsbelegEinzahlungsbeleg bis spätestens 27. Februar 2009bis spätestens 27. Februar 2009bis spätestens 27. Februar 2009bis spätestens 27. Februar 2009
Tag der Versendung: (keine persönliche Abholung)Tag der Versendung: (keine persönliche Abholung)Tag der Versendung: (keine persönliche Abholung)Tag der Versendung: (keine persönliche Abholung)

g) Bezeichnung (Anschrift) der Stelle, bei der dieg) Bezeichnung (Anschrift) der Stelle, bei der dieg) Bezeichnung (Anschrift) der Stelle, bei der dieg) Bezeichnung (Anschrift) der Stelle, bei der die
Verdingungsunterlagen und das Anschreiben eingese-Verdingungsunterlagen und das Anschreiben eingese-Verdingungsunterlagen und das Anschreiben eingese-Verdingungsunterlagen und das Anschreiben eingese-
hen werden können:hen werden können:hen werden können:hen werden können:
Hansestadt Rostock, Hauptverwaltungsamt, ZentraleHansestadt Rostock, Hauptverwaltungsamt, ZentraleHansestadt Rostock, Hauptverwaltungsamt, ZentraleHansestadt Rostock, Hauptverwaltungsamt, Zentrale
Vergabe/Beschaffung, Zimmer 418, Neuer Markt 3, 18055Vergabe/Beschaffung, Zimmer 418, Neuer Markt 3, 18055Vergabe/Beschaffung, Zimmer 418, Neuer Markt 3, 18055Vergabe/Beschaffung, Zimmer 418, Neuer Markt 3, 18055
Rostock, Tel. 381-2339, Fax 381-9172, E-Mail:Rostock, Tel. 381-2339, Fax 381-9172, E-Mail:Rostock, Tel. 381-2339, Fax 381-9172, E-Mail:Rostock, Tel. 381-2339, Fax 381-9172, E-Mail:
wilfried.herrmann@rostock.dewilfried.herrmann@rostock.dewilfried.herrmann@rostock.dewilfried.herrmann@rostock.de

h) Die Höhe etwaiger Vervielfältigungskosten und dieh) Die Höhe etwaiger Vervielfältigungskosten und dieh) Die Höhe etwaiger Vervielfältigungskosten und dieh) Die Höhe etwaiger Vervielfältigungskosten und die
Zahlungsweise (§ 20):Zahlungsweise (§ 20):Zahlungsweise (§ 20):Zahlungsweise (§ 20): 5,00 EUR5,00 EUR5,00 EUR5,00 EUR
Zusendung des Einzahlungsbeleges, zuzüglich 1,45 EURZusendung des Einzahlungsbeleges, zuzüglich 1,45 EURZusendung des Einzahlungsbeleges, zuzüglich 1,45 EURZusendung des Einzahlungsbeleges, zuzüglich 1,45 EUR
für Versandkostenfür Versandkostenfür Versandkostenfür Versandkosten
Deutsche Kreditbank AG Rostock, Kto.Nr.: 100 321,Deutsche Kreditbank AG Rostock, Kto.Nr.: 100 321,Deutsche Kreditbank AG Rostock, Kto.Nr.: 100 321,Deutsche Kreditbank AG Rostock, Kto.Nr.: 100 321,
BLZ: 120 300 00, Verwendung: P 7409691071,BLZ: 120 300 00, Verwendung: P 7409691071,BLZ: 120 300 00, Verwendung: P 7409691071,BLZ: 120 300 00, Verwendung: P 7409691071,
A 20043 0309A 20043 0309A 20043 0309A 20043 0309

i) Ablauf der Angebotsfrist (§ 18):i) Ablauf der Angebotsfrist (§ 18):i) Ablauf der Angebotsfrist (§ 18):i) Ablauf der Angebotsfrist (§ 18): 13.03.200913.03.200913.03.200913.03.2009

k) Die Höhe etwa geforderter Sicherheitsleistungenk) Die Höhe etwa geforderter Sicherheitsleistungenk) Die Höhe etwa geforderter Sicherheitsleistungenk) Die Höhe etwa geforderter Sicherheitsleistungen
(§ 14):(§ 14):(§ 14):(§ 14): keinekeinekeinekeine

l) Die wesentlichen Zahlungsbedingungen oder Angabel) Die wesentlichen Zahlungsbedingungen oder Angabel) Die wesentlichen Zahlungsbedingungen oder Angabel) Die wesentlichen Zahlungsbedingungen oder Angabe
der Unterlagen, in denen sie enthalten sind:der Unterlagen, in denen sie enthalten sind:der Unterlagen, in denen sie enthalten sind:der Unterlagen, in denen sie enthalten sind:
mon. Rechnungmon. Rechnungmon. Rechnungmon. Rechnung

m) Die mit dem Angebot vorzulegenden Unterlagenm) Die mit dem Angebot vorzulegenden Unterlagenm) Die mit dem Angebot vorzulegenden Unterlagenm) Die mit dem Angebot vorzulegenden Unterlagen
(§ 7 Nr. 4), die ggf. vom Auftraggeber für die Beurtei-(§ 7 Nr. 4), die ggf. vom Auftraggeber für die Beurtei-(§ 7 Nr. 4), die ggf. vom Auftraggeber für die Beurtei-(§ 7 Nr. 4), die ggf. vom Auftraggeber für die Beurtei-
lung der Eignung des Bewerbers (§ 2) verlangt werden:lung der Eignung des Bewerbers (§ 2) verlangt werden:lung der Eignung des Bewerbers (§ 2) verlangt werden:lung der Eignung des Bewerbers (§ 2) verlangt werden:
Konzept (zuschlagrelevant)Konzept (zuschlagrelevant)Konzept (zuschlagrelevant)Konzept (zuschlagrelevant)
Nachweis Erfüllung der gewerberechtlichen Vorausset-Nachweis Erfüllung der gewerberechtlichen Vorausset-Nachweis Erfüllung der gewerberechtlichen Vorausset-Nachweis Erfüllung der gewerberechtlichen Vorausset-
zungen, Nachweis Zahlungen nach Bundestarifvertrag,zungen, Nachweis Zahlungen nach Bundestarifvertrag,zungen, Nachweis Zahlungen nach Bundestarifvertrag,zungen, Nachweis Zahlungen nach Bundestarifvertrag,
siehe Leistungsbeschreibungsiehe Leistungsbeschreibungsiehe Leistungsbeschreibungsiehe Leistungsbeschreibung

n) Zuschlags- und Bindefrist (§ 19):n) Zuschlags- und Bindefrist (§ 19):n) Zuschlags- und Bindefrist (§ 19):n) Zuschlags- und Bindefrist (§ 19): 30. April 200930. April 200930. April 200930. April 2009

o) Den besonderen Hinweis, daß der Bewerber mit dero) Den besonderen Hinweis, daß der Bewerber mit dero) Den besonderen Hinweis, daß der Bewerber mit dero) Den besonderen Hinweis, daß der Bewerber mit der
Abgabe seines Angebots auch den Bestimmungen überAbgabe seines Angebots auch den Bestimmungen überAbgabe seines Angebots auch den Bestimmungen überAbgabe seines Angebots auch den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote (§ 27) unterliegt:nicht berücksichtigte Angebote (§ 27) unterliegt:nicht berücksichtigte Angebote (§ 27) unterliegt:nicht berücksichtigte Angebote (§ 27) unterliegt:

Offenes VerfahrenOffenes VerfahrenOffenes VerfahrenOffenes Verfahren

1. Auftraggeber:1. Auftraggeber:1. Auftraggeber:1. Auftraggeber:
Hansestadt Rostock, Der Oberbürgermeister, 18050Hansestadt Rostock, Der Oberbürgermeister, 18050Hansestadt Rostock, Der Oberbürgermeister, 18050Hansestadt Rostock, Der Oberbürgermeister, 18050
RostockRostockRostockRostock

2. Verfahrensart:2. Verfahrensart:2. Verfahrensart:2. Verfahrensart: Offenes VerfahrenOffenes VerfahrenOffenes VerfahrenOffenes Verfahren
EU-Bekanntmachung 2009/S 23-033433EU-Bekanntmachung 2009/S 23-033433EU-Bekanntmachung 2009/S 23-033433EU-Bekanntmachung 2009/S 23-033433
Vergabe-Nr.: 02/10/09Vergabe-Nr.: 02/10/09Vergabe-Nr.: 02/10/09Vergabe-Nr.: 02/10/09
CPV-Referenznummer: 90511400CPV-Referenznummer: 90511400CPV-Referenznummer: 90511400CPV-Referenznummer: 90511400
Dienstleistungkategorie 16Dienstleistungkategorie 16Dienstleistungkategorie 16Dienstleistungkategorie 16

3. Ausführungsort:3. Ausführungsort:3. Ausführungsort:3. Ausführungsort: Hansestadt RostockHansestadt RostockHansestadt RostockHansestadt Rostock

4. Auftragsgegenstand:4. Auftragsgegenstand:4. Auftragsgegenstand:4. Auftragsgegenstand:
Einsammlung und Verwertung von Papierabfällen in derEinsammlung und Verwertung von Papierabfällen in derEinsammlung und Verwertung von Papierabfällen in derEinsammlung und Verwertung von Papierabfällen in der
Hansestadt Rostock, einschließlich BehälteraufstellungHansestadt Rostock, einschließlich BehälteraufstellungHansestadt Rostock, einschließlich BehälteraufstellungHansestadt Rostock, einschließlich Behälteraufstellung
und Behälterbewirtschaftung.und Behälterbewirtschaftung.und Behälterbewirtschaftung.und Behälterbewirtschaftung.

5. Sprache:5. Sprache:5. Sprache:5. Sprache:
Die Angebote sind in deutscher Sprache einzureichen.Die Angebote sind in deutscher Sprache einzureichen.Die Angebote sind in deutscher Sprache einzureichen.Die Angebote sind in deutscher Sprache einzureichen.

6. Leistungszeitraum:6. Leistungszeitraum:6. Leistungszeitraum:6. Leistungszeitraum:
1. Januar 2010 bis 31. Dezember 2012 mit Option bis1. Januar 2010 bis 31. Dezember 2012 mit Option bis1. Januar 2010 bis 31. Dezember 2012 mit Option bis1. Januar 2010 bis 31. Dezember 2012 mit Option bis
31. Dezember 201431. Dezember 201431. Dezember 201431. Dezember 2014

7. a) postalische Anforderung bei:7. a) postalische Anforderung bei:7. a) postalische Anforderung bei:7. a) postalische Anforderung bei:
Hansestadt Rostock, Hauptverwaltungsamt, SachgebietHansestadt Rostock, Hauptverwaltungsamt, SachgebietHansestadt Rostock, Hauptverwaltungsamt, SachgebietHansestadt Rostock, Hauptverwaltungsamt, Sachgebiet
Zentrale Vergabe und Beschaffung, Neuer Markt 3, 18055Zentrale Vergabe und Beschaffung, Neuer Markt 3, 18055Zentrale Vergabe und Beschaffung, Neuer Markt 3, 18055Zentrale Vergabe und Beschaffung, Neuer Markt 3, 18055
Rostock, Tel. 381-2340, Fax 381-9103Rostock, Tel. 381-2340, Fax 381-9103Rostock, Tel. 381-2340, Fax 381-9103Rostock, Tel. 381-2340, Fax 381-9103
Unkostenbetrag: 25.00 EURUnkostenbetrag: 25.00 EURUnkostenbetrag: 25.00 EURUnkostenbetrag: 25.00 EUR
Übergabe der Kopie des EinzahlungsbelegesÜbergabe der Kopie des EinzahlungsbelegesÜbergabe der Kopie des EinzahlungsbelegesÜbergabe der Kopie des Einzahlungsbeleges
Einzahlung bei der Deutschen Bank, Konto: 116 80 38,Einzahlung bei der Deutschen Bank, Konto: 116 80 38,Einzahlung bei der Deutschen Bank, Konto: 116 80 38,Einzahlung bei der Deutschen Bank, Konto: 116 80 38,
BLZ: 130 70 000,BLZ: 130 70 000,BLZ: 130 70 000,BLZ: 130 70 000,
Zahlungsgrund: P740969 1071A 20041 0209Zahlungsgrund: P740969 1071A 20041 0209Zahlungsgrund: P740969 1071A 20041 0209Zahlungsgrund: P740969 1071A 20041 0209

7.b) Angebotsfristende:7.b) Angebotsfristende:7.b) Angebotsfristende:7.b) Angebotsfristende: 24. März 200924. März 200924. März 200924. März 2009

8. Die Angebote sind zu richten an:8. Die Angebote sind zu richten an:8. Die Angebote sind zu richten an:8. Die Angebote sind zu richten an:
Hansestadt Rostock, Hauptverwaltungsamt, SachgebietHansestadt Rostock, Hauptverwaltungsamt, SachgebietHansestadt Rostock, Hauptverwaltungsamt, SachgebietHansestadt Rostock, Hauptverwaltungsamt, Sachgebiet
Zentrale Vergabe und Beschaffung, Neuer Markt 3, 18055Zentrale Vergabe und Beschaffung, Neuer Markt 3, 18055Zentrale Vergabe und Beschaffung, Neuer Markt 3, 18055Zentrale Vergabe und Beschaffung, Neuer Markt 3, 18055
RostockRostockRostockRostock

9. a) Bieter sowie bevollmächtigte Vertreter9. a) Bieter sowie bevollmächtigte Vertreter9. a) Bieter sowie bevollmächtigte Vertreter9. a) Bieter sowie bevollmächtigte Vertreter von Bieter-von Bieter-von Bieter-von Bieter-
gemeinschaften sind bei Angebotseröffnung nicht zuge-gemeinschaften sind bei Angebotseröffnung nicht zuge-gemeinschaften sind bei Angebotseröffnung nicht zuge-gemeinschaften sind bei Angebotseröffnung nicht zuge-
lassen.lassen.lassen.lassen.

9. b) Zuschlagsfristende:9. b) Zuschlagsfristende:9. b) Zuschlagsfristende:9. b) Zuschlagsfristende: 30. September 200930. September 200930. September 200930. September 2009

10. Bei Zuschlagserteilung gelten u.a. die „Leistungs-10. Bei Zuschlagserteilung gelten u.a. die „Leistungs-10. Bei Zuschlagserteilung gelten u.a. die „Leistungs-10. Bei Zuschlagserteilung gelten u.a. die „Leistungs-
beschreibung“, die „Besonderen Vertragsbedingungen“,beschreibung“, die „Besonderen Vertragsbedingungen“,beschreibung“, die „Besonderen Vertragsbedingungen“,beschreibung“, die „Besonderen Vertragsbedingungen“,
die „Zusätzlichen Vertragsbedingungen“ und die „Allge-die „Zusätzlichen Vertragsbedingungen“ und die „Allge-die „Zusätzlichen Vertragsbedingungen“ und die „Allge-die „Zusätzlichen Vertragsbedingungen“ und die „Allge-
meinen Vertragsbedingungen für die Ausführung vonmeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung vonmeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung vonmeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von
Leistungen (VOL/B)“.Leistungen (VOL/B)“.Leistungen (VOL/B)“.Leistungen (VOL/B)“.

11. Geforderte Kautionen und Sicherheiten11. Geforderte Kautionen und Sicherheiten11. Geforderte Kautionen und Sicherheiten11. Geforderte Kautionen und Sicherheiten
Zur Vertragserfüllung hat der Auftragnehmer während derZur Vertragserfüllung hat der Auftragnehmer während derZur Vertragserfüllung hat der Auftragnehmer während derZur Vertragserfüllung hat der Auftragnehmer während der
gesammten Vertragsdauer eine Sicherheit über 100.000gesammten Vertragsdauer eine Sicherheit über 100.000gesammten Vertragsdauer eine Sicherheit über 100.000gesammten Vertragsdauer eine Sicherheit über 100.000
EUR gem. Formular 421 des Vergabehandbuches desEUR gem. Formular 421 des Vergabehandbuches desEUR gem. Formular 421 des Vergabehandbuches desEUR gem. Formular 421 des Vergabehandbuches des
Bundes unabhängig von der Höhe der Auftragssumme zuBundes unabhängig von der Höhe der Auftragssumme zuBundes unabhängig von der Höhe der Auftragssumme zuBundes unabhängig von der Höhe der Auftragssumme zu
leisten.leisten.leisten.leisten.

12. Der Bieter hat als Beweis seiner Fachkunde, Leis-12. Der Bieter hat als Beweis seiner Fachkunde, Leis-12. Der Bieter hat als Beweis seiner Fachkunde, Leis-12. Der Bieter hat als Beweis seiner Fachkunde, Leis-
tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit mit Angebotsabga-tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit mit Angebotsabga-tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit mit Angebotsabga-tungsfähigkeit und Zuverlässigkeit mit Angebotsabga-
be nachfolgende Kriterien zu erfüllen und nachzu-be nachfolgende Kriterien zu erfüllen und nachzu-be nachfolgende Kriterien zu erfüllen und nachzu-be nachfolgende Kriterien zu erfüllen und nachzu-
weisen:weisen:weisen:weisen:
wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit:wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit:wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit:wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit:
- Erklärung zum Gesamtumsatz der letzten drei Jahre.- Erklärung zum Gesamtumsatz der letzten drei Jahre.- Erklärung zum Gesamtumsatz der letzten drei Jahre.- Erklärung zum Gesamtumsatz der letzten drei Jahre.

Mindeststandards:Mindeststandards:Mindeststandards:Mindeststandards:
- Der Jahresumsatz sollte die Angebotssumme nicht- Der Jahresumsatz sollte die Angebotssumme nicht- Der Jahresumsatz sollte die Angebotssumme nicht- Der Jahresumsatz sollte die Angebotssumme nicht

unterschreiten oderunterschreiten oderunterschreiten oderunterschreiten oder
- anderweitiger Nachweis der finanziellen Leistungs-- anderweitiger Nachweis der finanziellen Leistungs-- anderweitiger Nachweis der finanziellen Leistungs-- anderweitiger Nachweis der finanziellen Leistungs-

fähigkeit.fähigkeit.fähigkeit.fähigkeit.

technische Leistungsfähigkeit:technische Leistungsfähigkeit:technische Leistungsfähigkeit:technische Leistungsfähigkeit:
- Zertifizierung als Entsorgungsfachbetrieb für die- Zertifizierung als Entsorgungsfachbetrieb für die- Zertifizierung als Entsorgungsfachbetrieb für die- Zertifizierung als Entsorgungsfachbetrieb für die

Sammlung und Verwertung von Papier oderSammlung und Verwertung von Papier oderSammlung und Verwertung von Papier oderSammlung und Verwertung von Papier oder
- gleichwertige Bescheinigung- gleichwertige Bescheinigung- gleichwertige Bescheinigung- gleichwertige Bescheinigung
- Referenzen zur Sammlung und Verwertung von Papier.- Referenzen zur Sammlung und Verwertung von Papier.- Referenzen zur Sammlung und Verwertung von Papier.- Referenzen zur Sammlung und Verwertung von Papier.

Mindeststandards:Mindeststandards:Mindeststandards:Mindeststandards:
Erfolgreiche Ausführung der Sammlung und VerwertungErfolgreiche Ausführung der Sammlung und VerwertungErfolgreiche Ausführung der Sammlung und VerwertungErfolgreiche Ausführung der Sammlung und Verwertung
von Papier für mindestens einen öffentlich-rechtlichenvon Papier für mindestens einen öffentlich-rechtlichenvon Papier für mindestens einen öffentlich-rechtlichenvon Papier für mindestens einen öffentlich-rechtlichen
Entsorgungsträger.Entsorgungsträger.Entsorgungsträger.Entsorgungsträger.
Weitere Anforderungen entsprechend Verdingungsunter-Weitere Anforderungen entsprechend Verdingungsunter-Weitere Anforderungen entsprechend Verdingungsunter-Weitere Anforderungen entsprechend Verdingungsunter-
lagenlagenlagenlagen

13. Nachprüfstelle:13. Nachprüfstelle:13. Nachprüfstelle:13. Nachprüfstelle:
Vergabekammer bei dem Wirtschaftsministerium Meck-Vergabekammer bei dem Wirtschaftsministerium Meck-Vergabekammer bei dem Wirtschaftsministerium Meck-Vergabekammer bei dem Wirtschaftsministerium Meck-
lenburg-Vorpommern, Johannes-Stelling-Straße 14, 19053lenburg-Vorpommern, Johannes-Stelling-Straße 14, 19053lenburg-Vorpommern, Johannes-Stelling-Straße 14, 19053lenburg-Vorpommern, Johannes-Stelling-Straße 14, 19053
Schwerin.Schwerin.Schwerin.Schwerin.

1. Vergabestelle:1. Vergabestelle:1. Vergabestelle:1. Vergabestelle:
Hansestadt Rostock, Bauamt, Holbeinplatz 14, Tel. 381-Hansestadt Rostock, Bauamt, Holbeinplatz 14, Tel. 381-Hansestadt Rostock, Bauamt, Holbeinplatz 14, Tel. 381-Hansestadt Rostock, Bauamt, Holbeinplatz 14, Tel. 381-
6011,-6010, Fax 381-69006011,-6010, Fax 381-69006011,-6010, Fax 381-69006011,-6010, Fax 381-6900

2. Vergabe-Nr.:2. Vergabe-Nr.:2. Vergabe-Nr.:2. Vergabe-Nr.: 41/88/0941/88/0941/88/0941/88/09

3. Vergabeart:3. Vergabeart:3. Vergabeart:3. Vergabeart:
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/AÖffentliche Ausschreibung nach VOB/A

4. Ausführungsort:4. Ausführungsort:4. Ausführungsort:4. Ausführungsort:
Vagel-Grip-Weg 10a, 18055 RostockVagel-Grip-Weg 10a, 18055 RostockVagel-Grip-Weg 10a, 18055 RostockVagel-Grip-Weg 10a, 18055 Rostock

5. Ausführungszeit:5. Ausführungszeit:5. Ausführungszeit:5. Ausführungszeit:
Los 21: Juni 2009 (1.TA), August 2009 (2.TA),Los 21: Juni 2009 (1.TA), August 2009 (2.TA),Los 21: Juni 2009 (1.TA), August 2009 (2.TA),Los 21: Juni 2009 (1.TA), August 2009 (2.TA),

März 2010 (3.TA)März 2010 (3.TA)März 2010 (3.TA)März 2010 (3.TA)
Los 24: Mai - Juli 2009 (1.BA), Februar 2010 (2.BA)Los 24: Mai - Juli 2009 (1.BA), Februar 2010 (2.BA)Los 24: Mai - Juli 2009 (1.BA), Februar 2010 (2.BA)Los 24: Mai - Juli 2009 (1.BA), Februar 2010 (2.BA)
Los 25: Mai - Juli 2009 (1.BA)Los 25: Mai - Juli 2009 (1.BA)Los 25: Mai - Juli 2009 (1.BA)Los 25: Mai - Juli 2009 (1.BA)

6. Art und Umfang:6. Art und Umfang:6. Art und Umfang:6. Art und Umfang:
Der Eigenbetrieb „Kommunale ObjektbewirtschaftungDer Eigenbetrieb „Kommunale ObjektbewirtschaftungDer Eigenbetrieb „Kommunale ObjektbewirtschaftungDer Eigenbetrieb „Kommunale Objektbewirtschaftung
und -entwicklung der Hansestadt Rostock“ schreibtund -entwicklung der Hansestadt Rostock“ schreibtund -entwicklung der Hansestadt Rostock“ schreibtund -entwicklung der Hansestadt Rostock“ schreibt
folgende Baumaßnahme aus:folgende Baumaßnahme aus:folgende Baumaßnahme aus:folgende Baumaßnahme aus:
Ersatzneubau - Grundschule BrinckmansdorfErsatzneubau - Grundschule BrinckmansdorfErsatzneubau - Grundschule BrinckmansdorfErsatzneubau - Grundschule Brinckmansdorf
Los 21:Los 21:Los 21:Los 21: AbbrucharbeitenAbbrucharbeitenAbbrucharbeitenAbbrucharbeiten
Totalabbruch Schulgebäude, Heizhaus und SchornsteinTotalabbruch Schulgebäude, Heizhaus und SchornsteinTotalabbruch Schulgebäude, Heizhaus und SchornsteinTotalabbruch Schulgebäude, Heizhaus und Schornstein
incl. diverse Schadstoffeincl. diverse Schadstoffeincl. diverse Schadstoffeincl. diverse Schadstoffe
- 660 cbm BRI / 1.TA- 660 cbm BRI / 1.TA- 660 cbm BRI / 1.TA- 660 cbm BRI / 1.TA
- 3.870 cbm BRI / 2.TA- 3.870 cbm BRI / 2.TA- 3.870 cbm BRI / 2.TA- 3.870 cbm BRI / 2.TA
- 4.820 cbm BRI / 3.TA- 4.820 cbm BRI / 3.TA- 4.820 cbm BRI / 3.TA- 4.820 cbm BRI / 3.TA
Los 24:Los 24:Los 24:Los 24: Metallbauarbeiten/TMetallbauarbeiten/TMetallbauarbeiten/TMetallbauarbeiten/Treppenreppenreppenreppen
- 1 St. Stahltreppe mit Geländer innen- 1 St. Stahltreppe mit Geländer innen- 1 St. Stahltreppe mit Geländer innen- 1 St. Stahltreppe mit Geländer innen
- 1 St. Stahltreppe mit Geländer außen- 1 St. Stahltreppe mit Geländer außen- 1 St. Stahltreppe mit Geländer außen- 1 St. Stahltreppe mit Geländer außen
- 1 St. Stahltreppe außen umsetzen- 1 St. Stahltreppe außen umsetzen- 1 St. Stahltreppe außen umsetzen- 1 St. Stahltreppe außen umsetzen
- 1 St. ortsfeste Leiter, 4m- 1 St. ortsfeste Leiter, 4m- 1 St. ortsfeste Leiter, 4m- 1 St. ortsfeste Leiter, 4m
Los 25:Los 25:Los 25:Los 25: Rollstuhl - SchrägaufzugRollstuhl - SchrägaufzugRollstuhl - SchrägaufzugRollstuhl - Schrägaufzug
- 1 St. Rollsuhl-Schrägaufzug einschl. Handläufe- 1 St. Rollsuhl-Schrägaufzug einschl. Handläufe- 1 St. Rollsuhl-Schrägaufzug einschl. Handläufe- 1 St. Rollsuhl-Schrägaufzug einschl. Handläufe

7. Die Verdingungsunterlagen sind7. Die Verdingungsunterlagen sind7. Die Verdingungsunterlagen sind7. Die Verdingungsunterlagen sind vom 27. Februar bisvom 27. Februar bisvom 27. Februar bisvom 27. Februar bis
4. März 2009 von 9.00 bis 11.30 Uhr im Bauamt, Holbein-4. März 2009 von 9.00 bis 11.30 Uhr im Bauamt, Holbein-4. März 2009 von 9.00 bis 11.30 Uhr im Bauamt, Holbein-4. März 2009 von 9.00 bis 11.30 Uhr im Bauamt, Holbein-
platz 14, 18069 Rostock, Zimmer 763, in Empfang zuplatz 14, 18069 Rostock, Zimmer 763, in Empfang zuplatz 14, 18069 Rostock, Zimmer 763, in Empfang zuplatz 14, 18069 Rostock, Zimmer 763, in Empfang zu
nehmen. Zuvor bitte die Unkosten in der Zentralkasse imnehmen. Zuvor bitte die Unkosten in der Zentralkasse imnehmen. Zuvor bitte die Unkosten in der Zentralkasse imnehmen. Zuvor bitte die Unkosten in der Zentralkasse im
Erdgeschoss, Zi. E 63, entrichten.Erdgeschoss, Zi. E 63, entrichten.Erdgeschoss, Zi. E 63, entrichten.Erdgeschoss, Zi. E 63, entrichten.
Unkosten: Los 21: 10,- EUR (Versandkosten 2,20 EUR)Unkosten: Los 21: 10,- EUR (Versandkosten 2,20 EUR)Unkosten: Los 21: 10,- EUR (Versandkosten 2,20 EUR)Unkosten: Los 21: 10,- EUR (Versandkosten 2,20 EUR)
Los 24 u. 25: je 5,- EUR (Versandkosten 1,45 EUR)Los 24 u. 25: je 5,- EUR (Versandkosten 1,45 EUR)Los 24 u. 25: je 5,- EUR (Versandkosten 1,45 EUR)Los 24 u. 25: je 5,- EUR (Versandkosten 1,45 EUR)
Eine Erstattung erfolgt nicht.Eine Erstattung erfolgt nicht.Eine Erstattung erfolgt nicht.Eine Erstattung erfolgt nicht.
Bei schriftlicher Anforderung zuzügl. Versandkosten. DieBei schriftlicher Anforderung zuzügl. Versandkosten. DieBei schriftlicher Anforderung zuzügl. Versandkosten. DieBei schriftlicher Anforderung zuzügl. Versandkosten. Die
Quittung über die Einzahlung ist bei schriftlicher Anfor-Quittung über die Einzahlung ist bei schriftlicher Anfor-Quittung über die Einzahlung ist bei schriftlicher Anfor-Quittung über die Einzahlung ist bei schriftlicher Anfor-
derung beizufügen. Einzahlungen sind bei schriftlicherderung beizufügen. Einzahlungen sind bei schriftlicherderung beizufügen. Einzahlungen sind bei schriftlicherderung beizufügen. Einzahlungen sind bei schriftlicher
Anforderung auf das Konto: Empfänger HansestadtAnforderung auf das Konto: Empfänger HansestadtAnforderung auf das Konto: Empfänger HansestadtAnforderung auf das Konto: Empfänger Hansestadt
Rostock, Konto-Nr.: 100 321, BLZ: 120 300 00, DeutscheRostock, Konto-Nr.: 100 321, BLZ: 120 300 00, DeutscheRostock, Konto-Nr.: 100 321, BLZ: 120 300 00, DeutscheRostock, Konto-Nr.: 100 321, BLZ: 120 300 00, Deutsche
Kreditbank AG Rostock/DKB, zu leisten. Zahlungsgrund:Kreditbank AG Rostock/DKB, zu leisten. Zahlungsgrund:Kreditbank AG Rostock/DKB, zu leisten. Zahlungsgrund:Kreditbank AG Rostock/DKB, zu leisten. Zahlungsgrund:
60100418809A60100418809A60100418809A60100418809A

8. Submission:8. Submission:8. Submission:8. Submission: 17. März 2009,17. März 2009,17. März 2009,17. März 2009,
9.00 Uhr Los 21, 9.30 Uhr Los 24, 10.00 Uhr Los 25, im9.00 Uhr Los 21, 9.30 Uhr Los 24, 10.00 Uhr Los 25, im9.00 Uhr Los 21, 9.30 Uhr Los 24, 10.00 Uhr Los 25, im9.00 Uhr Los 21, 9.30 Uhr Los 24, 10.00 Uhr Los 25, im
Bauamt, Holbeinplatz 14, Beratungsraum 761Bauamt, Holbeinplatz 14, Beratungsraum 761Bauamt, Holbeinplatz 14, Beratungsraum 761Bauamt, Holbeinplatz 14, Beratungsraum 761

9. Zuschlagsfristende:9. Zuschlagsfristende:9. Zuschlagsfristende:9. Zuschlagsfristende:
Los 21: 30. April 2009Los 21: 30. April 2009Los 21: 30. April 2009Los 21: 30. April 2009
Los 24 und 25: 17. April 2009Los 24 und 25: 17. April 2009Los 24 und 25: 17. April 2009Los 24 und 25: 17. April 2009

10. Zur Submission sind nur Bieter10. Zur Submission sind nur Bieter10. Zur Submission sind nur Bieter10. Zur Submission sind nur Bieter und deren bevoll-und deren bevoll-und deren bevoll-und deren bevoll-
mächtigte Vertreter zugelassen. Sicherheitsleistung: Bürg-mächtigte Vertreter zugelassen. Sicherheitsleistung: Bürg-mächtigte Vertreter zugelassen. Sicherheitsleistung: Bürg-mächtigte Vertreter zugelassen. Sicherheitsleistung: Bürg-
schaft in Höhe von 3 % der Auftragssumme. Eignungs-schaft in Höhe von 3 % der Auftragssumme. Eignungs-schaft in Höhe von 3 % der Auftragssumme. Eignungs-schaft in Höhe von 3 % der Auftragssumme. Eignungs-
nachweise gem. VOB/A § 8.3 (1) entsprechend dennachweise gem. VOB/A § 8.3 (1) entsprechend dennachweise gem. VOB/A § 8.3 (1) entsprechend dennachweise gem. VOB/A § 8.3 (1) entsprechend den
Verdingungsunterlagen. Die Nachprüfstelle gem. VOB/AVerdingungsunterlagen. Die Nachprüfstelle gem. VOB/AVerdingungsunterlagen. Die Nachprüfstelle gem. VOB/AVerdingungsunterlagen. Die Nachprüfstelle gem. VOB/A
§ 31 ist das Innenministerium des Landes Mecklenburg-§ 31 ist das Innenministerium des Landes Mecklenburg-§ 31 ist das Innenministerium des Landes Mecklenburg-§ 31 ist das Innenministerium des Landes Mecklenburg-
Vorpommern, Vergabeprüfstelle, Referat II 340, ArsenalVorpommern, Vergabeprüfstelle, Referat II 340, ArsenalVorpommern, Vergabeprüfstelle, Referat II 340, ArsenalVorpommern, Vergabeprüfstelle, Referat II 340, Arsenal
am Pfaffenteich, Karl-Marx-Str. 1, 19048 Schwerin.am Pfaffenteich, Karl-Marx-Str. 1, 19048 Schwerin.am Pfaffenteich, Karl-Marx-Str. 1, 19048 Schwerin.am Pfaffenteich, Karl-Marx-Str. 1, 19048 Schwerin.

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGENÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGENÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGENÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNGEN





Asgardsgard Strempelstraße 9/10 Tel. 2 00 30 31

Bestattungshaus Rostock Warnowallee 10 Tel. 7 78 71 50
Bestattungen im Hause seit 1931 www.bestattung-rostock.de

Partner des Ruheforstes Rostocker Heide
Spezialist für Seebestattungen seit 1993
Finanzierung der Bestattung möglich
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Bestattung Vonthien ☎ 4 99 71 61
18057 Rostock, Feldstraße 6 Bereitschaft: 4 92 36 02

Beerdigungsinstitut 
Fa. Bodenhagen
18057 Rostock · Strempelstraße 8 

☎ 2 00 14 14
☎ 2 00 14 40

Bestattungsunternehmen
Rosa-Luxemburg-Str. 9

Tag - Nacht - sonn- u. feiertags

Warnowallee 30     Tel. 7 68 29 23
Tel. 45 27 66

www.bobsin-nissen.de

Mitglied im Landesverband des Bestattungsgewerbes e.V.    www.bestattung-diskret.de

Tag und Nacht  Petridamm 3b 68 30 55
 Dethardingstr. 11 2 00 77 50
 Osloer Str. 23/24 7 68 04 53

BESTATTUNGEN  Klaus Haker
18057 Rostock  18106 Rostock
Dethardingstr. 98  B.-Brecht-Str. 18
☎ 03 81/2 00 61 19 ☎ 03 81/7 68 57 05
18190 Sanitz 18195 Tessin 18184 Broderstorf
Rostocker Str. 72a Lindenstr. 6 Poststr. 11
☎ 03 82 09/8 20 22 ☎ 03 82 05/1 32 83 ☎ 03 82 04/1 52 74

www.bestattungen-klaushaker.de

Bestattungshaus Warnemünde
Heinrich-Heine-Straße 15

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Neumann
Tag + Nacht ☎ 03 81/5 26 95

Rainer Wachtel 
Heizung-Sanitär GmbH

NEUBAU, REPARATUR UND WARTUNG 
Gutenbergstr. 25, 18146 Rostock, Tel. 68 16 43

Rostock-Elmenhorst  
tägl. 24h-Hotline 

0381 778340
www.franzosen-meyer.de

Hansehus Bauservice GmbH
Schweriner Str. 9, 18069 Rostock
Gutachten, Schimmelsanierung,
Fliesen- u. Natursteinarbeiten

Tel. 03 81/2 00 18 52, Funk 01 71/9 03 55 04

Behm Heizungs- und Sanitärtech-
nik GmbH - Neub., Repar., Service,
Notdienst, Tel. 03 81/45 40 00

Parkettservice E. Koch & Söhne
Fachfi rma für Parkett 
H.-Tessenow-Str. 35, 18146 HRO, 
Tel./Fax 03 81-69 73 95, Funktel. 01 63-3 85 53 71

BRUHN-Berufsbekleidung
ROSTOCK

Tel. 03 81/8 00 89 01

Stephan & Scheffl er GbR
Sanitär- und Heizungstechnik
Tel. 03 81/8 00 51 94

Das Kücheneck Nico Kuphal
Warnowallee 6, 18107 Rostock 
Tel. 03 81/7 61 12 49

Haushaltsaufl ösung
KRUPKE
- Fischerweg 103

(Fred-Wehrenberg-Saal)

- Petridamm 3c
03 81/8 11 26 76
An- & Verkauf

Tel. 03 81/8 11 25 15

Sämtliche Glaserarbeiten ☎ 80 18 50
Glas-Notdienst ☎ 01 71/2 30 91 84

Hawermannweg 18 · Rostock
☎ 80 18 50 · www.specht-gmbh.de

Glaserei A. Dettmann
St.-Jantzen-Ring 31a, Schmarl

Tel. 03 81/1 20 96 85
Notdienst 24 h, Handy 01 51/16 51 50 70

!! NOTVERKAUF !!
Aus geplatzten Aufträgen bieten wir noch einige

NAGELNEUE FERTIGGARAGEN
zu absoluten Schleuderpreisen (Einzel- oder 
Doppelbox). Wer will eine oder mehrere? 

Info: Exklusiv-Garagen
Tel. 0800 - 785 3 785 gebührenfrei (24 h)

TERMINVORSCHAU
MAX BAHR 
Baumarkt

Rostock-Schutow
08.03., 05.04., 10.05.09

Hanse-Center 
Bentwisch

22.03., 19.04, 17.05.09

GLOBUS 
Roggentin

26.04., 21.05., 28.06.09

Flohmarkt

                           Info: 03 84 28/6 03 82

Sanitär/Heizung

Glaser

Hausmeisterservice

Schimmelsanierung

Berufsbekleidung

Auto

Mitteilungen/Termine
Küchen

Balkonverglasung

Umzugsservice

Parkettservice

Möchten Sie unseren Abonnenten
Ihre Angebote, Dienstleistungen oder
Veranstaltungen zu vergünstigten Konditionen anbieten?
Dann sprechen Sie mit Ihrem Anzeigenberater
oder rufen Sie uns an:
(01 802) 381 365 (6 Cent pro Gespräch)

Mehr Kunden mit der Abo-Karte

Weitere Informationen unter: www.abo-karte.de

Jetzt Partner werden!


